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Vorwort.

Der Bearbeiter der neuen Auflage dieser Schulausgabe
war sich zunacliBt der VerpfiichtuDg bewufst, das^ was seine

verdienten Vorgänger für Feststellung des Textes, Interpreter

tion nnd sonstige Ausstattang gethan^ nach Möglichkeit zu
bewahren; andererseits aber mit es die Ziele einer praktischen

Sdinlausgabe za verfolgea. Demgemafs ist der auf Grundlage
der beiden führenden Hanaschriften geschaffene Text im
wesentlichen beibehalten worden. Der Kommentar jedoch
wurde mehr als bisher dem Bedürfnis des Schülers angepafst,

damit dieser in den Stand gesetzt würde, selbst in das Ver-

ständnis des Hauptinhaltes einzudringen. Besondere Aufmerk-
samkeit wurde daher der fortlaufenden Andeutung des Ge-
dankenganges gewidmet, über einige schwierige Stellen durch
Lbersetzung hinweggeholfen. Andererseits sind die sachlichen

und grammatischen Bemerkungen sowie die Citate auf das
zum Verständnis der jeweiligen Stelle notwendige Mafs be-

schränkt worden. Aach die Einleitung wurde mit Rücksicht

auf das Schulbedürfnis gekürzt und sonst geändert.

Möge der Protagoras in seiner neuen Gestalt der Plato-

lektüre an den humanistischen Gymnasien neue Freunde er-

werben, die sie in so hohem Grade verdient.

Dresden, im April 1895.
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Einleitung.

I. Die SopUfltik.

Die Philosophie hatte von lonien aus ihren Stegeszug über

die griechische Welt <,'eha!ten und überall die Geister geweckt, nach

den Ursachen der Erscheinangen zu forschen, und den blinden

Autoritätsglauben ins Wanken gebracht. Vor einer selbständigen

Kritik aber konnte weder die alte Göiterreligion bestehen noch die

unbedingte Gültigkeit von Gesetz und Sitte aufrecht erhalten werden.

So mufstnn denn die Säulen, auf denen din antike Gesellscliaft

ruhte, mit der Zeit zusammenbreclien, und ki'ine Verfolgung von

Freidenkern und Ueformern, keine Verstärkung der religiösen

Mittel durch asiatische Kulteinrichlungen war im stände den Ver-

fall zu hindern. Reine Philosopliie hat dies«!n Frozels mehr be-

schleunigt als die des Ephesiers Ileraklit in den Tagen des Königs

Darius. Die Lehre von dem ununterbrochenen Wandel der Dinge,

der es nicht gestattete sie in einem Augenblicke der Uulu; auf

irgend welche Dauer zu fixieren, machte eine absolut güllige Wahr-

nehmung, die Erkeiinlnis der Wahrheit unmöglich. Gefährlich wurde

diese Philosophie namentlich, als Protagoras aus Abdera um die

Mitte des 5. Jahrhunderts aus ihr Folgerungen auf die übersinn-

lichen Dinge und die Moral zog und die Existenz der G6tter und
die dauernde Gaitigkeit sittlicher Normen In Frage stellte. Das
menschliche tfrteil wurde zum Gradmesser einer relativen Wahrheit
gemacht, die ebenso veränderlich war wie jenes. Sich gegenüber*

stehende Anschauungen wurden verglichen und das Gemeinsame
als die für die Gegenwart gültige Norm hingestellt. Es ist klar,

dafs eine solche mangelhaft begründete Wahrheit von relativer Gültig-

keit die morschen Stützen der antiken Welt nicht ersetzen konnte.

Protagoras' Schritt war um so folgenreicher, als er über die

schriftstellerische .Mitteilung liinausgehend als öffentlicher Lehrer
der Wei.^Iieit und Tugend, als (Jogjttfrijg, auftrat, der dem vom
Grammatisten und Kitharisten gebildeten jungen Manne für die Be-

teiligung am öffentlichen Lehen eine höhere Bildung verleihen

könur. Diese Bildung sollte sich nicht auf ein Fachwissen gründen,

sondern auf eine allgemeine Keuntuis der Prinzipien des Haudehis,

PlaiOLs auegew. Di&lcge. iV. 1

Digitized by Go -v^i'-



2 EINLEITUNG.

Schftrfting der Denkkraft und Gewandtheit im mündlichen Auadruck.

Dem eraten Zwecke diente Protagoraa' Tugendiehre, dem zweiten

namentlich aeine litterariache Kritik^ dem dritten der aprachlicbe

und rhetoriache Ünterrichti der aich Sicherheit in . auafflhrlicher

wie kurzer Darstellung zum Ziele setzte. Theoreüache Vorträge

und praktische Obungen wechaelten ab. Der ganze Unterricht,

nicht blofs der moralische
, trug daa Gepräge der leitenden philo-

sophischen Idee. Die Dichter wurden mit souveräner Willkür ge-

deutet oder, wenn aicb ihre Meinungen nicht fügen wollten, getadelt;

der Sprache wurden Gesetze vorgeschrieben, die dem Sophisten

vprnnnfti^ schienen, und die Redekunst wurde zu der Kunst, andere

zu (l< r Überzeugung des Redners als der relativen Wahrheit zu

bekeliit ri, worauf eine auf Effekt berechnete Technik und eine

oberflaclilLcbe, gewissenlose Reweisfuhrung abzielte.

Der lebendige Rildunj^sdi ang des Perikieisclien Zeitalters na-

mentlich in den demokratischen Staaten und hier wieder vor allen

in dem glänzendsten, dem athenischen, kam dem Unternehmen des

Sophisten entgegen. Und so fand er denn von Ort zu Ort ziehend in

den höheren Kreisen begeisterte Aufnahme und reichen Lohn.

Auch in Athen ist Protagoras dreimal zu längerem Aufenthalt ge-

wesen; der reichste Mann der Stadt achätzte es sich zur Ehre

ibii zu beherbergen, Periklea würdigte ihn aeinea Umgangs, betraute

ihn mit der Geaetzgebung für daa neugegrOndete Thurii und achickte

ihm aeine Söhne zu. Und die Grösse aeinea Einfluaaea bezeugt ein

Thukydidea und Euripidea, bezeugt auch der Hala^ mit dem die

Anhänger der alten Sitte und Denkweise ihn verfolgten: Protagoraa

wurde wegen GoCtloagkeit angeklagt, und als er aich der Verurtei-

lung durch die Flacht entzog, seine Schrift über die Gdtter kraft

richterlichen Befehls auf dem Markte verbrannt.

Protagoras fand bald allenthalben Nachahmer. Unter ihnen

war Prodikos aus Keos wegen seiner moralisierenden Fabeln

(Herakles am Scheidewege) und seiner synonymischen Studien ge-

schätzt; bei ihm hatte auch Sokrates gehört. Hippias aus Elis

suchte durch möglichst vielseitiges Wissen die Bildung zu fördern;

seine Starke waren die NaLur\\is?ensr})aften. fm Gegensatz zu den

genannten, hei denen die Tugendlehre die Tirnndiage des Unter-

rirhts bildete, gab Gorcrias aus Leontini, der 427 seine Vaterstadt

in Athen als Gesancitor vertrat und später dauernd nach Hellas

üIm r^^iedeiie, der Redekunst diese Stellung und, wurde der aner-

kannte Meister auf diesem Gebiete.

.n. Der Inhalt des Dialogs.

Fand die Sophistik in Athen die gröf^te Anerkennung, so

erstand ihr auch hier ihr entschiedenster Gegner. Sokratea nennt

aich seibat einen Schüler des ProdikoS; er kennt Protagoraa von
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EINLEITUNG. 3

der Zeit her, wo dieser zum erstenmale die Stadt besuchte, er weist

unter Umständen selbst junge Leute den Sopbisten zu, er fühlt

sich mit ihnen eins in der Wertschätzung des Wissens und ver-

langt wie sie t'reiheit des Denkens: aber der Übertragung der

Lehre HrrakHts auf das Gebiet des Geistes stimmt er niclit zu.

Hier giebt es für ihn eine objekiive Wahrheit, und diese auf

dem Gebiete der Moral zu erforschen ist seine Lebensaufgabe. Sie

wird erkannt durch Feststellung der TugendbegritTe auf dem sicheren

Wege der Dialektik, d. i. der Kunst des logisch entwickelnden Ge-

sprächs, durch Induktion und Detinition. Ihre Kenntnis befähigt

zum richtigen Handeln. Der Philosoph ist der nach Tugend stre-

bende Mann. So ist Sokrates als wahrer Reformator bemüht seinem

Volke eine feste sittliche Grundlage zu verschaiTen und durch ein

grofsartiges Beispiel ?on Selbstbeherrschung wenigstens an selaar

Person den Sats, dafe Wissen Handelt seü, wahr zu machen. Diese

fundamentale Verschiedenheit des Soliratischen Standpnniiies erklärt

den unausgesetzten Kampf des Philosophen gegen die Sophistik.

Lehrgehalt, Methode und äoberes Betragen geben ihm immer wieder

Anlafs mit scharf geschliffener Waffe in Ernst und Scherz gegen

sie zu Felde zu ziehen. Plato, sein grofser Schüler^ setzt den
Kampf fort Seine Dialoge bieten zahlreiche Belege. Der Pro-

tagoras nimmt unter ihnen eine besondere St« II« ein^ sofern er

den Sophisten nnf ihrem eigenen Gebiete, der Tugendlehre^ das

gänzlich Unzulängliche ihrer Methode beweist. Sie, die vermöge

ihrer hohen Meinung vom Wissen am ehesten die Schlufsfolgerung

hätten ziehen können, dafs W%sen das Handeln des Menschen be-

stimme und dafs darauf din f.nlirbarkeit der Tugend beruhe, haben

dies nicht getban, sondern mühen sich ab durch willkürliche Abs-

traktionen über die Grundhe«lingunfren der menschlichen Gesell-

schaft, durch gewahsame Deutung *'n der Volksanschauung und der

Dichter die Berechtigung zu ilireni (ieschäfte, dem Unterrichte in

der Tugend, darzuthun und zerstören hinterher, wie Penelope, ihr

eigenes Gewebe durch die ganz unbegründete Behauptung einer

wesentlichen Verschiedenheit der einzelnen Tugenden, die keine

gemeinsame Grundlage zuläfst. Zu solchen wertlosen Ergebnissen

gelangen sie durch den Mangel der Dialektik, die durch die fort-

wfihrend geübte Kontrolle das Urteil vor Verirrung und Olier-

flSchlichkett behütet, während die rhetorische Behandlung philo-

sophischer Fragen fiber bestrickendem Wortgeklingel die Haupt-

sache aus dem Auge verüerl, iU>er der Schilderung den Fortschritt

des Gedankens vergifet und schllelslich am Ende nicht weUs^ was
sie am Anfang behauptet hat Auch Kritik und Synonymik bieten

keinen ausreichenden Ersatz für diesen Mangel
Der Dialog wird von Sokrates einem Kreise von Mitbürgern

erzählt (Vorgespräch 309 A^BIOA). Der junge Hippokrates kommt
in aller Frühe zu ihm gestürmt mit der Bitte ihn bei Protagoras

1*
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4 EINLEITUNG.

einzurühren, dessen Schiller er "(Verden wolle. Sokrates macht ihn

auf die ernste Seite dieses Vorhabens aufmerksam und geht mit

ihm zu Protagoras, um zu sehen, was man von ihm lernen kann.

Im Hause des Kallias, wo der Sophist aligcstiegen ist, erlangt man
nicht ohne Mulie Zutritt (Prolop 310 A — 314E\ n.imit bpginut

die Exposition drs der dramalisriif ii Kunstform n;u hgebiideten Rede-

kampfes. Eine h lit uiii'.^e Schilderung der Sophisten Prolagoras,

Hippias und Prodikos uiit ihren Schülern und Hörern — alle in

voller Thätigkeit — versetzt uns rasch in die Lage. Hippokrales

wird Protagoras vorgestellt, sein Begehr genannt; damit setzt die

Ilaiidiung ein. S. benutzt die Eitelkeit des alten Sophisten, um
auch dessen Fachgeuosseu mit ihrer Uuigehuug heranzuziehen,

wiederholt Hippokrates' Wunsch und fragt Protagoras, was jener

von ihm lernen kdnne. Ans den weitschweifigen Reden des Ge«

fragten findet S. bald als Eern heraus, dalk die hürgerliche Tugend
Gegenstand seines Unterrichts sei, thut aber, als zweifle er an deren

Lehrbarkeit Er stutzt sich dabei auf die Anschauungen desselben

Volkes, mit dessen Anschauungen weiterhin Protagoras das Gegen-

teil zu beweisen sucht, nachdem er mit einem Versuch, mittelst

einer erdichteten Erzählung den Beweis zu führen, Im Sande stecken

geblieben ist (1. Akt 314E — 328 G). S. ist nur im allgemeinen

mit dem T^eweise zufrieden; denn dieser ging lediglich auf die

Gerechtigkeit, und der Schluis vom Teil auf das Ganze der Tugend

ist nicht ohne weiteres erlaubt. So fragt denn S. nach Protagoras'

Meinung über das Verhältnis des GesamtbegrilTs der Tugend zu

den einzelnen Arten und dieser zu einander. Der Sophist bezeichnet

letztere als Teile der Tugend, die von einander nach Wesenheit

und Funktion verschieden sind. Damit ist der Knoten f^o-^rhiirzt,

der Kampf zwischen Spiel und GeL^enspiel eröünet. S. weist zu-

nächst anf die in die Augen fallende wesentliche Ähnlichkeit von

Gerechtigkeit und Frömmigkeit, Weisheit und Besonnenheit, Be-

sonnenheit und Gerechtigkeit hin. Der Sophist sucht sich den

Folgerungen mit nichtigen Einwänden zu entziehen und feiert

schliefslicli, als er sich zu einer längeren Tirade über die Rela-

tivität des Guten versLeigL, um die Ideutiiizieruug von Gut und

Nützlich in Bezug auf denselben Gegenstand zu bekämpfen, bei den

Zuhörern einen vollen Triumph. Da entschlielst sich S., der schon

ror einer rhetorischen Behandlung philosophischer Fragen gewarnt

hat, dem unnützen Hinnndherreden ein Ende zu machen. £r ver-

iangty da& Protagoras nur zur Sache rede, und erklärt andernfalls

keine Zeit zu haben. Alles bemüht sich den Streit zu schlichten,

jeder in seiner Art. S. macht schlieMch den Vorschlag, Prolagoras

eme Zelt lang das Fragen zu überlassen, zugleich um ihm zeigen

zu k&nnen, wie man antworten mufs. Damit ist man eiuTerstanden.

Protagoras nutzt -seinen Vorteil aus, so wenig siegesgewils er aucli

wieder in den Kampf geht £r begiebt sich auf das ihm bekannte
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EIKLEITÜNG. 5

Terrain der Dichterkriük und fordert S. zur Lösung eines Wider-

spruchs auf, der sich In einem Gedichte des Simonides über den

erreichbaren Grad sittlicher Vollkommenheit linde. S. ist verfliitzt;

er hat in dem ihm beliannten Gedicht nie einen Widerspruch ge-

merkt. Ihn zu beseitigen, nimmt er seine Zuflucht zur sophisti-

schen Synonymik, um gleich selbst zu sehen, (hk diese ein un-

zuverlässiger Bundesgenosse ist. Endlich hat si( Ii besonnen

und erbietet sich dem erstauntt ii Prolagoras das Gedicht im Zu-

sammenhang zu interpretieren. Und nun giebt er eine Probelektion,

in der er seine eigene l'liilosophie von der Tugend dem Simonides

unterlegt, zum Beweise^ was sich alles in einen Dichter hinein-

interpretieren lasse [2. Akt 328 C — 347 A). Protagoras, auch

auf diesem Gebiete gründlich auf den Sand gesetzt, verzichtet aufs

Fragen und Ulfst sich nolens volens darauf ein, S. för die Wieder-

aufnahme der oben abgebrochenen Untersuchung Rede und Anturort

zu stehen. S. iviederholt die gewonnenen Ergebnisse und erhält

jetzt die bereitwillige Zustimmung des Sophisten zu ihnen. Nur
die Tapferkeit^ die noch nicht besprochen ist, unterscheidet sich,

so meint er, von den Übrigen Tugenden ganz wesentlich. Seine

Behauptung beruht auf einer Yer^ivechseluDg von Tapferkeit und

Kfihnheit. S. zeigt, dals höchstens die mit der Kenntnis der Gefahr

verbundene Kühnheit bei der Gleichstellung in Betracht kommen
könne. Die weif ergehende Folgerung, dafs Tnpferkeit also auf

Wissen beruhe, läfst er sich von Protagoras abstreiten. Dann be-

ginnt er den Beweis, dafs das Wesentliche der Tapferkeit ein

Wessen sei; die Grundlage des Beweises gilt 7iif^leich für alle

anderen Tugenden: Das Angenehme ist gleich dem Guten. Die

Wahl des gröfseren Gutes oder geringeren Übels hängt von einer

Art Mefskunst, einem Wissen ab. Wer das Bessere, Angenehmere
unleiialst, obwohl er es thun kann, nnter!?ifst es aus Mangel an

Erkenntnis, oder: das Unveiniogen sicii selbst zu widerstehen ist

Thorheil, das Vermögen sich selbst zu beherrschen Weisheit. Der
Tapfere wie der Feige gehen mutig auf das los, was nicht zu

fürchten ist; sie scheuen sich beide vor dem, was zu liirchtcn ist.

Der Gegensatz zwischen ihnen beruht darauf, dafs der eine weifs,

was wahrhaft zu fürchten ist, was nicht, der andere es nicht

weils. Protagoras hat das Antworten gelernt; aber als er sich ge-

schlagen sieht, verstummt er; nur schwer wird er dazu gebracht

zu erklSren, dafs auf Grund der gemachten Zugeständnisse S. aller-

dings Recht habe (B. Akt 347A--360E). Im Epilog summiert

S. kurz die Ergebnisse und den seltsamen Gang des Gesprächs

und erklärt sich bereit den Gegenstand bis zu den letzten Kon-
sequenzen zu verfolgen. Aber Protagoras dankt für heute, worauf
man unter gegenseitigen Höflichkeiten auseinandergeht.
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6 EINLEITUNG.

m. Ort, Zelt und Personen des Gesprächs.

Das Gespräch yerlegt Plalo in das Haus des jungen Kallias,

der den von den Vätern ererbten Reichtum dazu benützt, ein

oJTenes Haus für alle Männer von Ceist zu lialten. IViclit weni^rer

als drei Sophisten hat er Platz lür ilire Vorträge und Übungen
eingeräumt, und der Besuch hört den ganzen Tag nicht auf. Auch

ein vornehmes liaus ist das des Kallias. Das Daduchenamt bei den

Eleusinien und seit dem Grofsvater auch die Proxenie von Lake-

daimon ist in der Familie erblicli; hohe Staatsaufträge und Ämter
ifverden ihr zu teil; mit Periklcs und Alkibiades ist Kallias selbst

nahe ver^vaudt. In den Wandelgängen des Hauses, die den Hof

umgeben, spielt sich die Handlung ab. In dem vordersten, beim

Eingang, trägt ProtagoraS; auf und ab sandelnd mit den Seinen,

or; im hloteren Hippias auf hohem Stuhle thronend; in einem

Räume, der. an einen der seitlichen Wandelgänge siöfst, Prodikos

auf der Kltne liegend. Schliefslich versammelt man sich in Hippias'

Wandelgange, vo sich fiänke zum SttSsen hefinden. Die Zeit der

Unterredung ist etwa das Jahr 432: denn Paralos und Xanthippos,

die 429 an der Pest verstorbenen Söhne des PerikleS| sind be-

teiligt, der 451 get)orene Alkibiades ist noch Sokrates* Schüler

und hat den ersten Flaum bekommen, Sokrates selbst ist noch

verhMtnismäfsig jung, wenn auch schon angesehen. Zu diesem

Datum stimmen noch andere Umst&nde, und wenn von den 420
aufgeführten ^^ygiot des Pherekrates gesagt wird, sie seien im
vorigen Jahre aufgeführt worden, oder wenn der 424 gefallene

Hipponikos, der Vater des Kallias, offenbar als tot betrachtet wird,

so sind derartige Ungenauigkeiten h(n P!a(o nichts Ungewöhnliches.

Sind doch selbst gelegentliche Bezieh uni:«'n auf die Zeit des

Schreibers nicht ausgeschlossen fs zu ntktaSxiTioC B50 A).

Am Gesprach beteiligen sich auiser Sokrates und Prota-
£roras: Hippias und Prodikos, ferner Kallias, der Wirt des

Hauses, Alkibiades und Kritias, das spätere Haupt der Dreiisig-

niänner. Die Zuhörerschaft bilden aufser Hippokrales die Hörer

der drei Sophisten: Xanthippos und Paralos, Ciiarmides,

Oheim Piatos und Mündel des Kritias, mit dem er zusammen im

Kampfe gegen Thrasybul fiel, ferner Personen, die auch sonst in

Platonischen Dialogen auftreten, als der Arzt Eryximachos und

sein Freund Phaidros, Pausanias und sein Liebling Agathon,
der später als tragischer Dichter berühmt wurde, auJlserdem andere

junge Athener, dazu Fremde, die im Gefolge der Sophisten ge-

kommen sind.
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nPüTATOPAS.

TA TOT AIAAOrOT HPOSanA
ETAIP02, SÄKPATHS, innOKPATHS, nPÄTAFOPAS,
AAKlIiiAAHS, KAAAIAS, KPITIAi:, nPOAIKOS, IIiniAS.

ßt.i.

809

xwTiyEöiov TO« xe^l ti^ *Jl)ußidäov mpav^ «äI ^ijv (loi. xal

TCQarjv IdövTi x«Xb$ fikv itpaCveto äv^g ixL^ äviiQ fievtoi, &

vTtoTtL^Ttkd^avog.

Kap. I. Sokrates wird ron einem
Freunde aufgefordert über eeino
Unterredung mit Protagoras zu be-
riehten und erkl&rt Bich dazu be-
reit.

1. 17 driXot Sri 0^'- Cicero uber-
setzt: an id quidem duhium non
est quin —9

2. -KvvriyiaCov — lo^onr. eopa die
Jahreszeit, besondnr? vom Früh-
ling gebrancht, daher übertragen
von der Anmut und Je'riscbe der
mannbar gewordenen Jugend. 80-
In atcs' VerJiältnia zu seinen jagend«
liehen Schülern, zu denen auch
Alkibiades gehörte, wird oft als
Liebeeyerh&ltnis beseiohnet, sein
nnermfidliches Streben jange Leute
für seine Sittlichkeitslehre zu ge-
winnen aia_ eine Jagd auf schöne
Knaben. DieEnsbenliebe war eine
in manchen Staaten Griechenlands
geduldete, ja begünstigte Verirrung
des griechischen Geistes. Sokrates
warandi hier reformatorisch thätig
nnd bemüht diese Unsitte dorch

das reine Verhältnis seelischer Qt-
meinechaft zwischen Lehrer und
iSchüler zu ersetzen.

3. ffo^ijy, Torgestern. Der
Eindruck war noch frisch. Seit
Protagoras da war (309 D), hatte
flieh Alkibinrles nicht mehr in der
Öffentlichkeit blicken lassen (31fi A),

«VT^Q— «vTiQi jenes Snbjekt, dieses
Pi^ikat. warde der Athener
im 18. Jahre durch Einzeichnnng
in die Durgerliste (e^s &v8^ iy-

4. wg y' iv civzoLg r]fitv elQ^ad-at,

unter uns gesagt. Ein abso«
Inter LifinitiT.

6. stza drückt an der Spitze von
Fragen das Erstaunen über den
Mangel einer Ternünftigen Ge-
daokenfolge ans.

90 üv fiivrot — st. (livToi ist

eine versichernde Partikel, die im
Dentschen in eiaora ijositiveu Aus-
sagesatz besser zur Geltung kommt:
Da bist ja doch gewifs
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0s 6 VBCcvLCcg dcdx£LZ(a

;

ZJfl. Ev, ä^oiye eöo^sv^ ovx r^Möra (5^ x«l rfi vvv rjaeQu' 5

xcci yccQ jcokXu imhQ ifiov ahce^ ßor^&av i^oi^ xal ovv xal uqti

itx* iiuivov i'gxoiiixc, üzojcov p4vxoi xi 6oi id-iAm sixstv na^
dvtog yä^ inetvov itihs «QOdetxov vhv vovv ixsXav^avöni^v ts

G ET, K«} x( äv yeyovbg strj nsgl 6} n&Kstvmf roüo^ov lo

jCQäyna; ov yccQ dt^nov Zivi xaAAtWt ivttvxss iv y£ vfjds

Tg aöXst.

Kai TtoXv ys.

ET. Ti q4g\ dfft^ ^ idv^i

SSI. Sivp. IS

ET. nodtac(D \

Z^. ^jißdrjgitr].

ET. Kcd o? TO) xaXög tig 6 ^svog ido^iv 6oi slvai, aöta tov

KktiVLOV vCiog xakkCov doi ipav^vai',

ET. 'AXX* ^ 6ofp^ xtVL ii^Vy & 2Jaxifax$gy ivxv%hv xdQSii

D SSI, Sotpandtc) ^Iv ehv dij«ov x&v ys vw, sC 6oi doxsl

6oipG}za%og livuL TlQatayoQag.

ET, "^Sl %i kiyeisi nQmayÖQas imdad'^^riitav; ss

I. OS itpri— vjM^vjJrov, z. B. Horn.

Od. % 877 ff.:

avteßolriasv

uvöqI ioiKme

atccTT} r,ßr}.

3. ovv tu vvv. Der Freund
kommt aTif die erste Frage zurück.

6. vTciQ i^iov siTts. Das zeigt

sich allerdiogs im Laufe der im
Folgenden mitgeteilten Diipnta-

tion: 336 B, 347B, 348B.
8. nQoas£x9» top povv. Ergänze

II. ov nalXiovt. Alk. war wegen
seiner Schönheit berObmt: Elbistler

bildeten nach ihm ihre Hermes-
itatnen.

13. Jtolv yf. Ergänze yiaXliovt.

m ?dn^iv Goi. V irffl-KvariHOV

kauü im Attischen vor Konauuantea
wie vor Vokalen stehen.

xov KXsiviov vtiog. Mit dieser

genauen Bezeichnung soll jeder

Verwechselung vorgebeugt werden,

die 8.' nnglanblicher Behanptaog
zu Grunde liegen könnte.

22. riatv. Der Freund spricht

zugleich für mehrere stumme Zu-
hörer.

23. p^v ovv. Beliebte Versiehe-

rnngsformel in der Antwort, wie
in dem häutigen nävv n\v ovv.

2ö. iniösd^ii.7i%Bv. iniSrmBiv hier:

ins Land kommen.
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nPi^TArOPAS (309. 810) 9

ET, KaX &iftt &Qa iuBiv^ 0vyysyavhg Hxsig;

SSL ndw f$y «aJUä xal Ebthv %ul ibeot^crg. 310

ET, T£ o^v oi5 diriyif(6(o rjfiiv tijv ^vvovffiav^ st ^rj ^4 ti

5 KcaXvei, JCÄ'&t^d/iaros' {:Pzuv&i\ i^ai uotijßag rbv Ttatdcc rovzovL;

Zfl. ndvv fihv ovv Kol yaQLv ya sl'öopiaiy iäv fitxovijte.

ET. Kai fii^v xccl ^ft-ffg tfot, iäv layr^g.

UU. ^tnX^ &v a£fi 4^ X^^^ &xovbxb.

II. Ti^ 7eaQBl^oi66ri$ wxxoq tavrijtf/, ßa^iog bif^QOV^

uvda^a zcg^ svdifg et6(o 7]sl ijcstyo^uvoq.^ xal rJi (pcotni (jisya Xi-

ymv UcoxQareg^^ iq)ri, dygr^yogag tJ xad^evöetg;' Kai iyuj trjv

ip&vi^v yvovg a^rou' ^^IitTCoxQatrig'y ^qpi^v, 'ovto?, fi?} Ti v6G)-

livsgw äyyiXXsig-j' 'Ovdiv y \ ^ d* 5$^ f^i) iLya%a ya.' ^E/b

hf Xiyoig^j ^ d' iy6' ^i€ti tC^ xal roi> evExa Tij^txdds

äq>{iwvi* *IlQmtay6Qttg% itpri, ^ijxsi'^^äg ftucQ* ifioL *nQQriv\

if^v iyA* *€'b dl ä^i jr^jrvtfat;' *iVi) tovg %aovg\ ig?!?, 'iffTCs- C

Qag ya,' Kai «fta iiti^fnikacfqöag xov CxC^JCodog ixad'iißto na^ä

4. xi ovv ov dirjyi^oa}; Eine
dringende Aufforderung in Frage-
form, die durch den Aorist aus-
drückt, dafs das Gewünschte schon
gegGliehen lein mülkte. Aach Prä-
sens und Fntnr kommen in solchen
Fragen vor.

5. v.a9^t.^6(tsvos — TTCitöa. Dar-
nach BÜzt der Sprechende mit
seiner Begleitung, naig war der
An - irnoic der Umgangaspiache für
„Siclave''.

Kap. II. S. erzählt. Der Junge
Hippokrates ist in aller Frühe sn
ihm gekommen mit der Bitte ihn
dem Protagoras als Schiiler zuzu-
führen. S. ist bereit und lädt den
jungen Mann ein bis snm Hell-
werden mit ihm im Hofe anf- nnd
abzuwandeln.

9. oQ^Qog ist nach dem Gram-
matiker T] mga TTjg vvxrdg, xnd'*

rjv &XsHtQv6vfs ttSovaiv
, uQXixat

dh ivdzTjg wQcig (3 Uhr zur Zeit
der Tag- und Nachtgleicho) xal
tskevtü eis diaytlmaav iifjLsqav.

10. ^cwog adiXqiog, Durch
den Namen des Bruders soll die

Person des jungen Ifonnes mit
seinem häufig Tcwkommenden Na>
mPTi und Vitersnamen näher be-

stimmt weiden. Zugleich werden
wir anf das Auftreten des Bruders
810C Torbereitet.

11. tij ßaKtrjQi'cc. Hippokrates
ersetzt in aeire!r ünp:edul(l den au
S.' einfachem Häuschen fehlenden

Klopfer durch den Stock, den er
wohl noch von der f^nstri^en Reise
bei sich hatte. Übrigens tragen

Epheben häufig Stöcke, Mode war
es bei den Lakonisteo.

14. *[nnoHQdxTig— ovrog, holla,
Hippokrates! S. giebt sich dem
in die avli^ Hereinstürmenden zu
erkennen, wo er sa finden ist.

vttheQov oft mit dem Neben-
begriff des Schlimmen, daher die

Form der Frage und der Autwort.

17. Gtccg nceg' i^oi. Hippokrates
ist in 8.* Schlafzimmer getreten.

jrpcoV- Vgl. 309 A.
19.' kici^Xatprioaq, Es ist noch

finster.

xov axiptrcodog, S.* Ruhebett. Vor-
nehmer war die itlfini.

Digitized by Go



10

itöfuvog O^i/öf}^. 6 ydff xoi nalg iis 6 IkxtVQog iacidga' 9uA

xtel ifi^XXofisv icveejetti5s0^tUf t&vs iiot iideXq)bg Xiysi, 5rt 5

ÜQOjtayÖQa^. xal hi ^ilv ivB%BCQi;6a £v&vg itagä Ca Uvaij

infira uol XCav tcoqqco ido%B r&v vvxtiav dvtti' instdij dl rd-

D ;jji(yrß i» tov xötcov 6 VTtvoß ävffiibv^ ev^vg dva0tag ovtao

devQO iTtOQBvdiupf*' Kai iyb yiyvSöxcav at^oO xi^ ävdf^eücv

ddtxBt üffmayogag Ktci bg ysXä^etg' ^Nij toifg 9'^s% ^fpVf

*Ä Smxpttregy ort ys ^lövog iffrl tSo(p6g^ ifih dh ov jtoisV

*\Allu val ftÄ /Jia*, itpi^v iy cj<i ^ ccv a-drm StÖmg dgyvQWV

aal Ttaid'tjg ixstvov^ noi'^Cst xal 0oq)öv,' ^Ei ^
E 8g, *Ä Zbv xal ^eoi^ iv xovxat ££r}' &g oijt (Stv r&v ifi&v i6

ixtJUseoiiu (yödhv o^vfi t&p q>£Xmf* &XX ta^u utal virv

(fxm TUCffä 6i, Iva ^»k^ iftoO duxXBX^'fig wbt^, iyh yäg &p4it

fAlv 9ud vsf&TSQÖg slfiL, an« Ifh <yödh iApmut UpmtayÖQav

stiajtots oi)d^ dxfjxoa ovdav ati yu(^ jtatg uta tu nQÖtaQov

1. dijttt^ venicherDde Partikel, die,

wie oben vrj rovg ^sovg^ in Ver-

bindnng mit (cnigag bekräftip^en

soll, ilafs er gar Dicht eher hat

kommen kennen.
fi. Olv6r}g. Von den 2 Demen

dieses Namens ist jedenfalls der
an der böotischen Grenze gelegene
gemeint. Fliieht der Sklayeo über
die nahen Orenzen der nächsten
Landschaft war pfwas Alltägliches.

3. vnb — ineXad'ofirjv. Baa Ver-
bum hat passiven Sinn.

9. dvÖQBLcev — ntoiTjaiVf beides
Merkmale eines lüi litigen Strcbens,

jenes die Tapferknit, di" Hinder-

nisse überwindet, dieses das innere

Feuer der Begeistemng. Trotsdem
thut S., als ahne er Hippokraies'*

Absicht nicht, um ihn zu einer

bestimmten Formulierung seines

Wcmsohee sn bringen.

13. av avrm diSmg aQyv(ftop xcel

yggid-Tjs iviSLvov. Erg. dgyvQia nach
311 D. Einer der häufigen' Hiebe
anf die Gepflogenheit der Sophisten
sich tüchtig bezahlen su iawen,
w&hrend S. der innere Drang sa

philosophischer Mitteilimg znm
snohenden Lehrer macht.

14. yccQ — iv tovzoi n'r, , ach
wenn es nur darauf ankäme!

15. cog kommt bei Flato oft zu
der Bedentang yon yo^.

16. hultinsiv ovdip, nichts hinter
sich lassen, alles daranwenden.
Gewöhnlicher ist die Konstruktion
intle^Ttsi Iii ZI,

xmv qtßimp fSr twf xav tpiXmP.

Plato setzt nie den Artikel in der-
selben Form liinterfinander.

avzä xavta, eben darum. Ein
adverbial gewordener Acc des in-

neren Objekts, wie anch im Fol-
genden Qvdip,

1R. vfmTfQoq. Elg. 4 aüs» diSe-

Af;i;'i/^yat avrr7f.

19. ^ st^iit attiäcii für ^»j da-

mit hikngt es snsammen, da^ bei
Plato auch die 1. pers. plosq. aot.

,

auf 7] statt f Lv auslautet.

TO ngoxiQov^ um 443 , als er in

Perikles' Auftrag die Verfasanng
fQr das neogegrfindete Thnrii aus-

arbeitete.
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djcßdi/jfii^ösv, äXXa yog^ 22du(QCitsSy ndvreq tbv Mga iicai-

sra^' tt^dVf Iva Mov xataXdßafievi MCtaX'ÖH d^, &g iyhsil

fjxov0a, naQä'KixXUa tc3 ^Ixxovfxüv' äXl* Hofiev,* Kai iyh bU

^nov ^ MrjTtco, coyad-a, bksIöb [(jjuavj ttoüj ydg fVrtr, &XXä öfvQO

i^avccßtafiev eig ti]v avX'^v^ y.al Tcegiioirti: c.vrov diazQiipoj^cVy

ias «V (p&g yivrixai' elta tco^sv. ical yäg zä TtoXkä UgoTa-

10 IIL Mstä xu^a ävtt^tdvtsg eis cn^A^«' negt^fisp* xal

iyh äfcoTtsiQ&fisvog rotJ ^IxxoxQdtttvg Tfjg Q^^rjg diE<fx6ieovv B

aiftov Kcd iiijwtiüv' ^Eljci fioi', i'q)Y^v iyo)^ ^ oi'IjtTroxQarsg, TtaQct

IJgcotayÖQav vijv i7Ci%BiQBtg idvai, dgyvQiov TfAöv ixuvGi ftt-,

e&hv imkg tff«vrov, iag nagä %£va ä(pi^6yiAVog xal xCg ysPf^öö-

15 (isvogi &6mg &v H ijuvösig seccgä tov 6ctVT0v 6fu6wfiov iX-

^hv 'Innoxgikii tbv KfioVj tbv t&v *A6»Xipetad&v
y
ägyi^giav

TsXstv ^Iq 6avta^> fu^^bv ixsivg», tlq 6b ^qbxo* Bind /not,

fieXXsig xsXstVj g) *l7C7t6xQaxsg, ^iTCTtoxgaxsi ^i6%^bv hg xCvl hvxi-, C

xCav dzBXQLv.a;' ^ Elnov av% i(priy
^ otl hg laxg^,' x^ yBvq-

1. ineSiqiJLi^asv s. 309 D.

o:?.7.a ycrp — aXld. Die Unjz'e-

dnld des Redenden zeigt sich iü

der ünterhrechung und Wieder-
aufnahme der durch dUd einge-
leiteten Aufforderting,

2. TL ov ßaöi'^oiiBv; s. 310A,
4. KaXlia 8. Einl. S. 6.

6. myu&i für w dya&if yertraa-
liehe Anrede, oft ironisch.

ngm ydq iartv. Freilich worden
Besnche am fröben Morgen ge-

macht, doch nicht Tor Tagesan-
bruch.

6. tfiv ttvlr^Vj den Innenhof, um
den die Gemftcher des grieehiachen
Hannes lagen.

7. ta noXXa — ^vSov StatQ^ßn,
im Gegensatz zu S., der in seinem
Drange nach philosopbitoher Mit-
teilung die belebtesten Orto aaf-
Eucbte.

8. &aQQBi, habe iieine Angst.
Kap. III. S. fragt Hippokrates,

zn welchem Zwecke er rrotagoras*
Schiller werden wolle, nnd seigt

ihm, dass er den Schritt nnr in
der Absicht thnn könne ^oe höhere
Bildung zu erlangen.

11. ^^i^VSt nämlich trjg "^vx^S-

S. mochte sehen, ob Hippokrates
weifs, was er will.

15. a67tSQ av irrfvosig — ft' n'g

CE i]Qtto — tc dv a7isv.(jLV(ü'^ Eiu
excmplum fteUm mit wiederholtem
&v im Nachsatz. Der erste Vorder-
eatz ist dem zweiten untergeordnet.

16. Hippokrates von Kos, das
in seinem Asklepieion eine Tiel-

beeucbte Heilstätte besafs, stammte
aus dem Geschlecht der Asklepia-

den, in dem sich die Heilkunde
ererbte, und. wurde einer der be-
rühmtesten Arzte des Altertums
und durch seine Schriften der Be-
gründer der Arzneiwissen Schaft. Er
war ein Zeitgenosse des S. und hat
längere Zeit in Athen praktiziert.

Die unter seinem Namen überlie-

ferten Scliriften sind teils unecht,

teils durch spätere Zusätze ver-

mehrt; am bekanntesten sind die
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12 nAAT£2N0S

aöfisvog;' ^^Slg iatQ6g\ ecpy]. "^Ei nagä UolvKlaitov töv 'Aq-

ysiov ^ 0Hd£av tbv *A^vaiov ixsvösig d^^ixöfiavoff fuo^bv

ifkkg (fttvtoO XBlstv iitsivoig^ sC %{q ös Hqsvo* teXetv ToOro t6

i^v insxQivm;* ^E^itov Äv inq äyccXficevoicoioTg.* dh ys- »

vriOo^uvog avrög;^ ^z]i\koi' ort ay(i}.iiut07toi6g* ^Eiav \ i^v ()' iy(b'

D ^7tc(Qä d\ öl) IlQGnccyoQav vvv dg^txdasvot iyoj rf Kai 6v ic^yv-

QLOV ixstva fii€^bv itot^iot i66^t^a zakilv vtcIq 60Vy av fihv

i^LTtvfltaL tä '^fUt£(fa x(fif(ucta xtd toihoig 7ui&(0(isv avTÖVy ei

mal tavta ovta ötpöÖifa ^Jtovddttnftag Ipotro* sind fio», ät

SatTi^ardg ts xal 'IxxixQatsg , ojg tCvi '6vtL t& IlQmTayöpa iv

va exhtb xQYiiLaxa teXetv^ ti av avtoj üjioKQivaC^td^a^ zC ovo^a

E «AAo Xsyö^svov tcbqI ÜQOitayÖQov rixovofisv, &63t£Q tceqI

0£tdLOv äyctXiiccxoTCoibv xal t^^I'O^^ov nott^tijv; tC toiovzov

TUi^l Ilgmaydgw i^xotkffwy;' ^£wpusvi^ d«j tot 6voiuitiov6£ ysj

Teloüvue tä %^ftara;' *M«JU<ftc[.* o-öv xtd ToOrij tig^Bn^fWS'

1. Polykleitos aus Sikyon,
doch in Argos gebildet^ wurde da«
FTaupt der argivischen Bildhauer-

schale. Er stellte den iiif^pnd-

liehen Körper in mustergültiger

Schönheit dar, s. B. in seinem Do-
ryphoros; er schuf auch eine

Muster^tatue der Hera. Aach er

war ein Zeitgenosse des S.

2. Pheidias ans Athen, gleich-

falls bei Ageladas in Argos gebil-

det, machte die attische Kunst-

schule zur ersten Griechenlands
und war der hfinstleriache Berater
des Perikles bei derAusschmückung
der Akropolis, für (Vir- er solb^t die

Krz«^tatue der Athena Promachoa
uud die Goldelfenbeinstatue der
Atheoa Parthenos, sowie den übri-

gen Skulpturenschmuck des Par-

thenon schuf. Von den Eleern zur

Ausschmückung des Zeustempels
in Olympia berufen, vollendete er
hier die als das erhabenste Meister-
werk der Kunst gepriesene Kn1o?-

salstatue des Zeu^. Von Ferikleä

Gegnern wegen ReligiongfreTela «i-
geklagt, wurde er 4.^2 Terurteilt

und starb im Gefängnis.

6. fifv, gut! Die Interjektion

gchliefst ab, hier die Beispiele, um
auf die ursprtLngliche Frage über-
zuleiten.

7. iyä xs xai av. S. betrachtet
Hippokrates* Sache als die seinige,

da er sie ja führen will. Bei der
bekunnten Armut des S. ist mit
dem Auerbieten natürlich nur ein
Scherz beabsichtigt.

Zu dem ersten der so gegenüber-
gestellten Sätze ist gewöhnlich der
Nachsatz zu ergänzen, hier zu ^y^i-

xEQoc avaXCanovxsq.

11. dni — ^z**«- ^'öm vor
der Anrede an die zwei Personen
stehenden Verbum wird nur an die

nilchste gedacht, während nach der

Anrede beide iu die Vorstellung

getreten sind.

14 «flle, aoTser dem Eigenna-
men.

IG. 6vüntit,ov6i — iivat. Plato

konstruiert die Verba des Nennens
oft mit dem Infinitiv.

18. d — ngoaiQoiTO. Der selbst-

Terständliche Nachsäte fehlt.
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igatto' avrbg dl öi^ cjg rCg yevriöojisvog 8QX£l TtaQU tov ii()(D-312

rayögav;' Kai bg hhtev iqv^fftdaag — ^$ri yaQ vjt^tfMuvdv ri

^fiii^org, &6tB xceveupeivfi tp^hv yivitf^at— ^Ei ^kiv %oiq i^-

iya ,
' XQog dföv, o^x &v a^tf%i5voto sig roi>g "EXkrivag 0(xvtbv

öocpiötiiv TtaQBxav;' tbv z/ta, & 2^LüKQat£g, sl'TtSQ ys a dicc-

voovnat, XQ'^ Xsysiv.' ^^AXX' aga, 0 ^Iitno'HQCiXEg— uij ov toiavtriv

{fTCola^ßapstg cov ti^v jtuQa IlQmccyöQov fid^tiGLv i0eod'cci,

&Vi OMx^Q 4 nu^ rof? ypanfittttötov iydvsto xal xid-ccgia%ov B

hg drjfiLOVQybg iööfisvog, dll* iffl nenäsC^ (bg tlw tdtdgtfiv

xal tbv iXsv&£QOv ngiicsi,^ ^JTdvv filv ovv t^ot da»st% iq>ri^ 'tot-

avtvi yiakkov elvai i] naQct IlQGixayo^üv fidd^riöig.'

IV. ^OloQ-a ovv ö ^dkXsig vvv TtQcczrsLV, ^ öe Xavd'dvsi ; ' ^v

d' iy6, ^TovTciQt;* ^'Vtc ^eXXeig ti^ ifwxiiv tijv 6avtoi> 3tcc(fa'

C

xttx^ nQciy^att.' 'Olfial y'\ ^sidsvai,' ^Aiys dij, x£ iiyat

2. tQv&Qidaag. Die Arbeit nm
Lohn stand nicht in Achtang.

3. ti yLtv XI — tofKsVf wenn es
(das, was ich sagen würde) aller-
dings einigermafsen mit dem
Vorigen in Übereinstimmung
steht — vom Schlufs nach Ana-
logie, fiiv weist aaf einen Yet^

Bchwiegenen Gegensatx hin.

6. (tg T0i)^"'£XXi]if«9 verbinde mit
dem Folgenden.

^
^

7. tfU Sff« — firj ov «ourvvijv

vaoX«fißävsts — ; Konstrniere : «IX'

aga — {tri vTtoXafißdvstg ov xoi-

avzriv — ; S. will mit einem Aus-
sagesatz beginueu, der ans dem Ge-
si^ten folgert^ dafs Hippokrates mit
seinem ersten Satze , dafs er bei

Protagoras Sophist werden wolle,

in Widerspruch komme {all' äga).

Statt» dessen f&Ut es ihm ein, sich
durch eine nochmalige Frage zu
vergewissern, ob Hippokrates wirk-
lich seine neue Aussage vertreten
wolle, nnd er legt einen negativen
Sinn hinein, aU könne er sich das
nicht denken, weil dies eben die

Aufhebung seines ersten Satzes zur

Folge haben würde: Aber dem-
nach, lieber H. — du meiust
alles Ernstes, der Unterricht
bei Protagoras werde kein
solcher sein, sondern —

?

9. ygafkiiMtiCtov — in&uQtazov —
nutdot^itv^ Hippokrates hat diese

Bürgerschnle schon dnrchgemacht.
Über sie s. 325 C ff.

10. ini rsxv7}y zur Erlernung
des Faches. Gegensata ist inl
notidsi^j fOr allgemeine Bil-
dung.

11. TOV ISuöxriv , der Laie im
Gegensatz zum Fachmann.

Kap. IV. 8. fragt, wodurch Hip-
pokrates bei dem Sophisten eine

höhere Bildung zu orlangen hoffe,

und zeigt, dai'a uie iiedckuuot das

nicht sein kOnne, sondern das Wis-
sen, das den Inhalt der Rede
bilde.

15. nagaaxsCv ^sganavam. Die
Th&tigkeit des Lehrers wird mit
der des Arztes Terglichen.

19. n^dy^u^ yerallgemeinernd.
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14 HAATiiNOS

elvat Tov 6og)i6ttjv''f ^'Eya nev% ^ d' og, ^möicsQ tovvo^cc

XiyBi^ tovtov Hvca xhv röv 6oq>&v iMttjuova.' 'Oöäovv',

D tsxtövmv, Sti a^oi BtfSiv ot t&v 0oq>i^ iiuatiffiLQVBg; icXX* st

tig ipotto 'fiiiag, t&v t( 6oif>&v sitfip oC (myQäq>ot het&c^^wsg^ &

aCTtoifiBV av nov avtcj, ort täv JtQÖg f^v ccTCegyatjCav Tt)v xdv
iiKüVüJv^ x«l räXXa ovtmg. el öe tig ixsh'o ^)Olro, 6 dh 60(pi6ziig

t&v tC öofpcbv iötiv; tC av äxoJtQivoLfud^a avra; noiag igyaöLag

isustaxrig\' ^TC &Vy si sikoiiisv ai)tbv slvaty g) 2J6xQoct6gf im-
atdtfiP T04> noiHeea, dsivhv Xdfeiv/ ^Itfoi^ ä»% ^ ö' iy6yi9

£ hc&KQiGig rjfjLtv ditteti, nspl 9rov 6 öotpi^tifg Ssivbv noist Xi-

ysiV &C7tEQ 6 Ki^aQL6zi]g daivbv d'^nov itoiet kEyEiv 7t£(ji oÖTteQ

d]^ öOffiöti^S 3C£qI tivog dstvbv noul XayEivi 4 ä^Xov Srt nsgl is

o^TCSQ xal istüftattti;^ ^EU6g ya,' ^Tidrj itstiv roDro, ftBQl

uiMq XB isetOT^iMov intlv 6 tfo^cdti^^ xal töv fu^iitil;» xotsti*

313 V. Kai iym sljtov fistä rovto' ^Ti ovv\ olo^a eig ol6v

tiva xtvdvvov iQ%EL v7iijd)]obiv ziiv jI}vx^v] tJ eI TO öcb^a 20

ixCLtgendv 6s äÖei, reo, diaxivdvvs'öovra xQ^^tbv avtb yevB-

•2 TOV rmv aoqpoyv ^mov f]iLOva.

Etymologische Erklärung vou ao-

die bei der aDtiken Aassprache der
Aspiraten möglicher wird. In Wirk-
lichkeit ist das Wort ein Verbal-
mibstantiT von cocpCt^a^m^ Uiig
sein.

5. xoiv xl aofpmv. Der aos^enannte

AccasaÜT der Bezieimng ist ein

ObjektBacduatir; es wird nach dem
Gegenstände gefragt, auf den sich
ihr Wispen erstreckt.

U. iniotaxrig leitet Plato von
im'atacd'at ab.

11. ov fikiptot tnm^ye. Auch
diese BegrifiFsbestimmung genügt
nicht, weil sie nicht weiter führt.

14. ^ yccQf ist es so?
tttp s. 8110.
16. iTrtffrara/, erg. 6 ooqtinti^g'. Al-

lerdings ein Gedankenspnmg-; doch

nur wer selbst weifs, kann andere
wissend machen.

18. owtitt^ hier nicht yon der
Zeit, sondern vom €hrade des Kön-
nens gebraucht.

Kap. Y. S. macht Hippokrates
darauf anfmerkaam, wie notwendige
es sei die Art des Wissens zu
kennen, die ein Lehrer biete, ehe
man sie in seine Seele aufnehme;
darum müsse man Protagoras vor
allen Dingen danach fragen und
dann auch andere, wie Hippiaa
und Prodikos, zu Rate ziehen.

19. olov Tiva deutet den Aus-
mf an^

^ ^

20. ^ ei fisv TO aÄfuc über den
Vergleich s. .S12C.

22. av nEQUGHBilf» — «a^fxcc-

tttfi das erstwe, ehe du so mir
kamst, das letstere jetzt und in
Zakonft.
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ol;, xal sig övußovXi^v rovg te tpCkovg av itaQsxdXeis xal tovg

oüuüwgy 6xoJcovfi£vog 'fiiiSQug 6v%vdg' 8 61 tcsqI nkeCovog xov

ömfuxTog ^stf ifi^v ^v^ij^^ xal iv ^ ndvv* i€xlv %ä 6ä ^ bv ^

rc&v haCQGiv otfdsvty ftr iTtiXQenxiov ehe xal ov rdi ä(pixo- •

^ava tovxG) ^evüj TijV öiiv tpvx'ijv, <JAA* s67tEQag dxovöag, mg

9USi ^Q^Qtog ^xav negl nhv zovxov ovöava Xoyov ovdh övfißov-

X'^v Jtoiety eite imti^^m^v öavtbv aifza etts iii^y hotuog d'

6x€tgy 6}g g)7jg, oi^s Su^XB^txi iyöden&xoTs^ öotpiöTijv ^oftä-

t^Lg, xov de ßog)L6xijv, ö xC not eöxlv, cpaCvai ayvou:>v, oj fiiXÄsig C
öavxbv ifCixQinBLV',^ Kai og axovtfag' ^"Eolkbv\ t(ptj, I^mxQaxsg^

16 G)v 6v Xdysig.' ' Jq' ovv, qj 'iTCTtöxQuxeg, 6 0o(pL6xi)g xvyxdvB^

hv i^no(f6g ttg ^ xantflog %&v dyrnyiiimv, Sup* itv i^vx'^ zgitps-.

tttti iptUv^M yäQ fyovya totoircds tis,' ^Tgiiftstai di^ & ^jA-

ys (itIj & hatge, 6 60(ptariig ifcmv&v & mXit i^catati/jöst ii(iäg,

to CjöticQ OL Ttsol xiiv xov öiü^aiog t(jo<pijv, 6 i^TCOQÖg xs xal D
xanriXog. xal yuQ o{rcoC nov cjv äyovßLV ^youyC^tov ovxe avxol

t^cuSitV S XL xqfgfixbv ?} itovrjQbv nagl xö Cmfia, inaivovöLv dh

xdvttt naXovtfxsg^ oiixe ot d}vo'6(tsvo^ ttOQ* avz&v^ iäv fiij xig

xiSXd J^f^t'fftfi^^xö^ 4 ovxm dh xal ot xä itad^fiata

3. iv m navx* icxXv — Tit^azzuv. ytyycodxct?. Das Präsens wird
8itlQ*ekt 18t nmu, %k «cS» der Infi- regelm&fsig gebmnclit Yoa der Be-
nitiv fSgt sich in loserer Weiee ao. kanntechaft mit einer Pereon oder
Sonst 8. 310 D. Sache.

4. n%f^ Wiederaufnahme von 14. iotHiv, häufige Form der Zu-
9i naen längerem Zwiaebensati. . etimmnng: ee sieht so ans.

6. wtetq^ — ddeXcpm s. 310A. In 16. ^pLnogof — xaxqlotf. Plato
der Voranptelhiü^ ries Vaters und Staat 871 D: nctni^Xovg xaZov/iiev

Bruders liegt eine ernste Eriunerong xovs ngos mvijv ts xal nQuaiv
an die Pflicht, die Hippokrates vor dtattovovvtug Cdfivitivovs iv ayoQ^t
allen Dingen verletzt hat. tovg 8h itXatniwg i«l tag noXeig

6. rrp aq/iHOfisvco — ^(vcp ~ - tpvi-qv. ifinoQovg.

Nachdrucksvollere Stellung der ein- xäv aywymcov, der Artikel, die

zelnen Worte. der Kautmano aysi.

8. ovdhu Xoyov — «RMsf aneb 17. tpitpnat Sh—tivi; Hippo-
jetzt mir gegenüber. krates fragt, um die Richtigkeit

9. «fr« fi^. Kurz vorher ffte — ov. des Vergleichs za pnif^ n

11. avvsaxiov. Das Verb mit 81. cav — ayayt'ficuv iiaogt von
•einen Ableitiuigen wird vom Yer- B tt ab.

kehr des Schfllere mit seinemLehrer 24. yvnvaatfKog. Die 7tat,9otgi'ßai

gebraucht. und yv^yaor«^, jenes die gewOhn-
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16 HAAT^iMOS

TtSQUxyovrsg xarä tccg noXsig xal TtoXovvteg Kai KccTtrjXevovTEg

%p aiil imd^v^ovvti, inmvovCtv ^Iv jcdvta a nakovCiVy tdj^a d'

äv Tive£y S äQi0Xiy xal toiitmv äyvoolsv av ntokovötv o xl xQ-q-

voi fMQ* a^&v^ iäv fiii ttg xi5xfl xbqI iatQUtbg 6

ßv. ei fthv o^v &b xvyxavetq im6rr}iiav xoiSxiOV xC xgriöxbv xal

noj^t]g6v^ a6q^aXtg öül uiu^Löd-oa uu\f )j aar o: kul ;xaQu llQmxccyo-

Quv x(d TcaQ^ ukkov 6tovovi> Ii dh ü^a, g3 ^laxdgiSy

$\^7t£Ql xotg q)LXtdxois xvß6vr]g re xal xivdvv£'6i]g. aal yäg di^ xal

xokif fisitenfV xCvÖvvog iv xri x&v ^ladi/ifucx&v iav^ ^ iv x^ x&v to-

6tix£av* Cixüc [ihf yäg nal x(nä «Qidfisvov nccgä toO xastijXw

xal ifiTCÖQov ^ctfny ip &l3ioig äyyeCoig catotpigeiv^ xal TtQlv di-

^ttff^i (eöxä elg xb Mpta nt&uxa t) cp(ty6vra, xccxccd-^fisvov ot'

xaöa at,LöiLV öVfißovXevöaöd-UL, na^axaXiöavta tbv iitatovxa^

o TL ZE i$a6%tov rj noxiov xal S xl /[mJ, xal bnosov xal bn6xB' i5

B oiözB iv tri cavi] ov (liyag 6 xCvdvvog' iia^ftaxa Öh oint iöxtv

iv äXlm äyysi^ äxsvsyxaHVj äXl' itvdyxYi^ wcxa^ivta zi^ rt-

fiijy, xb fu^dijfta iv of^xfl tfi ifVxS Iteßövxet Htd ii€c96vxa iatU-

VCCI 7} ßsßXafifiivov tI d}(psX7fi(iivov, xte&x« o^v 6ico7t6fia^a xett

fisxä Tör TtQsößvzEQov inL&v' rjfistg yäg izi vioi B0xs xotfovxov n

licheu Tnrnlelirer, dieses eine auch aal yug ff^ xal noXv fifl^cov^

theoretitich gebildete Klasse, aber denn (es ist) ja eben (die Gefahr)

auch die aXsfffT««, die Eindler und sogar yiel grOfeer. Za dem
Hilfsturnlehrer, ^ben difttetiache allgemeinen Grunde wird eiu be-
Vorschriften. ^ sonderer mit Nachdruck binni-

2. %^ aUl iitt&vnovvti, mC gffflgt.

beim rabetantirierten Partizip bat 12. ofXZotfi als dem Leibe, für
distribatire Bedeutung: in jedem den man kauft,

einzelnen Falle, jeweilig. Zu 13. yiatad'ifiEvov orxa^f. Der
Piatos Zeit brauchte man alet und Grieche hat oft andere lokale Auf«

das jüngere aei nebeneinander. fasäuugeu als wir; s. uuten B la-^

4. d* avtas far naavta^ 8i. ß6vta Iv, C iyevoftBd'cc iv.

5. av gehört zu ipvxrjv und 17. rtfMrjV, Preis. So wird das
weist auf einen vorauage'janrjenen Honorar {(xiaO'og) genannt, weil
paialieien Begriif oder Gedaniten das Wissen mit einer Ware ver-

{oafioc) hin: andeierBeits. glichen wird. Übrigens folgere

utzginif unifalAt die Begriffe man aus der Stelle nicht, dafs

yviMfunfnos rj latgog in D. Vorausbezahlung notwendig war.

8. » iuii*uQi£t du Trefflicher. S. 328 B.

Eine Tertranlich acbersbafbe, oft SO. nQsaßvxegmv rjfiAp, 8. tritt

ironische Fomi der Anrede. im ganzen Dialog' als Mann auf,

9. TTfol Toig q)ilzdroig >f.vßevT]g. der erst anfängt als Philosoph Be-
Die durch das folgende Verb er- deutung zu gewinnen, imcöv ist

klärte Metapher ist hier um so Gen. compar.
mehr aogebracht, als das Würfel- vioitiete— du)Jad-ai: Wir haben
spiel ein oft geriWtes Laster der nur jugendliche Kräfte für eine so

athenidchen Jugend war. wichtige Kntdcheidungi freier: wir
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nPi^TATOPAS (313. 314) 17

duov(J(Ofi£v rov ävÖQÖg, eitBita axovOccvrsQ xal akloig avunoi-

ml *Iiat£ttg 6 'HXstog — oJfux» nid n^twnf xbv Kstov — G

VI. ^6%av '^fitv vttvxa inoQBvö^s^tc' iscstSil &h hf

TiQodv^^ iysvo^sd'a, intötdvtsg %eQC xivog l6yov dislfy6^s^ci,

bg 'fjfilv xarä x'qv bdbv ivsTceffev iv ovv (lii äteki^g yavoi^tOj

dlXä dtansQOcvdfiBvoi oütiog iöiotftsVf örthnss ra tcqo&vq^

6 9vpm^$^ sdvoifx'^g tt$, mtifxovsv 4^c5v, iuv9wf^£i 6^ diä

tb fcXfi&og t&v ewptetStP &x^B6^ai %otg (poit&6iv eig tr^v oi- D
^XLccv ijtstöii yovv sxQovGaucV ri}v d'vgav^ aiwcS,ag xal idbv

'flft&g' ^"Eo/^ ^(pYj, ^ öo(pi6taC xiveg' ov (^yol-^ aur§5.' Kai a^cc

äft(polv xoiv leQolv xijv d^vQav Tcdvv jtQod^v(i(og Sg olög x r^v

iTCujgale. ml '^fkstg JcdcXtv iKQOvofisv^ ml bg iyitsKXTjfisvrig ti^g

^Q€ig ia«ntifiv6iisvog $lmv' &v^Qemot% l^iji ^ oi&x itKiiix6atB

0^ öXol^ aidt^l* ^^AKK\ Syai^d% iipviv iy6^ *oikB TUtf^

sisd zu jnng, um — entscliei-
den za können.

4. Über UippiaiS und Prodikoi
B. Einl. S. 2.

Kap. YI. S. begiebt sich mit
Hippokratea in EaUiiui* Haas und
trifft hier Protagoras, wie er gerade
einen Vortrn^^ hält.

6. do^av qyiiv xctvxu mit Über-
gang des Singulars im Yerb beim
neutralen PloraUubjekt in die Par-
tizipialkonstruktion. Daneben ^o-

%ittfzu xavxtt und Öot,dvzo3v xovttov.

iv xä nQoQ^Qo>f dem Baume
vor der in der f^a^ade surfickge-
stellten Hausthüre.

7. iniotavteg. Auch sonst trat S.,

um einen Gedanken, der ihm unter-
wegs eingefallen wbjCj weiter 2U
A-erfblgen, bei Seite und blieb dann
stehen, bis er ihn durchdacht hatte.

Xoyos ist der Gegeustaud deg
Qesprftche, der Gedanke.

9. ovrcog fafst oft wie unser „so"
den Vordorsatz zusammen.

10. öoTiti:— Kfxfi^KOVßv. do%sC wird
bisweilen, ohne die Konstruktion
zu beeinflussen, orgesetst oder
eingeschoben.

Platon« »ttsgew. Dialoge. IV.

11. 6 ^vQiogog. Er hatte seine

Zelle in der Flur. Die Einrichtung
war damals noch ziemlich neu.

Dieser Umstand sowie der, dafs

ein teurer Eunuche su dem Dienste
bestimmt ist, lafst erkennen, dafs

wir in ein vornehmes Haus kommen,
dessen Yerhaitniase den einfachenim
Hanse des S. (s. 810B) gegenüber
gestellt werden.

8iä TO 9cXii&os — ax^BG^cci,
Der Pförtner ärgert sich über sei-

nen anstrengenden Dienst. Weil
die meisten &ncher Sophisten sind
(s. auch C aHoi xoXXol H«i cwpoC}^
sieht er alle als solche an. Der
Infin. vertritt das Imperfekt.

13. yovv führt eine Thatsache ein,

die eine TOrausgehende Behauptung
bestätigt.

14. Itf, Ansrof der Überraschnng,
hier eiuer unangenehmen.

16. ^/KSNljffiivijg. %kiim attisch

für v,ltC(a,

n.av&QeanoL. Die geringschätzige
Art der Anrede ist Bedienieiran-
Verschämtheit wie das ov 0^0X9

2
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18 ÜAAT^OS

ydQ toi MftMfOt iäetv ijk^oiuv' eiödyyuXw o^v,' fi4yig

State iinüf Sv^ifemog MqtUv 9^av* huiäi^ äl a^tfijAdo-

(isVf xttteXdßofisv ÜQCDtayÖQetv iv 7tQ06x6ci TcegtstatoUvTce,

^Iffs
^' a^ördS övfiTCSQisjtavow ht filv tov inl d^drsQcc KalXta^ 5

J5 6 'Itcttovixov yt^l 6 ddfX(fbg avrov 6 6(i0^ijTQiog^ lld^alog 6

JIsQixXdovg, ml XaQUidris 6 FXavxavog, ix dh tov inl •d'dtsQu 6

hsQog T&v nB(fixXiovg Socv^utxog xal ^iXmjtiörig 6 0Uo(MiXov

9tal jivtifMiQog 6 MBvÖatog^ tkmsQ Mtmytet ^bdlufta t&v IjQm-

tayÖQov fuc^ffcAv ual isd tdpffi ^uxvtdvBi hg tfo^itf«^^ Mps- to

vog, xo'&tojv Sh ot fktt6^sv 4ptoXwS&ow inctxwSovtsg t&v

Xsyofiivcov, tb filv tcoXv ^sVot icpaCvovxo' ov^ uyEv ixdotiov

t&v itoXsmv 0 Il^üJtayögag^ dt' av öui,iQ%Exaiy otrjXav tfi qxovif

B coöTtBQ 'ÜQq>a'6sy ol d% xatä xi^v q^avi^v anovxai xsxriXri^Uvov'

^öav dd tiVBg xni t&v l^ixogCmv iv xqi xoq^. taihiav tbpi&

XO(fbtf fuUttftflr iyioys Idhv ijö^tjVy &g xaX&g ifölaßa&vto yLitfii-

xote ifofodinv iv x^ XQde(tev slvta ÜffmayÖQOv^ dXX* hestäif

wdtbg dvaöxQitpoi xu\ oC fist* ixeivov, xmg ml iv xööiKp

7tBQUQ%iC^ijvxo ovxol OL iTcrjxoot ^vd'sv xal Evd'EV^ xal iv xvxXp

st£Qu6vtsg aUl slg xb ÖTtLö&ev xad-Lözavxo .xccaIl^xu.

VIL Tov dh fisx^ si6ev6'q6ay ^Inn(av xbv ^HXatov^

G mUHi^vw iv t^ nufx isptucgif XQOöt^^ iv ^q6v^' fuql

1. ^OtQQSl 8. 31 lA.
2. yk6yis noxi aegre dliquando.

4. TO nQOöTcpoVf der Sänlen-

gang um den quadratischen In-

nennof. >

^
nsQiTeurovvTtt weist auf die äufse-

reu Manieren des Protagoxas beim
Vortrag hio.

6. in tov inl ^aw^tt, auf der
einen Seite.

6. Über Paralos nnd die anderen
Anweseuden s. Ein). S. 6.

10. iici %k%vn s. 312 B.

15. xoQm. 8. Tergleicbt die in

zwei Gliedern geordnete, in Gleich-

schritt auf nnd ab marschiereude

Schar
f
die bei der Umkehr durch

die kaiLBtvoUe Schwenkong des
zweiten Gliedes gleichwohl in der-

selben Ordnung bleibt, mit einem
tragiiiChen Chor, in dessen Mitte
Protagoras als Chorführer seinen

Fiats hat

19* Im^Koo» 8. A intmn^ovts^,
Kap. yil. Auch Hippias und

Prodikos unterrichten Wer, jeder
in seiner Art.

21. Tov dl pat' etßsvoriGcc ß^rjv

*irpaxlv}8V Od. l 601. Diesel nnd
das folgende Citat stammen aas
der Ninvia und ironisieren die

Sophistengesellschaft als eine Welt
der Schatten und des Scheins. Der
Vergleich dea Hippias mit dem von
den Schatten gefiirchteten Herakles

kennzeichnet die Art dieses Sophi-

sten, der seine ZnhOrer wie Schnl-

knaben behandelte (s. auch 318 E)

und vor allem durch sein Äufseres

zu imponieren suchte. Doch hat

das Gitat mit seinem x6p dh f^st'

auch rückwirkrade Bedeutung, so-

fern Protagoras mit dem schlauen

nnd trotzdem sich nutzlos ab-

mühenden Sis^phos (Od. X 598—600)
yerglichen wird.
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nPSSTAFOFAS (814. 315) 19

«c^hv htd^hfmo ixl ßäd'gmv 'EQv^ifiax6g te 6 WxovfMVOt)

xttl OatÖQog 6 MvQQivovötog xal "AvÖQatv 6 'Avdgon'ovog xal

t(x)v ^8vc3v TtoXttctC ts a'dtov xtti ukXoi tt>vdg. icpaCvovto

71£qI qivöeojs te xal x&v fieteagav äzta dcegaräv tbv 'IjtTcCaVy

6 6 iv d-Q6v^ Xd&tliisvog ixdöxoig ain&v diixffiviv xal diE^i^u

tä i^mAftsva. xal ^hv di) xal Tdv%al6v Bi^atdov,

ixBÖifpkst yäg &Qa wd lUf^wog 6 Kitogj fyf d'k hf oixfffuetfli

Tivtj w TtQo tov filv &g retfiisiw ^^pfjro ^Tfot&vtxog^ d% 4mh

rov Tiktl&ovi^ zöjv xatalvövtcjv 6 KaXXCag Tcal rofro ix^^vä-

10 6ag i,ivoig xatdlvtftv nsno{r}X8v. 6 uav ovv IlgodiKü^ cti xazt-

xutOy iyxBxalvpL^hvog iv xq)öioig ziöiv xal 6tg6fia6LP xal iiclla

noXXolg, cbg iqxävsto' xaQSxä&rivto Öl a^t& ixl vatg »Itfiiov

xl£vats Jlav&opüig te 6 ix KßQaftdmv lud ystä Ilavöapiav viov

ti ht fifiipc&noV) &g pikv iy^ftw xalöv te xdya4^bp t^v tpvöcv, £
ibtiiv d* o^v l&iav ndw xaX6q — i9o%tt ioM^at fivoftec ct^di

slvai *j4y(xd'covaf xal ovx, ui/ d'uv^ui^oi^tf bL TtaLÖiKu llavöavCov

tvy%dv£L cov — tovT* TO ^sLQaxiov^ xal rd) ^u^ösL^idvtcj

iifiq>otdQfOf d te K^jittdog xal 6 AevxoXo(pCdoVj xal liXkot nvlg

iipaivovto' ne^l äh &v äuXiyovto (ybx idvväiMtiv iymye na^etv

so i^io^^y Ktt£jtBif listagAg i%mv iaiiOf6sw toO JlQodütov' nät/^wpog

1. inl ßd^^topf wie Sdndknaben,
8. 325 E.

3. TtoXttu^ xs avTov. Hippias
spielte ia seiner Heimat aach eine

politische Solle.

4. «e^l ifiottms zt lutl xmp ftt'

rfmgmv Das zweite, Meteorologie
und Astronomie nmtaBsend, war
Hippias* 8pezial&clu

Sittte mit pxothetiscliein «t Tom
Stamme no =• rivd.

6. iv ^Qovoy -Kcc^fiEvog wieder-

holt, weil er bo einem richtenden
Beamten ^licb.

6. XaAafiv TdvraXov tloeiäov noa-
Tfg alys ixovru

iatemr' iv Ufivß' ri dh ngoc-
httttti yeveia. Od. 1 68Sf.

Mit dem Vergleich vird auf Krfiok-
licbkpit dt's bis an dfn Hals ein-

"gewickeiten Sophisten hingewiesen
seio. S. 817E &yms — ^u&ei'
«mntg. Über %ai &ri nui e. 814A.

7. inedrifift hat andere Bedeu-
tung als 309 D.
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o^ff, also, bestfttigrt die 8140
ausgesprochene Vermutung.

8. cos zafitBÜo^ ein sarkastischer

Hinweis auf die Verschwendung
des EälHa«.

14. (iBiQocxtov. Die (letgantti^ ftlter

al? rraidfg, sind uftch dem Gram-
matiker ot dQ^dfisvot rjßdv^ ^mg
tt9 in tav i(pi^ß<op i^sld-ovrEg ig

avdQag iyyQatpact, Im Anfang dieses

Alters {vtov ttt tx.) steht der 443
geborene Agathon zur Zeit des
Gesprächs.

16. 9' 0^ stellt der vorangehen-
den zögernden Behauptung eine

Thatsache gegenüber, aus der das-

selbe herTorgeht: in der Tbat.
««Xo«. BeiFersonalbeseichnuDgcu

neutralen grammatiachtti Ge-
schlechts ist der Übergrang in das
natürliche wie im Deutschen häufig.

16. natdinuf die flhlicbe Bezeich-
nung für den geliebten SInabeD, s.

zn 309 A Y.vvrjyfoiov.

20. 7räaao(pog—y,al ö'fioc; iint ironi-

scher Übertreibung. InUeä bpricht



20 nAAT52NOS

816 yäQ iMi (twtBt icv^Q bIvm ml ^eHog* äXXä diä ti^v ßis^f^k^Tit

VIII. Kccl r^^HQ ^€V UQXL sl(fEXtjX'6^€lfltV ^ xatöxLV dl

B in 6fUxQ* ätta ÖMtQttlfixvteg xal taiha 6ui&sa0dfuvoi^ avpotf^-

119V x(fbs titv JlQanayÖQav, wl iyh ebov* UQmayögof
XQbg 0i toi ijX^ofisv iy6 ts ««rJmoKpc^i}^ o^o$/ *IUtSQov%

itpt]^ ^fi6vm ßovX6(tsvoi 9taXsxdijvai ?) xccl ftstä t&v äXkcov lo

^'H^Lv [Liv\ 7jv iya, 'ovdev dccapBQsr äxovßag $i, ov e'vsxa

ijXd^OfiSVy avxbg 6xstlfai,' ^TC ovv i6ziv\ i<pri 9 *ou evsxa

ijxstE;' ^'IjtnoxQKxrig ods filv t&v i7ti,%nQia}v , '^tcoXXo-

dc&^ov vidSi oüUag luydXi^ ts %al s'ddainovoqf tfföt^ öh t^
C ^ft^iv dmuX M^XXoq slvna totg ^XmiAttag. üu^iutv Öi fto& i»

iXlöyiitog ywi^ai iv t^ jtdXsiy TOthro dl ohttU ot ftdXtet*

av y8ve6&cci^ sl 60I övyyevoito' ravr^ ovv Hdrj 6v tfxdjtft, «rf-

TBQOV %8qI avtav ^ovog ol'st Öftv StaXiys6d'ai ngbg fiOvoDc, rj

fjLSt äXXcov,' ^*OQd'&g\ i^i}, '^TtQOfirid'Bty Q JSoKQatss, V^iQ

iivw yäQ ävdiftt xal i6vtfi eig JtöXstg fteydiXag xal ip»
tce&eatg ns&hnfta %8iv vimv tohg fisXtüttovg iatoXacdvtag täg

t^ äXXmv Mfoveütg^ xal otutsUnf «al h9vsknf^ nai %QB6ßv^

tiiffov xal vsmtiifmf^ iavrdf ffwfstvat 63g ßeXttovg iöofAsvov^

dvä TYiv eavzov öuvovöLCiv, X9V f^i^Xaßauüx^aL zou tuvTa irgdt-

D tovttt' 01) yäi^ ö^ixQol jcbqI avtä q>d'6vot ta ylyvovxai xal aXXat 25

S. seine relative Wertschiitzaug
gerade dieses Sophisten Öfter aus.

Kap. VIII. S. ätellt seinen Sctütai-

ling dem Protagoras tot, tragt

dieäen, ob er der geeignete Lehrer
fflr jenes Zwecke sei, und weilli ihn
dahin zu bringen, daf« er die Ant-
wort nicht nur vor seinen eigenen Zu-
hörern,sondern auch vor ilippias und
Prodikos n. deren UmgebongerteOt

4. fl^slijltU^sifMv greift auf814 E
zurfick.

6. ms tpyg cv 309 Äff.

6. K^ttias s. Einl. S. 6.

7. diuzffCipuvxBg in der Flor, am
den rechten Auge dM ick abzupassen.

0. lül l'estätigt die Meldung des
i'iürtiiers 314 E.

14. oliUa^— Maii/Mifos* Es Ter^

lohnt sich für Protagoras einen
solchen Schüler zu gewinnen.

uvzoq dt im Gegensatz zu der
Qualifikation, die aus seiner Her-
kuiiii folgt.

17.«vyyli^owo8.Bn818Btwt^viop.
22. %al oUsüov xal o^vsCtov. Die

Eede des Sophisten wird auch
äuTserlich charakterisiert durch
Beime, gesuchte Aosdrficke, pein-

liche Ebenmäfsigkeit der Satzteile,

mafslose Neigung bis ins Binaelnste

zu disponieren u. s. w.
24. xov x«vta ftif&ttwßtu Snb-

jektsaccasatiT, der die vorherge-
gangenen Bestimmungen des Sub-
jekts zusammenfafat.

26. cji^ovot — kiti^ovkaC. Die
Sophisten batton private nnd stoat^
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dvöfiivstaC ts Hol iicißovAaL. iyGi d\ tijv 6otpi6riKi]v t£%vriv

tprifil filv elvai nalaidv^ toifg dh fisraxsiQi^ofiivovg avt'^v xänf

tivtxg fjö^Tifiai xal yvuvaötiXT/jv , olov *'l7iKog ts 6 Ta^avtivog

xal 6 vvv in hv ovÖevog i^ttav 6o(pL<5xiig 'Hgodixog 6 UrjXvfi- E

ßgiavöSf tb dh äi^x**^ Meyagevg' ftovotni^v Öh '^ya^oxlfig ra

10 6 ^pthBQog scQ&^xifjfMt ixoinieatOy ^yag hv tfo^cmfp, acael Jlv^

liehe ADfeindongen zu erdulden,
von der Komödie, darch Auswei-
sungen u. Prozesse wegen Gottea-
lääteruog.

1. iya 84. Damit beginnen die
Ausführungen, in denen Protagoras
diesen Geffthreii gegenüber Stellang

nimmt.
S. «dlffMcy. Ptotagpru geht

danraf ans die TJngefährlichkeit der
Sophiftik darznthnn, die in ihrem
Wesen schon lange dagewesen sei.

Das Wesen ist ihm der Unterricht,

der eine hOheie Bildung mm
Ziele hat

3. TO inax^fg. Man verübelte

den Sophisten vor allem das offene

Heraustreten mit ihrer Th&tigkeit.

4. xovs fifv noCrjOiv. Protagoras
konnte nach dem nrgprfinrrlichen

Gebrauche des Wortes alle die ge-

nannteii moner, beeonden aber die
Dichter als Sophisten beieidiiiaD.

8. au 812 C Tov — iaiüv^iLOva.

"OfktiQov— Hitmvidfiv, Diese Dich-
ter waren des lehrhaften Inhaltes
ihrer Dichtungen wegen Schnl-

Bchriftateller. Von ihnen lebte

Hesiod im 8. Jahrh. in Böotien.

Er trug mit seiner SEoyoviot zum
Ausbau des griechischen Götter«
'kultus bei und gab in den 'Egya
mal 'H^igat praktische und mora-
lische Lebren besonders für den
Banersmann. Kmonldes aus Keos,
659—469, dichtete an den Höfen
der Peisistratiden, Aleoaden und

Skopaden, nach der Schlacht bei Ma-
rathon wieder in Athen, am Ende sei-

nes Lebens beiHieron I. von Syrakus.
Er vertritt in seinen Lichtungen
alle Zweige der chorisehen Poesie»
aber auch die Elegie und mit be-
sonderer Meisterschaft das Epi-

Sramm, mit dem er die Grofsthaten
er Perserkriege verherrlioht hat.
6. 'Ogrptoc K«l MovGaiov, 0. und

M. und ihresgl r i r Ii on, d. h. die

Vertreter der ausschiierölich reli-

giösen Poesie. Beide gehören der
Dionysossage an, jener der thraUr>
sehen, dieser der attischen; ihnen
wurden in pricpterliehcn Kreisen
entstandeneWeihe- undbühueiieder,
sowie poetische Weissagungen au-
geschrieben. Die noch vorhandenen
'ÖQcpind sind in der cbiistUohen
Zeitrechnung entstanden.

7. "Iiiiutg — *H(»^M0ff. Beide he«
sch&ftigten sich mit der Theorie
der Gymnastik. Jener war ur-

sprünglich selbst Athlet und siegte

470 im Pentathlon su Olympia.
Dieser war Arzt und wurde doieh
seine eigene Kränklichkeit zum
Begn^nder der Diätetik; er wird
als Lehrer des Hippokrates (s. zu
SllB) genannt.

9. 'Ayad-oHXrjg — JTf^oxXf tiäTjg,

musikalische Theoretiker, jener

Lehrer des Dämon, der Perikles in

der Musik unterrichtete, dieser
selbst Lehrer des Perikles.

11. äcMiQ iiy«, 8. S16D.
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9X7 ix(jtj<setvro' iyh d% ro^oe^ Snafftv natä toiho slvai ^v^-

<pdgo^m' riyov^m yScQ amovg ov ti dLanQd^aß&aL o iiiüvXi]-

^6ccv Ol) ydp kad-stv tS>v äv&gtoTCCov xovg övvufidvovg iv tatg

jtöXatfi ngdttsiv, avxag svsKa tavz ißrlv tä «QOCXW^"^^' ^^^^

0» ye noXKol «b^ ittog bItuIv a^öhf ndtf^dpovtaif iiXi' &tt ttv 6

B fti) diiva69ttt äxoigävai^ Allä iutt€cq)av7} elvai^ noXlij iimgCa

xccl TOV ijtixsiQTj^arog, xal tcoXv övC^tvtöjjQovg nuiJtx&Gx^ai

dvdyKri Tovg ävd^QtJTtovg' fiyovvtat yäp %hv xolovtov JCQÖg rotg

&XXoig xul Ttuvovgyov alvai. iyda o^v xovtfov ri^v ivavtütv lo

Sseccßav ÖÖbv iXtjkvQ'aj xal 6noXoy& ts öDtpiöri^g Blvat xal

alvat^ tb bfioXoyeHv y^&Xkop ^ ISa^ot' BUfm* xal &XXtt$ «^ö^
G rmStrj i^xB^ftat^ &4fTS, ni>v slmtv^ iirjdlv detvbv itd&iBv»

ÖLCi TO ö^oXoyciP öocpLötiig civai. kulzol tcoIIc: ve itrj ^jdrj eIuI i5

iv tF] tixtrri' aal yäg xal tä ^v^navta TtoXkd ^oi ioitv ov-

ä&vös ÖTOV ov Ttdvtav äv ^it&v Tutd'' ijhmav acav^^ £^qy.

&6ts noX'6 fco( ^öia%6v i0xiv, Bt tt ßoiiXta^By mi/l tw&rtav

imdytanf ivawiov xibv Mov fhvmv tbv X6yov nout^ia* KxX

iy6 — 4txA3ttstf6a y&g ßo^XB^^i te^bv %^ ts Ugoif^ xal so

tdi 'Ixnic^ ivdsCiaöd'cci xal x«XXa>xC6a0^aif thi iQa^tal «i^toO

1. xar« Tovto elvaiy in dieser
Hinsicht. Ein absoluter Infinitiv

yrie im Folgenden cos ^nog sinstv,

avv d^eco timiv.

2. xi adverbieU. 8. m 810E
uvta tuvru.

3. xovg dvva(s,ivor}g — ngccrrstv,

nämlich xa xi^g nöleag ^z^ayfuxra

;

also die Maehthaber, Stinunführer.

5. mg inog stnsiv beadttSukt
meist oh^i nvS^tg oder nag.

6. ovtoiy die dvvaiisvot.

^fnvovötv, sie leiern nach.

Bas Präsens vom Venadie« der
Aorist vom Gelingen.

8. %ccl xov iaLXBt(fi^(iutog, die
schon im Versuche lie^i. Der
Genitiv ist der Kasus der Zusam-
mengehörigkeit und drückt alle

möglichen Beziehungen zunächst
»wischen SabstantiTeii ans.

9. TtQog xoHg sfUot«. 8. 816D TO

11. anaouif ist nähere Bestim-

mung zu ivavxCuv^ ?&>iSf Ton
Anfang bis zu Ende.

14. avv Q'tä sinsiv^ eir^e Formel,
mit der man die Uoüauug aus-

sprach, dafs man im fiinversttndniB

mit der Gottheit sei; unberufen»
so Gott will.

16. %ahoi noila ixr^. Trotz
meiner langjUirigenThätis|keit sind
mir keineHi^iderw&rtigkeiten m.'
gestofsipn.

eint biu beschäftigt mit.
16. ovSsvog oxov ov, nullius non,

eine Attraktion, bei der sich o^t(g
in der Deklination an oaxig an-

schliefst. Frotagoras ist um 490
geboren.

18. iSsts — iöt£p, Schlnfsaatz zu
der gesamten Ausführung darüber,

dafs er seiner Lrhrthätigkeit wege n
die Offenthchkeit nicht zu scheuen
habe.

19. «ndvtmv betont und deswegen
vor xav — Svxmv gestellt.

21. ivSsi^aad'M xal nulXcaniaa-
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&(piyii,ivoL el^ev — ^Tt ovv\ icpriv iyc)^ ^ ov nal JlQÖdixov xal D

'IiCTtCav ixaXsöansv xal tovg ^st' avraVf Iva ixcaxovöatötv

6 KaXlütg iqnif ^ewi^QWv 9ema0»tvdtlafUVf tva %aftii6favo^

6 dutXd'yri6^$i* *Ed6xs& X(t^M' S^ftspoi dh ftdvtsg ^ftatg, dtg

Scxovoöfievoi isvÖQ&v 6o(p&Vy xal a^üi yg itvriXaßöfisvot t&v

ßdd'Qoyv xal xav xUvCov xaraöxavdlofiEv TCagä tc5 ^InnCa' ixai

yäg JCQoimf}QX£ tä ßd&Qa ' iv ds tovrco KaXXCag te xal 'Akxi>- E

ßMiig ipUvqv äyovzs zov ÜQÖdLxWy isva6tii0avtBg tijg

IX. 'EmbI ttdwsg ^wsxa^stiS^titf 6 IlQmayöifag' *N&v

dij &v\ icpTj, ^liyoig, f& ZoTtgazeg^ iüsidil wd otSs xdQSitfiv, jcegl

dh'yov TtQÖtSQOv (ivEiav ixoiov ngog i^ie vxsq tov vaavC-

6xov' Kai iyo) slitov ort* autrij ftot ccqx''^ iöXLv, ca IlQOTccyÖQa, 18

16 ijnsQ oLQtL^ TtBQl 03V d(pix6^nv» ^JTCXOxgdtr^g yccg ods xvy%dvti,

iv ixi^vfU^ iov xfig er^g 6wcv6lag' 5 %i o^v aixt^ iaeoßij6sv€ity

ddp €ot tfvyfiy ^dimg &v ^tf» xv&^^ai. votfoDro^ 8 ys ^(Utsffog

Hyog»* *TMolttflhv 6 nf^ayÖQog ehuv* ^ISl vBap£&xe,

§0T€Ci toCvw 601, iäv ifiol 6vv^g,
fj

ccv ^iiBQa ifiol (Sxjyyivri,

io uZLEVUL oi'xaöe ßekxCovi ysyovozi , xal iv xfj vCxegaCa xavxä

xaHttty xal ixdözfig '^fid^ag aiel inl tb ßdXttov imdtdövaL,' Kai

^9m, Das zweite Verb ist ein

parenthetischer Zusatz zur Erläu-

terung des ersten, von dem ou
abhängt.

1. tl — huiU0aiuv, 8. 310A.
4. 0 KaXliag, als Wirt, um ge-

gebenen Falls den Sklaven Befehle
za erteilen; doch helfen sich die

Anwesenden in ihrem Eifer aelbet.

avvidffutp ist die feierliche Qe-
samtsitznng zur Beratung wichtiger
Angelegenheiten.

6. Süatvog von Worsel &d (dv'
9dirm, Tjöo^ai) iit die Piatoniedie
Form für aapisvog.

6. xal avTOL yf, sogar selbst.
7. xareaxeva^ojiifv, erg. to avp-

8. TtQOVTtriqxt %, 816 C.
9. ayovxn — avaüti^aocvxig s.

815 D. Der Ubergang ans dem
Dual in den Plnnu itt nicht un-
gewöhnlich.
Kap. IX. Nunmehr wiederholt

S. seine Frage und erhält, als er
bestimmter nach dem Wissensge-
biete fragt, in dem Protagoras
auterrichte, die Antwort, das sei

die „politisoheWissenschaft'*, deren
Aufgabe es sei, gate Staatsbürger
zu erziehen.

12. av Xiyotg. Der modus po<
teatialis wird oft snm Ansdniök
einer hOfliehen Anffiordemng an-
gewandt.

14. ^ avxiq — f^QXV- Gewifs, nur
fafst er sich bei der Stellung des
Themas kürzer und bestimmter.
Dadurch tritt zugleich die Breit-

spurigkeit in der Antwort des
Prota^oras mehr hervor.

16. &^t^ 816 C.
16. dnoßiqesTaL von dem sn er^

wartenden Erfolg.

19. ji
dv rmiqijf' ifiol avyyivn,

Frotagozas B<uineidet auf; in D
wiederholt 8. ironisch die Worte.

20. wvtu tuvtu eig, latai.
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B iya äxovöug sljtov ^"^Sl IlQatayÖQa, tovto fisv oitdev d'avfia-

6tbv Jisysig, iiXXä eixög, iml xav 6v^ xaüuQ tqAiXothroß Siv nai

otka 0Q^Sj £i tig 0a dtdäiiBuv d tvyxdpBig iftuftdft^pogy

ßtkx(m hf yipoio' äXlä ^ 0^0$^ äXl* &07Uif Sv Bi airtina

fufil« (UTccßaKhp tifv istiMh^^ktv *IimoxQdxriq 9ds ixt^vfii^etiv 5

f^g evvovöCaq rovrov rov veaviexov xov vvv vtcoarl fVrtd/j-

fiüüvro?, ZBv^LTtTiov tov 'HguxXPMtoVy xal ä(ptx6u.evi)>^ nag'

C avtövy GiöTtef^ nagä 0% vvv, dxovöeuv avtov taircä xavtay aitSQ

aoüy dr£ ixäötfiQ 'fifiegag ivviov avtS ß^Mmv iöXM xal im-

dA0Bi* ei «inhv hutviffoito* xi ^g ßelxim iösa^^ai xal eig 10

xi imSA^etVi stnot tedx^ 6 Zn^ifotnog, Zxi nphg ygafpixifiv*

«5v 9i ^^ccyÖQtt rro ®rißm(m 0vyyev6(ievog , dxoiUsag ixsivov

xavtä tavza, oTXhQ öov, inaptgoLto avxov scg 3 xi ßslxCav

xad"' ii^igav icxat Ovyytyvönsvog ixs^vco, stnoi ort aig

o^kifiw ovxio di^ xal 6v aisik xm vsaviöx^ xcd iftol vjthff i&

D xoikov i(fwUb»xi* *hamtffdxx^ ÜQmayÖQa ffvyyivdiievogj

^ &v wixfi iftipt^ ^vyyipffXM, ßiXximv ätuun ynföfupog ml
xAv älXmv 'fjusQ&v ixd^Xfig if&x»g haHAßBi iig xi^ Ilpma-

yÖQcc^ xal nsgl xov;* Kai 6 ÜQCDxayÖQCcg ifiov xavxa äxovöag'

*^t5 xs xaküg hgiotäg*, ^qpij, ^0 2JcbxQaxsg, xal iyio totg xaX&g >0

i(fmt&(St %aiQ(0 &7toxQiv6iuvog. 'InTtoxQuxtig yäQ nag i^ih äqfixö^

[uvog 7tBi0sx€ctf Sauf^ dtv iMu^iv äXXq) xqi &vyyev6nsvog

2. xay. xa/ zieht f
wie aansg

TOr tlf das ctv des Nachsatzes gern

an sich; dieses pflegt aber dann
inederholt xn werden.

4. fti^ ovTcog, elliptischer Aas-
druck zur Abwehr einer Behaap-
tong oder eines Thuos.

uvtht9t näXm, jetzt gleieh.
7. Z0^|ft«icOff ist wahrscheiDÜch

die Tollnre Forin für Z?r!^tg, der
anf^' Heraklea stammte und gleich-

iailä beispielsweise als Maler von
Plato im Gorgias angeführt wird.

Er war jedenfnlls ein jüngerer Zeit-

genosse des S. und lebte minde-

stens schon 425, als die Acharner
desArifttopbanes an^g^lurtworden,
in Attien.

10. sl — iTfavFQOtro, der eigent-

liche hypothetische Vordereatz, dem
der Toranetehende t/— ivto^ütigp

untergeordnet ist. Yergl.das lop^isch

besser konstroierte »weite Beispiel

nnd SllB. Die Eonstraktion des
ersten Beispiels wurde zur Hervor-
hebung eines nebensächlichen Ge-
sichkspmiktes, der sobersfaafterweise

angenommenen Umsattelung des
Hippokrates, zerlegt, inuviffit^m
von der Ergänzungsfrage.

ßsXxia iasad-at ohne i^ii. da es

nur auf diese Be^priffe ankommt
12. %a9 — &v s. 818B.

Ein 'O^ayopof wird als Lehrer
des Epaminondae im Flötenspiel
genannt.

16. ^lTtno%Qa.ztig — eis — *al

nsQl xov; S. ist bemüht die Frage
so bestimmt wie nnr mOglich sa
formulieren.

20. cv xs tialmg ^qcoxocs- Däs
Kompliment gilt dem, cler ihm
einen Selifller soflthrt, wie er an-
dererseits im Folgenden den Sohfl-

1er m gewinnen sucht.
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yäQ t^vag ainoibg m^psvy&tas Bxoptas xdliv csh &yi>vtsg ijit-

ßdXXmHftv slg tixvag, Xoyi6fU)4s te xal iatgovoftütv mal ysonfts-

rpittuf ml ^MWttssi^ Mdfhtovtsg' — ml ä^ta sig tbv ^Inntciv

6 ccTteßXEtpsv — ^TttxQä iftl ä(fLy.6asvog fiad^i^östai, ov tisqI

&XXov rov -?} 7t€Ql ov rjKSi. tb Öh ftat^j^f*« iöZLV e'bßovXia 7t£ql

t&v oCKaCaVy oxas ^ &Qi6ta tijv aijtoi) oUCav dioixot^ xal

^sqI xibv xi^ xöXsog^ fhemg t& tf\g n6Xs0g dvvar6TatogSl9

ml XQiittHV ml Xiystv/ ^^P^ ^htoyL»(

10 tfov tm X6yci ; doststg yccg noi> Xiyeiv nohxiati^v ti%vriv ml
v7ti0XV£l(5^(xt TtOLslv ScvÖQag dya^ovg TCoXizag.' ^Avtb fihv ovv

tiAh6 iöTiv,' £(pr}. ^03 ZJaxQatsg, rb iTcdyyeXua, o iTtayyaXXo^ai.*

nixxyitfm' ov yaQ tt äXXo XQÖg ys 6^ sigi^öetat ^ ShUQ vo&, iyh

yovTi 0^ ix» &Mag hti<fv&, ^sv dh epötb ifyoißfuxi od B
Mambv bIvm M hß^ffAxmv ita^tf«evcc^thv dv^QSxoig^

diKULÖg £^f*t Binatv. iyat yä^ ^A%^rivaCovg^ cjöZ6q xal ol akkoi

1. ztti tixvag, die Schul-
f&oher, denen van Fvotagoras die

allgemeine Bildung gegenüberge-
stellt Tvinl

2. nühv av, wieder rück-
wärts.

8. loytüftovgf die Rechen-
ezempel für die Rechenknnst
{XoyißTtxT]). uQi^firitiii^ ist die

theoretische Zahlenkonde.
4. *I«iv/air. Der Gnud lag in

den Gegenständen seines Unter-
richts, äu denen aufser den 315 C
genannten auch Musik, Geometrie
nnd andre Fftcher gehörten.

9. Xfyti», Hinweis auf die Rhe-
torik als einen wichtigen Teil seines

Unterrichts.

snoitai — ta Xoyq) Yom Nach-
kommen mit dem VeTstAndnis.

10. TtoXitiKriv xix^^v. Das Ziel

der politischen Wissenschaft
wird in den folgenden Worten an-

gegeben.
11. noitiv. Das Präsens nach vni-

exvstad'tti braucht Piato von der
Ankündigung des Unterrichtsplana;

Uliahh&ngig : »omS.

äv&^as dfoi^ovs noUxu$, Das

Objekt ist aus dem Zusammenhang
m ergftnsenf F^&dikat ist dya&ovg
«ol/tttff, wozu uvd^ag {ovrag) als

prädikative Bestimmung tritt.

12. iTcdyysXfiai der hergebrachte
Aasdruck für die Ankündigung (das

Programm) der Sophisten (proß-
teri).

Kap. X. S. änfgert seinen Zweifel
an der Lehrbarkeit dieser Wissen-
schaft, da man die Bfirgertogend
bei allen voraussetze und selbst
der gröfste Staatsmann sie nieman-
dem beibringen könne, und bittet

F^otagoras diese Bedenken an
heben.

13. f TTTfp ninTTiaui — yag — ydg.

Im hypothetischen Satz ist der
Zweifel angedeutet, der mit iya
yao — seine Ansftthmng erhält,

während in dem voransgehenden
Vnnsalen Satze die Thatsache des
iiliiiwandes entschuldigt wird.

16. fltv, s. zu 818 E.
ov — Mit ov wird die

Gültigkeit der Aussage verneint,

mit fiTj die Verwirklichung des
Oedankens abgelehnt.

18. om^— tEUi}yf$ etg.
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'^EXXrjvsg
,

q)rj^l öoq)ovs dvcei. bgü oxfv, otav ovkAtyaiisv eig

ti xal t&Kka %dvta o6ro{r» iiyixihftai fia^ritd rs itai Maxtä 5

vot fti) oCovtaL driiiLOvgybv slvai^ kuv ndvv xakbg ij xal stXov-

öLog xal T&v ysvvai(ov, O'böiv ti fiäkXov htoÖixovzai^ akkä

HatayeJL&ßi xal d-OQvßovöiVy fcog ccv ^ aitthg &7Co6Tfi 5 ixtxai-

oS<nftai ip texvrj slvai, o(k<D SuaCQdrtwtaf insidäv Hi ti

nsgl r&v ri^g jcölscog ÖioixrlßBag der] ßovXsvGaod'ai
,
ßv^ßov-

D XsvsL avtotg dvLCftäfiBvog Ttsgl tovvav o^oLODg fisv tdxtcav,

bfioiaig CKvtoröfiog
,

ifUCOQog vavxXriQog, TCkov&vog i&

xhn^^ ysifvaios äy^wi^g, xal tovtoig ovdelg tovto igtMXtjttst

&9m^ totg teQÖTBifWf Srt o^utfkdd'sv fMddiy &ödh tivtag dtda-

0Hälov o^svbs tpötfi ijteittt ^vfkßovXs^stv hitxsiQst' Ö^lov

ydg^ 5rt O'bx rjyoi^vtäi SidaKvbv slvm. ^ij toCvfJV fkt to itotvhv

x^g Ttökatog ovicag ^x^i^ akkä lÖCa i^Liv oL öoqjujiavoL xal uql- 2u

I, cotpoig* Ihre Ansicht moTs
alM mftfflgiebend Bein.

3. iiEzansiinopifpovg. Da?; Sub-
jekt ist aiia dem Yorhergehendea
zu entnehmcu.

9Sifl tmv oi%oSofiTiii«xmv d. i. für

die rein technischen Fragen.
8. ovdkv ftaXlovt trotsdem

nicht.
10» o( voldvcttf aneliSiMm od«r

SiKBVüipiM ffenannt, waren die

athenischen PolizeisoWatpri. Skla-

ven des Staates, bildeten nie ein

mit Bogen bewafinetes Korps za
Fnfg und Rofs, das unter TTmstän-
den auoh im Kriege verwendet
wurde.

II. i^atutavtm. Das Fräsens
malt den Vorgang aascfaaulicli ans,

die Aoriste stellen nnr die That-
sache hin.

tmv nQvtavemv, Sie leiteten

unter dem ixtatdtrig die VolksTer-
sammlang.

ntffi av (nsifi tovtmv a) ~

tixvn etvcci. sivm iv ist nicht wie
817 C, sondern wie 310 D gebraucht,

13. vsqI tmv t7}g nolBcag 9ioi%i^'

aems* tä t^g ist eine Um-
sehreibnng ffii^ n t^g s. 9, . Betreffs

des ausgelassenen s. an 810E
tÄv tplXtav.

lA. (xviffxäfisvog. DieVersammlung
mXs, der Sprecher stand.

timmv — vtivKXrjQogf die zahl-

reichsten Berufsklassen in Athen.

17. (iad-(Dv. Übergang zum Sin-
n;nlar mit Rücksicht ai^ den ein-

aeinen Fall.

18. insiza fafdt die durch das
Faitisip gekennseichnete Sachlage
nachdracksvoU zusammen, um auf
einen Widerspruch hinzuweisen.

19. yLT] xoCvvv ow— alXd, uicht

davon zu reden, dafs = nicht
nur — sondern, wlwv vermiß
telt den Übergang an einem neuen
Beleg.
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ötoi t&v TtoXiTüJv tavtrjv f^v agsr^v i]v t^DvöLV ovy oloC te E
&ÄXoi^ scaifaÖLÖöi CiL insl ITsQixkTjg, 6 zovztovl rav veavi6%mv

flnnrifp) tO'6tovg a yi^v diöaöudlav B£%sto MxA&g xal ixaC-

dMiVf & ifh ceiftbg ^oq>6g icxiv olk« vedfthg luads^i o^b
t &XX^ ffttffodidm^iv, iiXX* «Mi nsgudvtis W|»ovv«» &4«£q ä<ps-390

TO», idv ftov vlttöftatot xepit^möiv rfi Sigstfi. ei $h ßovXsiy

Ka^iviccv, rbv 'JlxLßLciöov Tovtovt vscixtQov aöbXip6v^ imtQO-

jtevmv 6 avtbg o^og ävijQ IleQtKlflg, ötÖL&g tcsqI avtov fi^

duiqf^ttQij dri vjtb 'jUKißtadov, dnoojtäöag S:7tb tQvtoVy xava-

«iKfurdAAovg i%(o Isysiv, oV ai^ol äya^ol fivrsg OfbUiva ndnxvxB

ßskxlai ijcotrjöav ovxB x&v oixsLOv oijxs t&v dXlotQtwv. iya

ovr, ö IlQ&tayÖQcc^ sig tavta icitoßkinov O'bx '^yovaat diöa-

i5xtQV slvm ägexr^v ineiöii Öl (Sov icTtovio tavta ktyovxog^ xdfi-

xtoiuu xal olfiaL xC 0b Xiyeiv diä xb riyslfS^aC 6s noXX&v fuv

il/MBi4fty» ysyovivaty nokkä dh tufta^ffitivai^ xä dh ce^bp ^|ifu-

giixivai. si (Av ixsig hfaifyiatiqov ^fU^ ijudBliat^ hg dida- C
xtdv iffttv dQSxij, fiif q>^ovii6rjgj äXX* ixCdsi^ov.* i

i. ixovaiv, die BflTgertogend.
3. (t didccayidXcav f^yvro^ was mit

Lehrern yAiaaramenbing, worin
Lehrer unterrichteten.

avToif allein.

acpitoi. Die heiligen Herden
liefen auf dem der Gottheit ge-

' weihten Oebiete frei herum.
6. sl 91 ßovXsi , eine Fomel,

die ein nniiea Beispiel zar Ana-
wähl darbietet.

7. iniTQonsvav, betont wegen
dee Gegensatzes (natfiQ).

9. (17} Siatpd'aQjj ÄjJ.
I t zeichnet

den Zweck als einen bok inuti n.

S. urteilt auch gegenüber dem
TOrnehmen Liebling unter seinen
Schalem mit rfiektiohteloBer Offen-
heit.

10 iv 'Jo{rf.of)vog. Offenbar hat
Tenikies den Aikibiades in seinem
Haose nnd flberglebt deswegen
Eleinias, um ihn nicht verderben
zu lassen, seinem Bmder Ariphon,

worauf er ihn wieder zn sieh nimmt
(also auch dniSoa-KS toütm).

TS, iyay ow— falst das Gesagte
zusauiiüen.

15. %d(ntTO{utt. Zn Gnmde liegt
die Metapher von der Umbiegong
des Starren, Geraden.

16. olftai xC CB Xsysiv, ich halte
deine Behauptung für be-
achtli tl nnd ovüv werden
h^lufig in diesem prägnanten Siune
gebraucht.

aollav — i^nvQfi%ivM, Unser
Wissen bemlit teils auf Erfahrung,
teils auf Mitteilung, teils auf eige-

ner Forschung. S. ist durch seine

hohe Meinung vom Wissen des Pro-
tagoras zwar in seinem Zweifel

wankend gemacht worden, er bittet

aber am einen ordentlichen Be-
weis.

VJ. fiii (p^^ovrjßtjSf iiütuche Form
der Bitte. Um so hochfkhrender
klingt die mit derselben Wendung
erteüte Zusage.
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28 HAATS^NOS

XI. *^Hv yag itots %pdvog, tke 9boI (ilv ^6av, ^vrjtä Öh ydvTq 5

D OVK 7iv. djitidi) dh Kol tovxoi^ yoövo-; )^ld'sv ti^aQ^tvog ysvi-

tfeiog, rvTCov0iv avtä ^sol yj]g avöov ix yy]<s nal TTvpog ^t^avteg

xal t&v b6a nv^i Kttl yfj xegdvvvtai. iitEiöri &yELV ainä

£ iitCeyuifat, Ttal olfre»? nsiöag vd^si. vificav dh totg (ihv Iß^bv

&V6V tdxovg TtQoöilTtzav , xä &6%'Bvi6t£Qa toixsi ixööusi,'

xä 6h BxXi^Sy xotg äoTtXov ÖLÖovg ipiiöiv äXXr]v xiv ai)xotg

iftilXav&to diivafuv sig emxriqlav, dt yilv yaQ aift&v öfiMQÖxrjxi is

1. (iv^os ist bei den Philoso-

phen eine erdicliteto Erzählung,
die eine "WaLrlieit veranschaulichen
soll. Das bekannteste Beispiel ist

die Fabel des Frodikos von Hera-
kles am Scheidewege. Ob Plato
den folgenden Mythos aus einer

Schrift des ProtagOras negl r7]g iv

ccQxy yiaxaGxdasiog entlehnt oder
nur den StU des Sophisten sowie
der Litteratoxgattong nachgeahmt
hat, ist nicht zu erweisen.

loytf» Gegensatz zu ftvd-oy. in
unge'kfinstelterBede, einfach
sachlich.

Kap. XI. Protagoras kleidet den
Beweis in eine Fabel. Der Mensch,
bei der Ausstattung der Geschöpfe
mit den zu ihrer Erhaltung erfor-

derlichen Mitteln vergessen, erhält

durch Prometheus daa Feuer oud
den Sinn iür Kunstfertigkeit.

7. tvtto9m9* Sie bereiten m-
n&ohst die Form ans dem Stoffe.

Ix yfjg — ytBQttvvvxat. Prota-

foraa knüpft an die Lehre Hera-
Ute von Ephesos an. Diesem ist

das Feuer der Orundstoff, die Erde
nur ein Aggregatzustand der Er-

starrung. Darum werden die le-

benden Wesen der Erde aus Erde
nnd Fener gemischt, in unmitteU
barer nnd mittelbarer {tmv 2««

«iF^l ««l yjf %s^dvpvt9ti} Yereini-
gnng.

8. xmv oau — . Plato substanti-
viert auch Relativsätze.

9. Prompfhons, n\s jivgcpÖQog d'sog

verehrt und im Kultus dem He-
phaistos eng verbanden, brachte
als Titane wider Willen der jünge-
ren Götterdynastie vom Herde des
Zeus dem Menschen das Feuer und
wnrde dadurch snm Förderer der
menschlichen Kultur. Am grofs-

artigsten fafste Aischylos in der
Prometheustrilogie, von der der TT.

decfimxrig erhalten ist, den Gehalt
des Mythos auf. Epimethens, P.*

Bruder und Doppelgänger, vertritt

die andere Seite des j::ei8tigen

Menschen, seine Thorheit und ün-
Tollkommenheit, die erst dnrch
Schaden klug wird. Protagoras
behandelt übrigens den überliefer-

ten Mythos ebenso frei wie die

dramatischen Dichter.

11. %w^ttPutt hier: sucht sieh
durch fötten anzuwenden, bittet
sich aus; sonst auch: durch Bit-

ten an sich vorüber zu lenken
Sachen, dnxch Bitten absnwenden
sncheni sich verbitten.

ttvt69, s. sn 8S0A ttfhoL

16. »vqm 9971}*, poetische Me*
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luyd&Hj tpds ain^ ainä wd tiiXXa a&tmf ixa/ifUt&pB^l

TtQog rtiij ix zfibg agag iv^agtiav i^maväto ä^q)LEVvvs avtcc

6 TivKvatg tE d-QL^lv xttl drepsotg ÖiQfiaöiv, ixavoig apLmmL

XeiiLcava^ Öwaxoig öe xal xavfjucta, xal 4$ aiyyäg iovCiv öaas ^

vjia^ot t& a'dtä tavxa etgaiivi^ aliula rs nal tedto^pvifg

htdov^^ Xtti 'imod&p tä fihf iseXatSf tä diQyMw öUffBotg

Tud äveci^g, to^wBMsv "Cffoqiäg äXloig &lXag ^/atögiievy

10 totg ^^v i* yfjg ßotdvriv, äXXoig Ifl 8iv9gmv xaqfxovg^ xolg d\

^Cifitg' iöTL olg iÖcjxev eivai tgocpiiv t^iov alkcov ßoQccv' xul

totg fihv ^iLyoyovCav JtQOörjil^s, totg d' avakiOKo^iivoLg ^jrö rot5-

taw ttoXvyovüiv, ömtrjQLav tm yivsL Ttogi^ov. äts <n}

zdw T» dagpö^ ihr 6 'ßnufi'q^Bifs ÜM/^tv ofSnbv mwnfvaAcStfa^ G
15 %äg dvvd(istg' Xouchv Öi^ ixöifft^ov hi aibt^ 1(v %o iw^qdatmf

ngoiir}d'ei)g htt6XBi}f6fUvos tiiv vofitjv, xccl 6g^ tä (isv akka ^c5a

i^^sk&g Tcdvtmv ^x^vva, tbv dh ävd'gaiTCOv yvfivöv za xal dw-
7c6öritov xal &6tgmxov xal äoitXov* ^Srj dh xal siiiccg^ievii

so ^fidga nagfiv, iv ^ idsi xal av^gcanov i^Uvai ix yf^g Big (p&g.

itxogUf ohu i%6iiSVog 6 JIifOi»i^eiigf 9fiftwa ^mifiQÜiv tp dv- D

^oAat^ <0^Oi, xlisnat ^HipaSatnv ml ^Afhi[vag tipr ivtBpfov

60fpüw ifbv «vg£— diii^xavov yäg ^ &vbv nvgbg avxiiv xicrjXTjv

XG) ^ jjr^i^ötftrjv yavicQ'aL — xal ovx(0 dii Öagaltat, av^gion^.

tonymie, die der gehobenen Sprache
des Mythos entspricht,

fvXäßBuiv i%mv poetisch für

ntetf gnädig verlieh er Ret-
tnngsmittel im Kampfe aller
gegen alle.

4. rag i* ^^6g mpae, poetische

Beseidmtmg der Jahresseiten.

6. ie Bwäg lovatv gehört in den
Finalsatz. Auch als Lager soll

ihnen Haar- und Fellpolater dienen.
9. dpaifioigy xmd daram tmem-

pfindHch.

13. ov ndvv, gar nichtf hier
noch durch tI verstärkt.

17. inißxBtpofisvog^ gemäTs der
Verabreduig in 880 D. Promefhene

hat also dem Werke des Bruders
nicht zugesehen.

18. iniiilmg navtcov ^xovra. Der
Genitiv deatet bei Adverbien die

Begehung an. Denn die Adverbien
sindSnbstantiTbildimgen, b. sn817B
xal tov iaixBigi^ftatog.

21. anoijCa — i%6fi>tvog poetisch

für unoQmv.
88. Hephäsitos und Athene, als

die Götter der Ennstarbeiten, waren
auch im athenischen Lokalmythos
mit einander verbunden, ßeiden
sosammen galten die X9tk%tta

und das grofse Familienfest der
'AnaxovQiix, wobei die Feier in dem
Herde des Hauses ihren Mittelpunkt
fand.

88. &fi^^u9w — ytv^^m. Die
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30 UAJLTSSSOJl

v^v nAv oiv ftsQl tbv ß(ov ^wpUtv äv^^mtag ttnkfi i6%BVj

E öh tb tflg '-/4d-r)väg xal *H(paC6xov otxri^a rb xotvövy iv a iipilQ- 6

X£p/£itrjVy A.a&G)v u6i(^xexai^ xal xXaijjag tijv rs ^iinvQov zijufqv

rilv toü *H<paC6tov xal ri^i/ aXXr^v ti^v tilg ^^^v&6 äiöaCiv äv"

^i^dnc^y nal ist tofkov sitKogia^ hf^qanoi roD ß(ov yfyvßTuiy

Ugoiiri^da dh dt* *Eitiiirfiia Utfte^ov, Xiy$tmj xloxflg

XI 1. Extidii dh 6 ävd'QmTtog d'ei'ag, ^Eziö^s ^oi'qk^. ttoutov

^Iv öiä xijv tov d'S^ov (fvyybvEiav fcowr piövov &£ovg tv6n.L6BV

xal STrexstQSb ßcn^vs ts CÖQT^söd^ca xal dydXfiata &£&v' iyceixa

9Movi^ xtti iv6(tata ta^ö öt/fn^Qnöato xi^VQ oisajöetg

ErweitwQDg des YolkamytboSf der
nur den Raub des Feoen kaonie,
wird begründet.

1. xrjv tcsqI zov ßiov cocpiav.

Der Weisheit, die dazu dient, das
physisehe Dasein des IndiTidtiiiiiiB

zu erhalten, wird die Weisheit ge-
genübergestellt, welche die mensch-
liehe Gesellschaft erhält.

M<ttBv — 9l%9v. Beachte die
Tempora

!

2. /fit als dem Weltregenten.

S. xriv ttnqonoXiv. Protagoras
denkt sich den Olymp als Gdtter-
stadt, alles überragend die Burg
des Zeus, um ihr^m Fufs die Häu-
ser der anderen Götter. Behütet
ist die Burg von Kqoixoq und Bia
{ipvXa%al tpoßtottf^ me nach Hesiod
und Äsebyloa Zeos als Diener um-
geben

.

4. Big ÖS z6 xi]g 'J^rjväsi Wie-
deranfpahme der Enfthlnng nach
der Digression über die noXixiytri

aocpCa. Dabei wird die mit dem
Feuer erworbene Kunatweieheit in

die geteilt, die das Fener selbst

anwendet (t^ xov *IIcpaiaxov), und
in die übrige (Trjv älXriP rrjv trjg

'A9-i]väg). Zum Schlufs wird der
Mythos wieder an die Volkssage
angeknüpft.

Kap. XII. Die Ausstattang des

Menschen erwies sieh auf die Danw
als un^-enügend. Da schickte Zeus,

um iLiu durch Vereinig"nnfT meh-
rerer stärker zu mückeu, iieckt

nnd sittliche Scheu als Gemeingut
in die Welt. Daher die ubri^jens

richtige Beobachtung, dafs die Athe-
ner die Tugend bei jedem voraus*

setsen.

11. ^äiäspoifag^ göttliche Be-
stimmung. Denn das Feuer He-
raklits war die Gottheit, und so

ward mit dem Fener ein Teil des
gOtÜiohen Wesens (s. oben x^p IW-
xBxvov cotplav avv nvQt) dem Men-
schen gegeben und fr selbst mit
der Gottheit vorwandt {öiu tijv

TO« ^tiov «vyyiveuip),
13. ßcofiovg — aycflftaro;. Beide

Wörter werden auch von den ro-

hen Formen des ältesten Kultus
gebraucht: ßcanog war jede Erhö-
bung des Bodens, die zum Opfern
diente, ctyaluct jedes Bild, sogar

jeder Gegenstandi, den man zu Eh-
ren der Gottheit gesehmitokt hatte.

14. (pcavrjv — dtif^^^oeoro: er
gliederte die Stimme und erzeugte

dadurch einzelne Wörter {ovofiata),

er erfand eine artikulierte
Sprache.
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Skow ifxogädfiip, x6l€tg dh ^ccv' iatAXlwto 4mb t&v B
9i^güov diä xb xavtaxfl airt&v äöd'tvietSQOi tlvcci, xal i^ drifii-

ov^txil riprri aircotg nphg filv rQO(piiv txavii ßori&bg rjv^ JtQog

öe rbv zijv 'd-i^giai' Ttol^iiov ipdttjg' noXttt.xrjv yäp xi'iV7]v

5 ovitco elxov, ^g ^eQog TCoXs^itxjj, i^ijtow dij ccd'QOii^sGd'ai, xal

Gcp'^cö^ai xutovtsg x6Ji€ig' or' oxfv ad-goiö^etsv, '^dtxoxru äK-

dawöfuvoi du^sigitvto. Zeibg ds£6itg «Bpl tfi ydvBi G
4l(i&v, (lii fye6Xoito JTÄv, ^Eg^rjv jtifiTCsi, ayovxa sig iv(^Q6novg

10 aid& TS xal öCxriv^ Iv ticv jiölaiüv xoo^ot it xal dsöpLol (piXCag

cvvaymyo^' i^cota o^v ^EQfi^g z/ta, ZLva ovv rgoTtov doCy] ÖLKr\v

xal aiöß) dvd'Qihxoig' üöreQOv Sg aC xiivau vsvditrjvtat, ovte»

lud ta'6xag vs(ftm; VBvfytivtM dh ^de* slg latpiTei^ xok-

Xote ^ctKvbg Ididniasy ml ot äXXoi dijfiiov^o/* xal ddapf di)

ndvtagy i<pri 6 Z«ifff, xecl n^^sg ^tzcxövtmv* v6 yccQ av yi'

voivto TCÖXsig, si dXiyoi «( rwy (istsxotEv aGneg aXXav texv&v
xal vöaov ye Q'ag tco'.d' iuov, rbv (li] övvd^tvov aiÖovg xal öi-

xnfig iiBtEXEiv xxeivBiv d>s v60ov TtoXecog.

M Oikio dl}) JSt&xQavsg^ xal äUt tai&ta ot ts &ikoi xal ^A^t^

vaXoi^ Ikav fik^ nBffl it^stv^g tmetwix^g i Idyog ^ SlXf^g twbg

dfjfuavQyixfjgj dXfyoig otovtai pt&eaPifai <fv}ißovXflg, xal idv ttg

ixxbg S)v x&v hXCyav ttvfißovXevrj, oijx icvixovxai^ iig 6v ^yg' E
$ix6z<og, dig iyat fpriy,i' oxav ös sCg öv^ßovXi^v TCoXuLxfjg ä^e-

4. ipöii^S' Brat in der Gesell-

aehsft gelaDfi^ der Menich snr tOI-
Ilgen Entlaltang «einer Oaben.

6, (tigog noXe^mi^, wegen
der Oemeinaamkeit der Untemeh-
xnnngeii.

7. t^p noXtu*riP tipt^* ». 319A.
10. alS(o rf xal d£Hr)v. Die Scheu

vor dem Unrecht (aiScog) und der
Unwille über dasselbe (ysiiBois)

oder das Bechtebewtifstsein (^/«i?)

sind schon bei Homer und Hesiod
die Grondsäulen staatlicher Ord-
nuDg.

11. tiva ovv. Der Redner ist be-
reits im Begriff in die direkte Bede
uberzugehen, weshalb er ovv y das
der direkten Frage angehört, in

die indirekte geraten läfst.

13. vsvi^Tivzect dh ^9g, Eine

nur für das augenblickliche Be-
dürfnis aufgestellte, daroh mohts
TOrher begründete oder anch nnr
angedeutete Behauptung.

14. xal— öqfiiovQyoL Erg. f :3fov-

z£S ft§ snaatog rrjv a^itv xi%v}]v

18. Tov ft^ SuväfiBvov, Der Wille
des Zens genügt also nicht, um
die Menschen für die Gaben, die

er ihnen ansnahroslos yerteiht, ans-

nabmsloa empf&nglich zu machen.
20. ovtco — Ttxvra, uachdrucks-

ToUer Abscblufs der Erörterung.

81. d^ttf^i T8%tovi%^9 im Gegen-
sats au «oi«ttic% a^st^g,

24. eUoToaSy as iyca cpruu. Pro-

tagoras glaubt in seinem Mythos
eine natürliche Erklärung für das
Verfahren der Athener gegeben
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3'2Btrjg icoaLv, ijv Öat dtä diKaLoövvrjg nadav livca xal 0(O(pQO6V'

vq^y eixötfog äxavzog dvdgög ävsxovtaL, ag navxl TtQo^ifiutv

srot üdvttt &pdptt fieraxBiv dMato^iSvfjg rs xal tfjg aXXfjg jcoXcttxrjs

KQttijg, töds (XV laße tiKyniQiov, iv yäg tcctg &XXaig aQStatgj

SifSnsQ 6v Xdyug, idv zig 9g dyad^bg avA^ri)^ slvaiy rj äXXr^v ^vziv-

B ovv tdxvt^Vj nij iöuv, ^ xatayeX&öLv r\ xaXencUvovöiv, x<d

oC oinutoi ie(fa6i&pvs6 vov^staü^w ä>$ fwivöfisvQv* iv dh dimuh- 10

&Sw6g i&tw^ iäv ohtog w^bg malSl^ vino^ tähfiij Xiyjn ivttvtiov

noXX&v, 8 ixet öatpQOövvr^v rjyovvro slvai, tdXrid'fj XiysLv^ iv*

tccvd'cc navLav, xai (paötv Jtccvtccg östv (pavai slvai ÖLTcaiovgy idv

TS i}6iv idv t£ fiij, ij yLULva(S&ai, thv nQO0noiovfL£vov öixaio- i5

C evvTiv, 6g dvayxatov ovSiva Svtiv adxl äjt&g yd 9fag (tstdxuv

XIIL 'Ovt o6v ndvT* &pdffa alxAtmg icstadixovtm stBfß

Tttihfig tfjg äQetrjg övfißovXov diä t6 'fjyst^^M xttvtl ftsrstvm

avtfjg, xavxa Xdy(jj' ort dl amiiv ov cpvöaL rjyovvtccL sivat ovd' so

dxb rov a-öroadtov^ dlXä didaKtöv rs xal i^ FnuuksCag TCaQa-

yiyvaC^ai ip äv aaQayCyvritai^ %ovi6 Hol ^utd tovto mi>(fd60'

und damit das eine Bedenken des

S. betreffs der Lebrbarkeit der Ta-
gend gehoben sn haben. Was aber
hat der Mythos mtprOngUeh (S8OG)
leisten sollen?

1. dia äiHUioßvvris naoav Uvai.

Dia Gerechtigkeit iit dai Gebiet^

anf dem sieh die Betainng^be-
wegt. Übev na$ B. in 817B Srnt"

8. AvSQog dvixovtm. Per Ge-
nitiv ist bei dvifta^ttt besonders
dann üblich, wenn ps einen Parti-

zipialsatz mit eigenem Subjekt re-

giert.

3. Nach 4 ist aas dem Yorans*
crohenden — hier TrQoarjyiov — der

den Infinitiv regierende (verwandte)
Begriff der Notwendigkeit zu er-

gänsen.
6. tva — Tsufii^Qiov. Dafür,

dafs die Beobachtung des S. an

sich richtig sei, fö^t Frotagoras
selbst einen Beleg hinzu.

mg i}yom«» ist Ton V8xf»i|>

Qiov abhängig.
8. moniQ av XsyEig 319 B f.

ällriv — tivvriv ,
erg. dya^og.

1%, itt9 — liyfi. Über das Yer-
hältuis^der beiden iffy-Sfttse e. m

lä. ixBC — ivtuv&Uf in dem
obigen — in diesem Falle. Zu
iwtavQ'a erg. f)yovvxtu,

16. (Og c'vcr.'v.aiav, CTg. OV.

ovSivtt ovxLv' ov%i B. 317 0 ov-
divog oxov ov.

Eap. XIII. Frotagoras beweist
aus dem Verfahren des Volks, dafs

es die Tugend andererseits für lehr-

bar hält.

Sl. diituitxiv — i£ imy^^U(«9
stehen im G^nsats sn 9»«ffs» —
««0 XOV «VSOfMTTOV.
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JLIF^TArOPAS (32S. 324) 33

fiai, ccTCoÖELlaL. o(fa yocQ i^yovvzaL äXXijkovg xaxä i%BLV av^gm- D
not (pvösL t} nvxVi ovdelg ^vfiovvai ovöa vovd'szsl (ydSl dtdd-

cxei oifdh Kokd^ei toi>g xavia ixavtag, Iva iiij Toiovtot S>0iVy

yaQ, olfiai, t6Mtv Sri ^p^e» te utaX tvi?] totg äv^Qt&noig yfyve-

tai, tä xaXä xal t&vavxCoL xo-uzoig' ööa ds f| sniiiskeCag Tcal

döxriöfGjg xal ÖLÖaxi]g oi'ovtai yCyvaö^ai aya^ä dvd'QcoicOLg,, idv E

T*g tavza fii) ^xVi xdvavtCa xovxmv xaxd, djcl rovtoig tcov

10 0? TS dviiol yCyvovxdL xoX al xoJLdSBig xal aC vou^exi^csig, i>p

intiv hf xal 4^ idmUa xal ^ isaißsia mel ^Xli^ßdi^ xäp tb ivaV'St^

tiop iHjff xoltttx^^ ^Qn^g' M^a di^ ftäg xavtl &v(MAStai xal

vovd-£X£i^ dfjXov 5w &g ^ hciyLsXsCag %ai (la^ösmg xTTjzfjg o-ö-

6r)g. 81 yuQ i^iXsig ivvofiGai xo xoXcc^slv , a 2^(oxQax£g^ tovg

15 döixovvxag xi Ttova övvaxaiy a{fx6 6s öidäisi, Srt ot ys ävffQCj-

Ttoi riyovvxai xaQa6xeva6tbv dvai dgeri^v. o-ödalg yäQ xoXdSß&

xovg dduto^hfueg x^bg rot^fi xbv vouv i%fov xal tovtav Bvsxa^ B
Sti ild£xi]6eVf Stfrtg fu} Stfirs^ ^q£ov äXoyitftatg ttfimQittai' 6

dl (i$t& Idyov ifCixsLQ&v xoX&tßw od v<n> TeaQaXuiXv^iitos Stfsx«

so ddiXT^ftaxos xi.[U0Q£ttai — yäQ x6 ys «Qaxdhf dyivrixinf

1. ÄlXiQXovg d. L ot szsQoi zovg
itigovg.

2. dcSdausi enthält den gemein-
ßamen Begriff der Verba: es fällt

keinem ein auf die eine oder an-

dere Weite belehren in woUem.
4. TOvg aiaxgovg — tt4^9tiis

hängt von Troniv ab,

7. %d HaXd aal zdvuvviu xovtoig^

Apposition sn ro^cce, das als Sab-

i'ekt zu yCyvixai zu denken ist.

i^reilich erwartet man hier nur die

xcKKtf, aber durch die Yerallgemei-
nernng des Satvos wird sngleidi
die Qrandlage für das über die
dyaQ'u im Folgende Gesagte ge-
wonnen.

13. %tfitii% overig, nämlich xiig

». a^Bxrig.

14. tl yuQ — TO >iolcc^£tv. Dpr
im vorhergehenden Satze {xfvaov-

xat, %ul vov&exet) einstweilen aus-
gelassene Begriff %olutu wird in
einem besonderen Satze nachgeholt,
weil sich daran eine ausführliche
Erörterung anknüpft.

Platons aasgew. Di»loge. IV'.

15. d^vtttm, bedeniet, eigent-

lich vom Geldwerte.

«uro, für sich allein, anoh
ohne die anderen Beweismittel.

Ol y£ ävQ'goonot prägnant im Qe->

gensats an ontg |»4 mcnsg ^Tf^iow

dloyiazoig tiyicoQBtxai. VergL Seneca
de ira 1, 16, 21: Nam, itt Pinto

ait, nemo prudens punit, ^uia

pe&nttum est, sed ne peeeekir.

17. ngog xovxto xov vovv i%a>v we-
gen der Betonnnsj des DemorLstra-

uvs für das gewöhnliche xov vovv

18. 3m ^Binaiatv mit Wechsel des
Numerus der gedachten Person.

TtficopetTat. xincoQta ist die Strafe

als Vergeltung des Bösen, die der

Staat im Interesse der Ordnung
für den einzelnen übernahm. Die
Tragiker und Pindar sehen dane-
ben in der iStrafe ein Mittel zu
warnen und an bessern {%6lam9)\
daraus entstand die Abschreckungs-
theorie, wie sie hier Protagoras
Tertritt {anoxfioa^g svertcc).
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^stri — äXXä tov fiiXXovrog xccqlv^ Xva fiy) avd-ig ddLKtj67] ^njts

avvög ovtog fi?jT£ äXXog 6 tovzov iömv HoXccG^avtcc xal toiav-

vfK» dtavoutv i%mf dwvOBtttti fUxiÖBVT^ dvai itgatiiv' äxotgo-

G böoucsQ tifmgaihfttu «tri id(qi xai ör^noöCa- zLncogoihftttt Sh wl 6

xoXd^owm ot ti SXXot äv^gantot tA^g olmvTai ädtxstvy aal

ovx ijjXlöTa '^d-YjvatoL, oi öol TCoXttai' Görs Kcctä tovzov zhv

X6yov xca 'J^i^vaioC aioi t^v -^yov^Bvav TcaQuoxsvcctftbv slvai

xal dtdaxTÖv ccQSTrjv. dtg [ikv o{fV aiuötcog änoÖijjfivxai oC 6ol.

xoXitai ml %aX%ifQg xal ifKvtotöfUiv ^jißovlsihvtog tä noXttmäj lo

xal dtdtaitav xal xaQa0xtva€thp ^oiivttti t^ptnjv, icscodi-

D dstKta£ 6oiy SaxQtttsg, Cxav&g, &g y ifiol (paCvttai.

XIV. *'Exi dii XoLicii änogCa iöti'v, rjv dnogelg tcsqI t&v dv-

dgajp xav dyccd'&v, %i S'^itote oC avÖ^ag oC dyad'ol rä ulu üXXa

Toi}g a-btSiv vUtg diödöxovöiv, fi didaCxdXaiv iiaxai^ xal 60- n
q>oi>g «otoüötv^ fjv äh avxol dgetiiv Äyad-ot, ovöevbg ßsXxiovg

jmoO0tv. tovzov 9^ icdgiy & Ikoxgatig, dnih^ yiif^&if 00t igA,

E i&civ^ hfayxatov tedvtag ro^ xoUtag fistdxetv, stneg iiiX-

Xbi TtdXig slvai; iv xovro) yä(j avtrj Xvezai {] djcoQia, rjv 0v 20

SacoQStg^ aXXod'i O'ödaiiov. st ^ev yag söxlv xal rovxö iöttv tb

Iff 01} XBXxovLxii oi)de xakxüa ovdh aaga^tia^ dXXd ÖLxaLOßvvri

826Nal 6aq^0ihni xal tb ^wif bIvm — xal övlXiißdi^v aiftb

1. TOV ^illovxog erg. iata^Mf
der Zukauft.

4. Yovp B. sn 814 D.
6, HoT.a^ovrai. Das auch sonst vor-

kümmeade Medium ist des Gleich-

klaogs wegen gewühlt worden.
Ebenso in D äiwmiovvw für 9M-

7. Ud-Tivceioi. Denn von denen
hatte S. behauptet, da& sie, nach
ihrem Verfahren m nrieileii, die
Tugend nicht für einen Gegenstand
besonderen Unterrichte hielten.

319 B ff.

9. emMpnnm — j;o1x£ö)s —
WfißovXevwwg, Die Konstruktion
erklärt sich ans der Bedeotong des
Verbs.

Kap. XIV. Im Aiiäciiluis un das
Gesagte erklärt Protagoras S.* swei-
tcß Bedenken betreffs der Lehrbax^
keit der Tugend für grundlos.

13. loiTcrj dTtOQict 8. 319 E ff.

16. a öidtt0iiäloav l';(£rat 8. zu
819 B.

l& riv 9h — iyaM, erg. $l6t^

zavzr^v.

17. uv^ov — koyov s. 320 G. Da
der ^vdt>g thats&chlieh nur bis 8S8
reicht, so ergiebt sich, dafs die

daranf folgende Erörterung als Er-

gänzung zu ihm zu betrachten

ist.

28. xal GvXlrißSyiv Vv — Oftät^v,
%v ist Prädikat, avSqo^ apsn^v Ap-
position dazu. jNach Protagoras*

Mythus ist die Tugend, die die

menschliche Gesellschaft zusam-
menhält, Kechtsbewurbtstiu und
Scheu vor dem Unrecht, also in

erster Linie äi-Auioovvri^ aileufalls

noch anqp^odvvi}, iaioxrig. Der So-
phist will aber das für diese Tu-
genden gewonnene Ergebnis f&r
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UPSiTArOPAS (824. 825) 35

jSQOöayoffsiito aivfUj dvd(fös äQ6tijv — sl rovr' £6ziVy ov öet

3fdpTa$ fUti%Siv xal fisvd rfy&cw xdirg ärdga, iav ti xal aXXo

(Mkifta^ puep^dpHV ^ x^tsiVy o0rai »gdttstv^ ävsv 61 toikov

rj xbv ftii ^ttixovta xal dtddS9i$i>v wd TtoXdfßtVy i<o09SQ

%6\ii£voq xal diöa0x6(i€vog, Sg ävCatov 8i/ra tovxov iyßdklsiv

ix tav 7t6XB(ov ^ äicoTitEtveiv' si ouro ^Iv ix^i, ovro d' B

iffinov x&fnfK6TOS oi äya^ol avdgsg bI tä (tkv äXXa di$d6xov'

tat toi>$ vUtgj troiHro ^9 öxdiMtt &g ^ttv^utahtg yfyvwtu
10 oC äya&'ol &y«iStoL Sr» fi^v yäQ dtdmetbv te^b ^Cf&vtat «al

TtBvtov ZU ^tv ükka (iga rovg vielg dLÖdöKOvraLy igj' oig O'dx

B6tL ^dvarog 1^ t,ri^Ca^ iav (lij iz{6ta)vtai>^ icp' 01 dl ^' te C

tniua ^dvavos avrav totg naiel xal q>vyal fii^ fia^ov0i ftt^dh

16 ^S(ftauv9'st0tv Big aQ^tr^v^ xal jCQog tß d-aviixp x^ftifraiv tB

XV. 'Ex, TtaLÖav OiiiXQÖv oQ^diiavoL, ^i^x^i' ovxsf^ av Jö^t,

den Gebauilbegriff der Tugend ver-

werten.

1. slvaiheinQOGayooBvü} s. 311E,
eI zovt* ^Gxtv nimmt nach der

Parenthese den Vordersatz wieder
auf mit dem neugewonnenen Sub-
jekt: wenn diese das E ine i 9t —

.

2. xal /aera tovtov führt den Re-

lativsatz demoastrativisch fort bia

mwentiivtiv. IHe Infinitive sind

on 6st abhängig, ovxut nimmt
na<h dem Zwiselieneatz den Ge-
danken von jLi£ra tovxov nachdrucks-
oU (s. zu 314 G) wieder auf, bei ^— unwttlvnv wechselt das Snb*
jekt.

7. ft ovzu» fihv txsi, oviio d' rcv-

xov TtscpvTiOTog. Der erbte Satzteil

fafst den gesamten Vordersats su-

sammen, der zweite nimmt dessen
Inhalt wieder auf, um eine andere
Behauptung entgegenzustellen.

8. ot ayer^ol SvItQtg el. Die
Stellung erklärt sich aus dem Be-
streben des Kedners auf das Wider-
sinnige hinzuweisen, dafs gerade
diese Männer so wenig ihrer Eigen-
schaft entsprechend handeln sollten.

11. ^iffanaviov s. zu 312 C na-

12. «ya, unten nach den Zwiachen-
sützrn wieder aufgenommen, weist

auf uie unvermeidliche Folge hin,

wenn Beobachtnng richtig wäre:
gerade die in der a^erry tüchtigen
Männer wurden ihre Kinder in der
Hauptsache, der ap^ri), nicht unter-

richten lassen, dagegen in Neben-
dingen.^

13. ^ TB ^r]itCa d'uvaxog — xal

cpvya^. Die Stellung von xe er-

klärt sich ans der Ablieben Ver-
bindoDg der Wörter ^rniia &dvtttos»

14. firj aa^ovci— OLQhxriv paral-
lel mit lav jxrj iTciatmvxuL.

16. t,v).li\l^dipf ist auch uacii ois

inoq tlntl^v nicht entbehrlich; denn
letzteres mildert blofa die Über-
treibung (Hyperbel), die sich Prot,

erlaubt, \vXXi^^drp> aber falst alle

Nebenfolgen in einen Ausdruck xu-
sammen.

18. oteaQ-cx^ ys xQn, ironisch, wie

i

Das wäre zu glauben!
XV. Im Gegenteil wird fSx

die Brsiehung der £inder sor Tu-
8«
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xal diddöxovöL xal vovd^STOVöLV. izsidav d^ätzov 6vvl^ tig tä

^.syöiiLavUj xttl ZQO^bg Mal ^xriQ xal Mudaymybg xai a-dtog 6

D seat^Q m(fl roikw diafidxovtatj thtmg iitg ßdlti0to$ iötat 6

MOg, X€iQ* ixaatav xal fyyw xal Xdyov dätdauovtBg wtX hf-

deuiiin5fuvo&f 8t» tb filv dütmov^ %h d% SdufOPf xal töde fikv 5

xal tä ^Iv TCO^SL, rä Öh ^ij noCai' xal iäv fih/ ixcav nsC&iqxai^

el d\ (lijy aöTCSQ ^vXov dia6tQsq)6fi£VOV xal xafuctö^evov sv-

^vvov6w icxsilatg xal Tckrjyatg. fißtä de tavta eig didaCxtUetv

ndiiaeowsg itoki> ftäHov ivtikkovtai isttfulBtö^at s'öxo6fUag xAv lo

E xcUdiov 4 yffomuitmv ts xal xU^agiöBmg' ot 9% Mdaxalot tofö-

tmv ts hciiteXa&PVtti, xai huidäv a^ ygcifinara (id^m^iv xal

(idXXcaöiv öwil^siv tä ysyQa^fidva &flnsQ töte tijv (povijv,

TCaQattd'Eaötv avtotg inl rCbv ßd^Q&v ävayLyvaöxsLV noiritciv

äya^&v TCoLij^ara xal ixyMvd-äveiv ävayxä^ovöiVf iv oig JcoXkal i6

fiev vw^sti^ösig h/SLöiv, noXlal öh ÖLs^odai xal ijecuvoi xal

92%iyxAfua xalaiAv isifdifibv ieyat^lnfy Iva 6 xatg £qAAy fufc^m

gend von der Wiege bis zum Grabe
gesor^.

1. «X naiScov — vov^toSciv. Ob-
jekt sind die nuLSsg^ an die sich

die ZeitbestimmaDgeQ ix naCdmv
und fi'ixQi' — t^ct anscblielBeD,

Subjekt die ayo^ol avSQsg.

2. xqocpos — nazriq. Mit den
Eltem teilten eich in die Ersie-
hnng der Knaben die Amme und
Kinderfrau (rpogpog) und, etwas
später, der Hofmeister {naidayfO'

yos), der emen Zögling bis ins
Ephebenalter üboaU hin zu be-
gleiten und zu einem wohlanstän-
digen Betragen anzuhalten hatte.

4. nuff' %%<t9tot» — iQyov, an je-

der That hin, unmittelbar bei
jeder That,

7. i«v ykkv — mCd'i^xai, s. zn
811D av iihv i^tnv^xai. Zu er-

gSmen ist hier wohl xsld-Btai.

9. slg SidaoTittXoav. Die Schule
war in Athen Privatsache, die

Bchulanstalteu Privatunternehmun-
gen. Doeh machte der Gesetzge-
ber die Erfailnng der Kindespflicht

davon abhängig, ob auch die El-

tern hinsichtlich der Erziehung und
AuBbfldung ihrer Kinder ihre »diul-
digkeit gethan hatten, und wachte
über die in den Anstalten herr-

schende MoraL Von welchem Jahre
an der Knabe in die Schule ge-
schickt wurde, stand im Belieben
der Eltern, wie auch die Bi'stim-

mung über das Ende der Schulzeit.

Plato bestimmt in seinem Staate
das 10.—18. Jahr filr den Blemen-
tarUnterricht (Lesen, Schreiben,
Rechnen — ygafifiara)^ das 14.

—

16. für den musikalischen Unter-
zidit (Gesang, Saitenspiel — mW-
iftMg), Den Leseübungen wurden
epische und didaktische, den mu-
sikalischen Übungen lyrische Dich-
ter zu Grunde gelegt. Die Exem-
plare gehörten dem Lehrer und
blieben in der Schule. Daneben
her ging der Turnunterricht beim
naidotQtörjg in der Palästra.

12. av 8. KU ov 313 E. Ebenso
im Folgenden 326 A oit* av xi-

&aQiatai, aXXav av, C ^ Trdlt^ av.

13. TOT« weist auf eine frühere
AuTsenmg hin, hier auf titv ^«f-
Tov avvty tig rä l9y6fieva in G.

16. pov^etiicetg sind Lehren in
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xal dQsyffzat toioinos ysviöd'ar o% x av xid^a^i^tal stsqu

toue&ta* 6iD^pQ06i&vri$ ts isufuXovvTiu 9ud Bstiog &v oC vdot [ttidhv

&KXmv €c^ xoiriT&v äyaMv xonffueta dtdd6xov6t fieXfmoi&Vf sig B
6 rä xi^aQLCfiata ivtetvovrsg, xal toitg ^v^'fio'ög xs xal räg ccq-

Hoviag icvayy.dt.ovöLV olxstovtfd'ai xatg ipvyatg tav itacd cov, Tva

yiyv6pL£voi ^^tf^fiOi ii6iv sig tb Xiysiv t$ xal %(fdx%uv* stäq

19 tta, hl toCvw x(fbg to^oig slg naidoxqCßov jei(utw6iv^ tva

vä öa^ata ßsXtü» §%<ovtBg ^JtriQBtAtft xfi diavoC« XQri^xfi ovori C

X«l /LI?) &vayxdt,(ovxaL äicodtikiäv Öiä liiv 7tov7]QLav tCüv aa-

fidxßyv xal av rotg icoki^LOig xal iv tatg akXaig TCQa^EOLV xal

xavxa X0i0v6iv ot ndXiöra äwdiisvoi fidXi6xa' ^uULöta

16 $iiv€ivtat ot xXmj^u&teevoi* xal ot xoi&tanß vtetg Xifatahata

elg dtdctitwiXav xijg ^ItnUag ^^lifMvo» q>owSv ^udxvxa Sacal-

h&novtau ktuddv Sh ht dtdaaxäXmp iautXXayiMWy 4
ec^ toi5g ts v&fMvg icvayxdt^BL ^av^dvitv xal %Ktä ro^ovg ^i^y, D

iva fiif avxol ifp* ain&v slxfj iiQdzz(D6LV^ aX)J cct£%vS)g co6tcbq

20 ol yQa^^axiGxal xotg injTca dsLVOtg yqdq>etv zav itaCÖoiV imo-

yodifavtsg yguftfiäg yQa^idi ovxcj xb ygamiatstov ätö6a<ftv

Sinnsprüchen, 9ii^odoi ausführliche
Darstellnrtg'en in den Erzählungen
clor episch-n Dichter; in diesen

siiid zugleich, die inccivot nnd iyad-

eia (das ge't^lterd Wort) ent-

alien.

1. BXBqct xotavTO! s, 318A tavzä
xavra. Erg. notovoLv,

5. 9«o(pQoavvrig ircifiBlovvtai ~
natiovQymaiv. Sie sehen auf anstftii«

digee Betragen und auf gute Hal-
tung bei Ausübung der Kunst.

teg, indem sie diese in ihre Zither-

stückp f in^^panrea, für dio Zither
komponieren.

6. xoxfg gv&iMvg — avayxtt^ov-
ctv olxiiovad-ai. avocyxa^tt mit Acc.
c. Inf. = darauf dringen, dafs.

6. Iva TifiiQmteQol — ngdttsiv.

Der bebänftigenden, in allem an
ein BohOnes Mafs gewöhnenden
Macht der Mosik waren lieh die

Griechen wohl bewuTat, namentlich
seit Pythagoras.

10. r*« ta Gioy-ura — ngd^iOLV.

Ist der Zweck des Turnuutenicbts,
den Menschen physisch besser in
den Stand zu setzen, seine mora-
lische Tüchtigkeit durch Thaten
zu bewähren, so ist auch dieser

Unterricht ein Beweis daför, dab
die Väter darauf bedacht sind, dafs
ihre Kinder zur a^tci} ersogen
werden.

ein Beweis, welcher Wert aof die
Erziehung zur ccQsztj gelegt wird.

16. x^g ^Xtx^ag von «ijanaitatu

und 6il>ux£taTu abhängig.
18. avayxa^e» fMty^aveMr, denn.

ignoratio iioi.- nocet.

21. ovx(o TO ygaaixarfiov öiducc-

Qiv. Der Elemeiitaiiehrer zog den
Anfängern im Schreiben auf der
Wachstafel Linien mit dem Ghriffel.
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dl

vo^o^Ex&iv svQrjfiatay xazä Tovtovg ävayxa^ei xal agxBiv xal

&lfXi^ö&av' bg d' &v ixtbg ßcccvfi xwkenf^ HoXdtßi' Mal üvo^ia

o^öfiQ Ttepl ägstfig IdCa ituX driftoifCa ^ccv^^eig, o) ^oxpateg,

otal anoQetgj ei dLdaxiov ^ativ aQsrrji ciÄ/l' ov XQ'^ d'av^d^eLv^

dXXä noki) fiäXXov, si [lij ÖLdaxtöv.

XVL ^lä xi ovv t&v dya&ätv jcardgav aolkol vCstg qfwö^

327 TO^, &QBxrig^ ei ftiXXei ^Ug bIvMj oöSiva det ldivns6uv,

si yäg dij 8 ksycD ovtag ix^t — e'xsl de (idlLOtcc Ttävxcav ovtog

— ivd-v^T^^ijXL akko xmv tTCitridsvudtcDV Sxiovv xal ^ad^^d-

xmv 7tQ06k6^£vo5' si fi^ oiöv x' T/v Tcoktv iLvatj si ftij Tcdvxsg 15

avkrjxai ^^uv^ (motög ti$ idvvaxo iiuicetog, xal TofHro xal idCtf

mal 6^yLO0(a it&g ndvw xal iÖida^xs xal iaidxXtftte ti>p fi^ xa-

AAg te^Xovvta xal {tii iq>&dvsi toi^rov, vvv z&v dtxa(anf

xal t&v voixL^cöv o^dslg q>^ovst <yö9* iBXWtqi'6mstat &9xsg tAv

B äkkiov %exv}]^uiiüv — kvöLXEket ydg, oi/iiat, ijuiv akkijlcüi' 20

öixatoövvti xal ägsiii' äiä xavza jc&g stavtl tiqo^ikos kiysi xal

1. CO? de. mg ßtrht auch im At-

tischen bisweilen für ovccug, ebenso
da« <5f' im Nachsätze.

ö. iv&vvovorjg — ft&vvai. Der
Vergleich der Gesetee mit den
Linien erhftlt dadurch eine Be-
stätigung.

8. alXa "TToXv (.locXlov, ovg'Ame
irpj^v (jrp^v) ^aviiäl^itVf und zu ti

Kap. XVI. Die Beobachtong des
S., dafs viele sittlich tüchtige Vüter
minder ^utc Söhne hoben, erklärt

sich viüliuehr aus der verbcliit denen
Begabang der Menschen; dafs man
sie aber schlecht nennt, aus den
hohen Anforderungen der Civili-

sation.

12. Bivoti, bestehen.
xTjg agstTis— iSmttvuv. Inder

Tugend darf niemand völlig
Ijaie sein; s. in C den Cie^etii-atz

ör^inovQyov touzov xov nQotynatos.

13. ei yäg — h'&v^t'd'rjri. Wenn
alüo keiner iu der Tu>^end völlig

Laie ist — ao überlege dir die

Frage hetreffs der schlediten Söhne
gnter Väter, indem du irgend eine

andere Thätigkeit, ein anderes
Wiaseosgebiet nach belieben aus-

wählst ^ mache dir die Frage
klar an dem Beispiel irgend
einer andern l'hätigkeit ii.k.w.

16. iSvvato mit Assimilation des
Modus. Erg. sivai.

17. ididaCHB xal ininXrjTZB x6v.

Daß er^te Verb it*t das für die

KODStrnktion mafsgeiiende. Kbenso
dann bei tp^ovei ovd^ dnoyiQvnte-

rai, TtQo^vfiütp nuai Aqfl^Qvütv 9i'

iaaxeiv. S. zu 317C Mttiv99ai
%ttl yiaXXcoTn'aacQ'at.

18. manag vvv — Tf;|;v;^fidra)V.

Ohne es sa wollen, verurteilt Pro-
tagoras sein Verfahren die nohxtn^
dgfTtj iiU eine Geheimkunst nur
gegen Bezahlung zu4ehren.
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nPi^TAFOPAS (£26. 327) 39

diddöXBi, xal tä ötKata xal tcc vöuliicc — st ovv ovtü) xal iv

o^ilijTfiv dytttaifg teöXijTäg Toifg v[§t$ yfyvBöd-at ^ %Av ^tSAoy;

olfiai pthf o^, äXlä 6rov hv%BV b vtbg e^gyviötixtog yspöfuvog C

eCg avlrjULV, o'btog ctv iXXöyt^og rj'ö^ijd'r], otov dh &(pv7jg,

&xlsrjg' xtxl %oXldmg y.\v aya%'OV ai^Xritov tpavXog av aTcißrjy

no^Xdxis ^' «V q^aiiXav äya^ög' dXX^ ovv a'bXTqtai y &v ndv-

tag ^av Sxavol &s ^Q^S i^oi^g lÖienag Hol firiSlv ceöXij^eag isca-

10 tovtag, a^mg ofoti imi v^v^ ddtxiktatog ^pa£vetm

üv^ganeog %&v iv v6fioig «ol ävQ'gAjtOig te&pof^idvav^ d&utiov

oo&röv elvm x«l drjfiiovgybv twStov irot) %Qdy^atogy ei dioi D
avibv XQLV£6\fo:i Ttgbg dvd^QMTtovg^ oig ti);ri 7rcadi:ia tötlv (Xijte

öixa6tijQia ^T^zi voiiüL (jLijdl dvdyxrj ufjde^LU ölu Tcavrbg avay-

15 xd^ovea ttQBrfig aTtifisXstö^ai^ dXX' bUv ayQioC tLvsg, oloiicsQ

o^g Tidgvöiv ^eQBXQdtf^g 6 «OLtitiig däidal^sv inl ArjvaLC), ^
6qf6öifa iv xotg row^otg dv9(fdmotg yspöftsvog^ Si62U^ ot iv

I. d ovv ovröi. Der hjpothe-
tiscbe YordonwlB wird nach der
Parentheie wieder aoigenoiiimeo.

8. 326A.
6. fXXoyipkOs riv^ri^ri mit be-

kaDiitcr Prolepsis des Adjektivs;

sn dmltriq ist der aUgemeine Be-
griff des Werdens zu ergäns^

7. av dnfßr,, evosisset.

8. cckX' ovv^ jedenfalls aber.
9. iftg ngof» &9 beacbr&Dkt die

Aussage auf den Vergleich.

10. ovToag otov xal vvv. Anwen-
dimg des Beispiels auf den vor-

liegenden Fall (vvv),

II. dvd^Qoonoig hier prägnant wie
S24A, im Folp'onden allgemein.

12. öi]^iovey6v 8. zu 327A T^g

aQBzris IdimtEvsiv.

tl 9iot. Nur die Protasis ist

Potential, weder der erklärende
Relativsatz noch die Apodosis SC-

%mov — £tyat, die etwas Wirk-
liches enthalten soll; nur die Fort-
setzung des Relativsatzes (aU* thvy
Subjekt o?) i^ebfirt wieder in das
Gebiet der Annahme.

14. 8tä «vm^: dnrchans, unter
allen Umständen.

16. ovi ni^aiv ^tuttmdxm

da^sv. Die "j^qiot des Pherekratea,
eines UtarenZeitgenossen des Aristo-

phaoea, hatten ihren Namen Ton
einem Chore von Wilden, zu denen
ausgewanderte menschenfeindliche
Athener kamen (erg. ybv6(i£vot zu
iv — 20^9), um bald Ton ihrem
Menscbenhafä geheilt zn werden.
Da« Lustspiel warde 420 an den
Lenäen aufgeführt. Über die Zeit-

erhftltnisse s. EinL 8. 6. i9£d«^sv
ist technischer Ausdruck fflr das
Einüben der Schauspieler und des
Chores durch den Dichter, dann
für die An^hrung eines Stttekes

überhaupt.
16. inl Arivai'tp. Das Lenaion

war ein dem Dionysos von Eleu-
therä geweihter Bezirk im Südosten
der Burg mit einem ilteren und
jüngeren Heiligtum des Hottes.

Ihm zu KSirnn wurden hier im
Gamelion ^Jauuan die Leuäen, das
st&dtiscbe Kelterfest^ gefeiert. Die
Hauptzier des Festes waren thea-

tralische Aufführunjren , die in

alter Zeit auf dem heiligen Räume,
seit Erbauung des nahen stei-

nernen Theaters in diesem statt-

fanden.
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40 IIAATSiNOS

ixsivm T© %op» ^ttfdp^pmxoiy äyaicifi6aiq äv, st ivzvxoLg Eh-

E iv^dÖs äv^Qthnxov novriQiav vvv dh xQvfpag^ cj 2^G)KQateg^

ötövi xavteg SiöaQxaXoC siöw dQ6%^Sy xad"' böov dvvavtai exa-

6togy wd oväsig 001 fpaCvBxai ihmr co(SX£q &v bI Irixotg t£g s

xaO"* Ö0OV ol6g x o JtaiijQ xal oC rov TTatgbg (pikoi ovvsg

öHÖtsxvoL — TO'örovg hi xig av ÖLÖd^BiBVj ov quÖlgv oi^ai slvat^ lo

cb JSoTiQmBg, xovt&v äiödöxaXov (pavflvai, x&v dh iacsiQav

xavtdxact ^^äiw o^a dh d^sv^g ml x&v SUmv stdvteop,

dgexi^v, dyajtrixSv» &v Öi^ iyh olfuci slg Bivai^ xal duc^BQ6vtmg

dtv r&v &lXwv ävd^ganmv 6vi}6a{ xtva Tcgbg xb xaXbv Tcal dycc- i5

&bv ycvtti^ai^ xccl ä^img tov ^lo^ov ov Tcgdtxofiai^ xal eti

TcXBcovog^ &6XS xal ai)x^ doxstv xm ^a%6vxi. öiä xavxa xal

tbv zQdxav t^g xgdiBag tov fuc^ov toioiftüv nsxoi'^iiat' ijut-^

1. Eurybatos und Phrynon-
das waren durch ihre Schlechtig'-

keit sprichwörtlichgeworden. £. soll

einEphesier geweten sein, den Kxoi-
SOS mit vielem Gelde abfliandta, tun
Söldner im Pcloponnps anzuwerben,
der aber zu Kjros überging und
die Pl&ne den Eroiaos Terriei. —
Phryn. lebte zur Zeit des pelopon-
ri epischen Krieg« als AuBländer in
Atben.

2. dvoXoqfVQcti.' dv. Der Aus-
drnelc ist gebraucht in der Bf
innerung an das Gebaren der
adv&gooTcoi des Stuckes.

3. tqvcp^Si schwelgst im Über-
flufs an gebildeten Menaehen, die

als ebensoviel Lehrer der Tagend
betrachtet werden können, und
siehst den Wald vor lauter Bäu<
men nicht.

4. uttQ-* oaop 94wttvTtti beadhrftnkt

die Behauptung, so dafs immer noch
für bebonders becrabte Personen die

Möglichkeit bleibt auf diesem Felde
als Lehrer aufzutreten. S. unten
Kud^' oaov otog x' 7}v 6 nccxr;Q —
^erg. öiÖäcKSiv) und dHu ndv tl

oUyov —

.

6. ovSs y' av erg. st$ cpaviiri'

Doch wird nach dem Zwisehengatz
derGedanke in anderer form wieder
an^enonnien.

12. ünzm i\ UQtx^q — «dvxmv
abhängig von SiSoceiiaXov, rliia mit
seinem ganzen Satze zu ergänzen
ist. Anch bei der Tugend findet

sich schwer ein Lehrer, weil sie

Gemeingut der Gebildeten ist,

während er sich im andern Falle
leicht finden wüide.

13. dXXu si — iatiP — aya-
nrjxov. Die potentiale Fassung ist

im Laufe des Satzes aus guten
Gründen aufgegeben worden.

wQoßißdga$, Der Infinitiv folgt

nach diaqpepcft wie naoh Suttpg^v-
%€tg tnccvog iativ.

14. av dr] iym. Protagoras kommt
tnm Ausgangspunkt der ErOrtenmg
zurück mit dem Ergebnis, daJe ttr

in der That in der Lage sei jeman-
dem durch Unterricht in der Tugfond
zu nützen, und dafs der Lohn, den
er daHSr fordere, nicht tu hoch eei.

18. tr,g TCffd^ecog^ Substantiv zu
ngätr^a^cci. Piotägoras verlangte
100 HiucD.
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nPi^TATOFAS (827. B28) 41

däv yap tig Jtaq ifiov fM^, iäv filv ßovXrjtai, &7toddd(DX6v ö

iyi» legdttoiuct diqyi^Qtov* iäv öh fn^y ik^hv sig Uq6v^ dfidöagf

5tfov Itv &ißa tlvtti rä fiodi^perff) TOtfoihrov xtixi^ics, G
Toto^dv €01% % ÜAxQoxegj iyh ital itMov ml X6ycv

6 sC^xuCy &g dt^aocrbv a^srij Ttal ^A^vatoi ovrcjg 'fjyovvtai, xal

'6ti ovdlv d^avfiaöTOv xcbv äya^'&v naxigcov qavkovg vCstg

yCyvaö^at xal x&v q>avXaiv &y(xJ^ovg' ijtsl xal oC IJolvxXurov

vUtQf üaQdXav ml ^av^iTcnov xovdt iiktauSstab^ Ofhölv ngbg

tbv funxiga bMv^ %aX äkloi ikkkmv änifuov^äv, t&vös

Iß olbro £|»ov ToOro mn^gatv hi yäg iv tedtotg ai^tv iXaidag*

viot yoiQ/ D
XVII. JlQWtayo^ag ^Iv zoöavra xal zoiavza STtiösL^d^e-

vog &7tBnav6axo xov l6yov. xal iyb i%\ \uv TtoXvv xQ^^ov

xtxrjXiiiidvos itt xgbg avtbv aßXejtov 6)^ iQOvvtd ti^ isu^vn&v

16 iata^siv iml dh di^ ^tfddf^ijv thti n&eovndvog sPq^ ft6-

yig nag iitawbp S^suffsl &ways£Qag slxoVf ßXi^ag igQog thv

^hatoxQdtfi* xttt *AnoXlodA(fovj &g %a^iv 6ot i%m &gi n(^üi^-

tQSilfdg fis Sds &fpati6^tti' fioXXü^ yäg Ttoiovnai dxrjxoivai ä E
äx'^xoo: IlQCüzayÖQOv. iyco yccQ iv ^Iv ta eaiCQOö^iv XQOVci

20 '^yovii'qv ovx eivat dv&gcjTttvr^v iTti^tkaLUV,
f}

dya&ol oC dya-

^ol yiyvovxai' vvv öe xsneta^ai, nkijv 6(iixq6v xC fioi ifino-

ddtVf 5 diJAov nqmay6(f9tg ^düog ixendide^stf isuidi^ ml

1. dnodidajufv , dann ist mit
der Zahlung die Sache er-
ledigt. Das gegenüberstehende
Korrilh}«« ist gnomiaclier Aorist.

4. xal fivd-ov xal XlSyov. 8. EU
824D fiv&ov — Xöyov.

5. (hg diSay.Tni- {XQcTr]. Dies nur
insofern, als Ö.' Bedenken wider-
legt waren.

7. ot JToXvnXtitw vtsis, nnbe-
kannt. Doch standen Polykleitos

von seinen Schülern uod Mitarbei-

tern besonders nahe Daidalos und
Naukydes, so dafs man auf Ver-
wandtschaft geschlossen hat, auch
war Naukydea* Schüler wieder ein
Polykleitoa,

9. TÜvöe, Leute dieses Al-
ters, mit iliowei» auf die au-

wesenden Tornehmen jungen Her-
ren, die Protagorae gegen S.*

rucivsiclitslosen Tadel (•. 320 A) in
Schutz nimmt.
Kap. XVII. Da Protagoras von

einzelnen Tugenden ScUdaBe auf
die Tugend überhaupt gezogen
hat, so fragt S. nacb dem Ver-
hältnisse der Tugenden unter sich

und snm Gänsen.
12. toaavzct— hgidn^afisvos» Yot-

bereitender Hinweis auf die Lftnge
sophistischer Kunstvorträge.

14. xsxTjlij^eVoff erinnert an 816A.
Doch war es nicht die Schönheit
des Vortrags, die S.' Verlangen
mehr zu hören erregte.

17. OD noci *AjiolXod(6Qov^ die feier-

liche Anrede zu einer feierlichen

Danköagung; in den gehobenen Stil

paftit auch das dichterische £ad£ im
Sinne von iv&äöe.

21. «isTMtf/fttti — Bedingte
Überseognng.
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42 IIAATÄNOi:

rä 7io),lu ravxa il^adidai^Lv. xal yaQ at aav tig JtfQL avröv rov-

329 Twr övyyEvoiTO 6tC)ovi^ röv örjfirfyögoov^ tax' ccv xal xoLOvtovg

köyovg äxovosiEV ^ JleQtxXdovs ^ äXkov nvbg xav txavav

eütetv* ei dh isutvdgoitö tivd ri, aönaQ ßtßUa oifdhv l^^v-

6iv lAits isxmcQ£va69ai oIHrc tx^ol iffd^^tUj ^XX* iäv Ttg mrl 5

yivxtt fiaxQbv rjxet xal htoxtlvu^ iäv firj ixilaßrixaC xig^ xal ot

B QTitOQsg 0VZG3 ö^LXQa iQorrjd^ivxsg d6?.LX0v xaxaxsCvovöL tov

Xöyov. IlQfDxayÖQttg ööe [xavog fihv fiaxgovg Xöyovg xal xa-

Xovg €L7caiv, dig avxä driXol^ Uavbg öh xai igatiid'sig änoxgCva- lo

tipf iinöxQiötVj ä 6Uyoig i^vl noQs^xsva^^viK. vihf o^y, &
ÜQaxayÖQay (ffiiKQoif rivog ivÖeifg £tftt xdvt' ^X^^'V^ £^ fM>* Scito-

xgCvciio röÖ8. rijv dQETr]v q}f]g didccxTOV elvai, xal iyco, iintQ

C akX(p t(p dvd-Qcözaov, 7iaf,&0L(xi]v av xal 6oi' b d* id'av^iaed 6ov i5

XayovTog, tovxd fioi iv %fi inßxfji dstOTtXijgoaöov, iXsysg yäg özt

1. xat ytxQ—329B na^iöxiuaöfttya:.

Begrfindnng zu ^aSCagi Protagoras
ist kein Volksre(fner, sondern ver-

steht sich auf daa dialektische Ver-
fahren.

5. %ttl toiovtovg — UtfftMovs,
%ul ist mit Ihi^mHovg zw verbinde

4. liravigoixo wie 318C.
waniQ ßißUa. Wiederholt em-

üfielilt S; bei Plato das mfindlicbe

dilüektische Verfahren zu Zwecken
philosophischer Forschung und Be-
lehrung gegenüber der Bücher-
scbreiberei. Die klassische Stelle

ist Phaedr. S76D: dsivov yocQ nov
. . . xovT* ^x(c yQttcprj xal ag dXrj&cjg

opLOtov ^toy^acpia:. xal yuQ tot inei'vrjg

(H'/ovcc satT^HB ixev cög ^avta^ iav
6* ocvegy rt, ctiivm$ xdw aiya.

tvvtip oh «al ofJloyoi* io^aig (ihv

o V Mg Tt (pQOVOVvtreg avzovg Zf'ygt»,

iäv öt XI igj) xatv Xiyofiivaiv ßov-

ßovov tuvxbv alhl. Auch PJatos
Werke stod oicht sa Lehrswecken
verfalat.

6. xccX-Ksta^ das eherne Geschirr

des Hauses, Kessel u. s. w.
7. ju.fixor;v r;j;f t mit Accu?ativ des

inneren Objekts. Aus dem Verb

iät das Objekt zu dnox^ivn leicht

sa ergänzen.
xal ot ^r/Topcg ovtw für ovz(o

nal Ol ^iqxoQse der Betonung des

Hauptbegriffes wegen. Die Worte
leiten den Naobsats sn dem bis

%ls reichenden Vergleiche ein.

8. SoXt^ov Yttrctrtivovüt. Das
Bild ist dem Wettlauf entlehnt,

bei dem der HoXiiog in Oljmpia
die zwölffache Stadinml&Dge sor
Entfernnng hatte.

10. ai;ra, die Thatsachen
selbst, nämlich die gehaltenen
Reden.

inttvog — dnüiiQiOiV. Wie Gorgias
erklärte sich Protagoras gleich

tüchtig in §qaxvXoylu wie iu fi-a-

nQoXoyiu.

13. caiv.Qov XLVog ivde^g sifii,.

Der Inänitiv folgt in derflelben

Weis© wie nach noXXov {zogov-

tov) Sim.
16. dnovli^gmcw. Das Büd Tom

Nachfüllen, z. 6. der Lampe.
iXeyeg: 322 C.

17. T^v 9i%uioovvriV — &vf^Qm-
noig. Prota<,'oras hatte damit die

allgemc^ino Verbreitung der Tugend
überhaupt erklärt Der Schlafs
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IIPi2TArOPA2 (328—330) 43

xal a-b JtolXaxov iv roig Xöyoig Hfv^to vtto aov ij öcxaioGvvrj

xal 6(Dq)Q0<fvvri xal böLOtrjg xal Ttdvxa xuvza mg 6v %l siri övX-

A &6vvi xal 6auppi>6ikni xal ^idtrjg, rj tavt* iötlv & vvv di^ iyh

kXtyov Ttttvxa dvö^ucta tov aifxov ivbg ^vxog, xovt* i&eiv 8 D
ixi ijiLZö&m.'

XVIII. ^'AXXä QaÖiov xovx6 y", i(pri^ *o I^axQaxsg^ (bro-

XQivaö^ai, Zxi hhg üvtog z^g äQBTtjg fiÖQid ioxiv et i^mtäq*

10 ^n&ZBQW'y ^&07tBQ X^^AjtOV tä fM^^MX (lÖ^ld i^VlVy ftTÖfUt

%B xu\ flg X4d d^akuol xal ätta, ^ &6xbq tä ro9 xgv6ov fuj^ca

Ofödhv difxipipH xä ^spa tiAv hipmv dXXifXmv xtd ro€ Sitov,

d?.X' i] ^i'/td-et xal ö^itXQÖxrixi;' ^^Exec'vcog ^ol (paLPSxaL^ u
£(bxQatsg' &67C8q tcc xov itgoomitov (logia iyei nghg xb oXov E

16 TtQÖöanov,' '^JIozsQOP ovv\ £y(ö, *xai itsxaXa^ßdvovaiv

oC av&QcajtOL toijxcdv t&v tfjg ägexrjg fioQ^iov ot fthv alXo, ot dl

B(pri, *isCEl aroAAol icvdQttoC iCfftv^ &di9eoi di^ xal dütaiot o^,

ifoipol Sh o45.' "jK^rev yäg xal ta^a fiÖQia rflg ocQ£xfig%

20 i'gpTjv iycj,
' 60(pCa zt xal dvÖgsLa-/ ^Hdvxcov (idXcöxa dijjrov', 330

iipri* ^xal yLiyi(S%6v ys ^ 6otpCa xßiv ^qqC<ov' ^"Mxaexov dh

war nur richiig, wenn dio ge-
nannten Tagenden mit dem Gänsen
weeensg^leich waren.

niiirffsnv mit präteritaler Be-
deninnff.

1. MoXlaxov. Am deutlichsten

$26 A. Dann war eine Tagend
der anderen im wesentlichen gleich

und nur äufserlich, dem tarnen
nach, TOrachieden.

6. a — Hsyw B. o.: «awta tavta

Kap. XVIIL S. stellt den Wider-
sprnch fi'st, in dem sich Prota-

ptoras' Lehre von der Entstehung
der Tagend mit der gleichfklls

von ihm gelehrten artlichen Tren-
nnng der einzelnen Tugenden be-

finde, und beginnt den Nachweis
der Gleichiieit.

IS. äViiXap tritt wegen des
Gegensatzes binza, um das Gegen-
seitigkeitsverli&ltnis hervorsulieben.

15. dXX' r/ ans alXo nach nega-
tiven Ausdrücken = aufs er.

ixBi'vmg weist auf den ersten

Teil der Doppelfrage hin.

16. xal paraXcciißdvtn>«t9. Die
Trennung wird dadurch noch ent-

schiedener: sie sind nicht blofs an
sich verschieden, sondern man
kann sie ancfa eintaln besitzen.

16. aXXo. Auch bei den Yerbm
der Anteil nahaie steht das von
der Handlung ganz ergriffene

Objekt im Accusativ und nur das
teilweise berührte im Genitiv.

19. tavxa — cotpia xal uv-

ÖQSt'a. Diese zwei Kardinaltucrenden
mufsteu der Vollijtiindigkeit und
sicheren Grundlage des Beweises
wegen zu den bereits genannten
drei hinzugefügt und auf sie das
von jenen behauptete ausgedehnt
werden.

20. ndvToov— aocpia. Diese muftite

der Sophist hervorheben.
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avt&v iötiv\ d' iym^ ^&XXo, tb dh &kXoi* ^NaC ^ H xccl

dvvafitv ainSiv sxaotov IdCav ixsi, mtfitsg tä tot) 9tQ0€t&«av

ot&x iötiv d^aXfibg olov tä dna o^' ^ 6j5va^ odvoO 4
o^h ttbv &lXatv o^iv i0tiv olop tb hspov oiks luetä

tijv d^tt^v oiks wxtä t& SXXtc' ohf o^m xecl tä tfig 5

ägsxfjg ^lögia ovä cOtiv tb exegov olov xo exegov ^ ovxs avxb

ß ovts 1^ övva^ig avxov; dfi^u Sil ovtas ix^t'^ sinEQ x<p

Kai iyh dnov* ^OifÖlv äga i^lv t&v tilg ägatfig fioQÜov &lXo

olov isuati^puij oöd' olov duuuotfihniif o^d' olov ävdgBÜtf Mt* lo

olov 0(otpQ06vvri^ 0^ olov höiötiig/ (H% i(pri, *4^iQ8 dij%

ifpriv iya, *xotvfl ifxet(fmfi€^a itot&v tt crdrfiv itfriv Bnecetov,

C nQ&TOv ^tv TO zOLOVÖs' T] öixccLOCvvrj TtQäy^id xi i^Tiv O'd-

dlv TCQäy^a; i(iol ^hv yäg Öoxet' tC 6oC;' 'Kccl i(iot% ig)rj,

o^; s£ tts igotto i(td te xal od' & Jlgcjxayöga te xal £^
«^eff, süettov dij noif to&ro tb VQSyna^ o mvofUiaats ägtt, i}

dtxttio6i5vi^i crÖTÖ tof^o i&tm&v i€tiv ^ ädtxov; fyät |4v ikv

ttiftS äseoxgivaC^riv 8ti dimiov* 6if tiv* &v iffjtpov 9ito; ti^v

tt'dt'^v i^ol rj ccXXriv;' aiftt^v', i(pri. ^*'E6zlv &ga tolovzov

D dtxaioövvYi OLOV dcxaiov flvaty (pairjv av sycoys aTtoxgcvöiisvog 20

tS igat&vti,' ovxovv xal öv;' 'Nai\ sq^rj. ^Ei ovv ^uzä tovzo

^(t&g igoLZO' ovxovv xal 66L6zr}zd zivä qyats slvati ^t(uv äv^

hg iyafuti/ ^NcU% ^ d' ö$, ^OifXoOv ^€tte ml toOto ftQ&yyid

ti Blvtti\ (pat(uv äv 4 o($;' Kai tovto 6wi^. *II6tBffov

ro-Oro nt&eb tb ngayfid tpaxB toho^ov nefpvxivixi olov S6

ccvüöLOV eIvccl tJ olov ööLOV, dyuvaxxTjöai^ dv ^ycoy\ fcpijv^

1. ailo, TO dh &IX0. Vor 6, 17,

TU St in seinen verschiedenen Ka-
suB fehlt sehr häufig daa entspre-

chende 6, 12, TO ^l£V.

i wl dvpttfuw. Um ni sehen,
ob Protagoras mit Tollem Bewafst-
sein geantwortet habe, fragt S.,

ob nicht blola die änfsere Be-
sohaffenheit, eondem anch die

innere jeder Togend, ihre Ver-
richtunp, Punktion, Wirknn^'skraft,

verechiedeu sei wie bei den Ge-
sicfatsteilen.

7. 7} d^la 8fj ort 8. zu 309A«
«iUo gehdit zum Sabjekt.

10. iitiüTtjiAri tritt fUt aotpCa ein,

weil 80 gerade dieser Punkt im
schroffsten Gegensatz steht zu der

Stellung, die nach dem Endergebnia
das Wueen in der Tugendlehre
eumimmt.

20. olov dUmw c&rtfi. IHeae
Um-chreibung von S:-nc(ioavvTi wie
dann ancli die von üöLOTTjg wird
im fülgL'udeu JJewciae eingesetzt.

27. svq)/ifi.st. Es würde in diesem
Falle tAa» Art religiösen FreTels
begangen werden; dämm anch «0
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XIX. ^Ei 0^ p^ä TOi)ro cfiro» igmt&v '^ftSg* «&s
idXfyov XQÖvaffov iXiyBts; fy' o^ie ^^A^ {ffi&v mmjxotitfir;

idö^ari fiot (pdvai tä r^g ocQstrig ^ÖQict shwi o^ag i%wttt ngog

cckkyjka, ü}g ovk elvac rb exEQOv avz&v oiov tb azsQOV Etjcot^' dv

iyooye ön %ä ^uv akka d^&ßig ijxoveag, ovi dh xal e^ oki Eiitelv

^ bIvm %b hsQov fLÖQtov olov tb hsifov t&v tijg

icQSTfig; öbg o^tog 6 Xöyog itfr^v; t£ &v iaeoxpivato;*

^ 'Avdym]\ f^?/, 2^(OKQaxEg^ bfLokoystv.' ^Ti ovv, oo ügei-

rayooa^ äjioxQivoviisd'a a^r©, xavta 6fiokoy7j6avTBg, iäv i]a«g

16 ijtavaQtizat' ovx aQa iötlv hßtöx-qg oiov Ötxatov sivcct itgäyyM^

fyböh dLKttto0'6vi^ otov o0iov, äkk' oiov fiii oöiov^ ij d' bciotrig

oUnf ffri^ d£xmoVf üdiMOv &Qa^ xb dh &v66$ovi t£ a&t^ B

ixoH^voiSfMai fyh yihf yitQ «^bs imiff ys iiutvto& ^paitpf dtv

1
'

c c6J)J xavxu OLV tavia axoTCQLVOL^rjv^20 xal VTtlg 00V dt, cl ^
8rt ^xov tavtöv y iotlv dixo.iütrjg btStöxriri. fj oxt b^oioxaxov,

xal fidXiÖta «dvteav ^ ts dixaioövvni oiov bCLÖtrjg xal ii b(St-

iff/ig oiov SuuuoOfhTi, äXk' oga, sC duamkvHg axoxQCvBö^m

96 Zkbxgarsg, o{hr<D$ iaeXcvv BhftUj &M ftvy%c3Qfi6aL rijv de-

xaioöfhfiiif 8tf(0V slvat xal ti^y böt^trita d£xa^>v^ &kX& %C ^lov

Sap. XIX. Zunächst macht S.

auf die nahe Yerwandtachalt der
^»«auxf^«»)} und baionig aufmerk-
sam, Ton Tugenden, die eich be-
grifflich fast decken.

5. ovx oQ^&s gehört zusaminen.
7. cj? — (Ivai. Der Infinitiv im

Relativsatze der oratio rhUqua;
(OS geht in die Bedeutung von
(ufftf über.

16. 9tq&Yfia verbinde mit olbv
(fHr rotovtov otov).

17, TO (^i weist auf SmaioavvT}
äXü nQuyfia zurück, um das Attribut

f»^ oltwv nachtrSglicb in Jnf&owp
umzusetzen. S. setzt den konträren
Gegensats ffir den kontradiktori-

schen ein, nicht um einen förm-
lichen Beweis sn liefern, sondern
um mit dieser Übertreibung der
behaupteten Verschiedenheit 5^wi-

schen den beiden Tugenden ihre

Verwandtschaft um so augenfälliger

SU machen.
21. T^TOf —7^ = 7^ — ij mit her-

vorgehobenem ersten Gliede.

SiHaiötrji wegen vocotr^zL für

Sinaioovvri.

ort bfioLorarov. Andeutung, daf3

sich S. der Schwächen der einem
andern in den Mund gelegten
Schlofsfolgerung bewnlst ist

25. anXovv von dem, was absolut
gilt, schlechthin wahr ist.
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doxet iv ofVTö öidfpoQOv uvat. älXä tC rouro ÖLa(piQBi\^ iqyr^'

^eC yuQ ßovXst, iötco i^fitv xcil diicaioövvr} o6iov xtd ööiötl^g

ßo^lst^ to^o xal Bt 001 doHsV iXiy%B6%ai^ äXX* ifui tb Hai

fii* tb ifii re xal tf^ voüto XfycD, oiöfisvog oikm tbv 5

D Xöyov ßslriGi av lUy^tG^aL^ d it>^ rb et acpikoi avrov.^

**AlXä fiti/ioL\ 7] d' 5g, ^TtQoeiomiv ti öixccioövvri öatörij^rt*

xal yaQ ötiovv ötwovv afiy yi jc^ TtQOGtoiKtv. xb yäg Xsvxbv

niXavi i6zt,v oxri 7tQ06dotKBVy xal tb öxXfi^bv ta fiaAox^,'

xal t&XXa & doHBt ivavtiAtata bIvm äXXiiXot$' xal & tote im

i(paiiev SXXrjv d'öva^tv ixuv %aX ot^ bIvca th stBQOv olov %b

hsQoVy rä ro^ jepo66nov (lö^ia^ cc^ri yi Ttrj 9CQo6doixsv xal

E 66TLV tb £T8Q0V OIOV TO ^tSQOV' CJÖTS tOVt(3 yS TcS tQÖTtC) XCCV

tavttt iXdyxoig^ ei ßovXoLO^ dtg aitavtd iöicv ö^oia äXXrjXotg,

äXX' ox}xl bfiotöv ti i%ov%a bftola dixatov xaXstv — oi)Öl tä 15

d$f6(U>t6v ti Sxovta isv6fi>oia— xhf xdw öfitx^bv ix^g tb bftotovf

Kai iyh ^avpd^aq bIxov «(fbs a^^' ^^ffyäg O0ri9 601 tb di-

xaiov xal tb ^tov ngbg aXXrjXa ix^t, &&cs bftotdv ti ß^ixgbv

332 8%^ Lv äXXilXoig',' ^Ov 7cdvv\ ^cpr^y 'ovircog, ov ^ivxoi ovöi: av üg

6v [LOi doxetg ohö^fai* ^^AXXä ay\v\^ fq^rjv iycb, ^instö}) dv^x^- 20

QGig öoxBtQ y,oi ax^Lv TCQog tovzOf tovto [ilv idOdfiaVy xöÖe 6h

&XXo &v iXsyBg iMxBif6iiB^a,

2. si yocQ ßovlsi. Protagoras
kann nicht umhin, die Verwandt-
schaft und annähernde Gleichheit

der beiden Tugenden sazugestehen,
Bacbt aber seine Position zu retten,

indem er dies ans Höflichkeit
ibun will.

8. (ii^ ßoij Formel zur Ab-
lehnung einer Aussage oder Hand-
lung. Vgl. 318 B ju.;7 ovTcos.

TO ßovlii, xovzo. ö. nimmt
diese Art der Zustimmang nicht

an, sondern verlangt persOoUcbe
Überzeugung, die durch die üntei^
suchung geprüft werden soU.

5. tov koyov s. zu 3140.
6. dtpilot avtov nimlieh TOn $1

ßoyXeiy so dafs das bedingongslose
Wollen übrig bleibt.

7. ngocioixiv Tt. Zweite Ausflucht

des Protagoras: Ähnlichkeiten fin-

den sich überall.

8> htMvv — np, Ab-

sichtlicbe Hftnfbng indefiniter Ans-
drücke.

10. tOTS 8. ZU 325 E.

14. tavtoi nUml. rcc tov ngoadrcov
liOQtcc. Proleptisch mit xäv iliyiois
(beweisen) verbunden.

16. «5flr — ixV' Subjekt tit

19. ov navv ovrcag — , Prota-

goias giebt zu, dafi) die Ähnlich-
keit keine geringe sei, drückt sich

aber in so unbestimmten Wen-
dungen über den eigenen Stand-
punkt aus, dals seine Hiüflosigkeit
klar ist.

30. 9v9x9q^ beikel von Per-
sonen und Sachen. Protagoras war
Bchwf'r 211 S.' Standpunkte herüber-
zuziehen. Doch ist erreicht, was
beabsichtigt war: die Zuhörer, u.

innerlich aucb Protagoras (s. S49D),
sind aberseugfe.
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oi> %äv tovvctvtlov ietlv ii 0o<pM;' ^'^^oiys do9Ut\ ^(prj. *i7ö-

töts Catpi^velv 601 Öoxovfftv c§tm «(^dttavtsg^ ^ ro^avtCop}'

xri/ ^Ovxoiv ot fti^ 6Q&&g TtQdrtovzag ä(pQ6v(üg jtocktovöLV

xal ov ocü(pQOVov(ftv ovTG) nQdrrovrsg;' ^Evvdonti ^oi\ ecpri.

*Toi)vavtCov &Qa i&zlv tb dipQÖvag a^dztsiv rw (5039^0 i^wjj'

icxvt fCQdtXBxaiy iaxvQ&g ngdttstat^ xal st tt d^^svei^^ Ac^av&g;*

'E66x£L. ^Kal eC ti fistä täxovQ, tax^cog, ä«1 st ri fistä ßQu-

dvt7]rog, ßgaÖEcog;' "Etpr}. ^Kal ei rt r)/} d)6avTcog TCgdttstaCy C

vxb zov avrov Tigdtvexca, xal si' xi ivavxi&gy VJtb xov ivav-

£%<6^«». 'Tovr^ iiftiv ivavTÜtv xXi^v %q ai6xif6vi' ^Odx

ipttvtlov nXijv %h xax6v;* *Odx iötiv* *T£ di^ §6xiv tt 6li>

iv qpoi/g;' "E(fi]. ^Tot^rco jiii^ d6xLV ti ivaviiov aXlo 7tX7)v rb

20 ßccQV]' CH}7c i'fprj. ^Ovxovv% d' iyth, ^ivl ixdotco tojv ivccv- D
TtfQV £P flovov iöxlv ivavxCov xal ov noXXd;' Zlvva^oXoyst,

^'X&i äij'f d' iya^ ^ &vaXoyL<sd>^s^a tä d}fioXoyi^^vcc 'f^itv,

AlioXoyifxttfUV hf M iidvov ivavtiov slvat^ nkBim 6% fci(;'

^*SlyioXoy'/ixaiiLBV* *T6 dl ipovttmg it(f«tt6fUvov ivttvtinv

Kap. XX. Aach die aaxpqoavvri

und üocpia sind nicht wesentlich
von einai; ]' r vf^rschieden; eben-
sowenig aoatpQoovvij and Smaio-
üvvri.

1. I'qpij erg. ntdtSvt Protagoras*
Antwort entltaltend.

3. nav xovvavtiov^ das kon-
träre Gegerit t il Die eiste Prä-

misse des SyliogjBuius wird auf-

gestellt: Als Gegenteil der dq>QO-

9ivn ist aUgemein anerkBimt die

ao(pittf vnid von der GmcpQoavvrj

läTst sich beweisen, daTs sie ea
gleichfalls ist.

4. Tj TOVvavn'ov : ^^»7 aoocpgovsip.

5. eaxpQOGvvtj a<oq>govov<iLv. Da
S. seinen Beweis leichter am Ver-
bum führen kann, mii0i er seigen,

daTs der Begriff des SabstantiTS
im Verbum enthalten ist

9. dq>q6vag ngatro^fva dcpgo-

Gvvrj TtgatTSToci. Da der Gegensatz
zwiHchen dcpgovmg und owfpqovcag

ngdttfiv anerkannt ist« gilt es an
den Eigenschaften zu gelangen,

deren Ergebnis dieses entgegen-

gesetzte Handeln ist. Diese er-

scheinen sonftchst als lüttel des
Thuns, dann in gesteigerter Selb-
ständigkeit als Begleitung, endlich

als causa e/ficiem.

15. (pigs 8ri, Die zweite Prämisse
wird aufgestellt: KontrÄre Gegen-
sätze sind nur zwischen je swei
Begriffen möglich.

22. idi diq. Wiederholung der

beiden Ptftmissen vor dem Schlufs-

satz.
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av äcpgdvo}^ TTQdxtrjrccL ra 6c3^Q6i'(og TToaTzo^ivc);' ^E(pr}. *To

dh 0c3(pQ6vcog TcgazTÖiisvov vitö öcaq)go0vv7ig TCgdzreöd^cci, tb
E dh dqiQÖvas vxb dtpQ06vvrig;' Svve%<oQH. ^Ouxovv iCn£Q ivav-

xCmq «gdttstaiy {>7tb ivavttov »ffthtott* &vi* ^Na£/ ^IIqA(- 6

*NaL* *'jEV«vtÄ»j;' *JId»v ys* ^Ohiüvv {mb ivavtCmv 5v-

rcor;' ^NaC.^ ^^Evavtiov Sg* iötlv äq)QO0vvri 6a}q)Q0<Jvvri;*

^0acvEtat,' ^Msfivi^CaL ovv ort iv rotg ^fi7CQ06d-£V cjnolöyrjtac

ilHiv dq)Q0<3vvri 6oq)Ca"ivavxCov aivat,',^ 2^w<oiio^6yaL. ^'jKy öhio

ipl fiövav hfovtüy» slvaii' ^0Yj^C 'TTötsgov ovv, & ilpaaT«-

BiBydoUf X'^ffOfUv täv X6ytov\ tb hfl (t6tfav ivctvtüiv elvat^ 1j

ixstvop iv ^ iXfysto itBffov elvat tfo^oiAfi^ff tfo^Av, ^öqwp
dl ixdtepav dgsvijg, xal ngog x& Bxtgov slvai xal dvöfioia xal

avzä xal ai öwccusig avxüjv, toöTteg xä xov itQocänov fiögia; 15

JtÖXBQOV OVV Öi] Xv6C3flEV'j OVTOt Ol XÖyOL dfl(p6t£Q0L o{f

xdvv fioveixag Xdyovxaf oxf ydg €vv^Öov6iv O'däh övrag^iöt-

tovöiv dkXiiiotg, n&g ydg äv 6wa9ouv^ stnag ys dvdyxr^ ivl

B p^v itdvav hfavtiov slvat^ xXs£a dl dh dipgaö^v^

ipl üvti fSotpCu ivavtüc wd ^axpgodvvrj fpalvsvw ^ ydg^ S m
IIgcnwy6ga*^ etpriv iya, *fl oilXatg Ttcog;' ^SlfioXöyrjösv xal fidX*

dxötnojg. ^Ovkovv sv av sCrj {] öatpgoöiivri xal 4] (SotpCctx xh dl

ng&tegov av ifpdvri int.iv ötKutotSvvri Kai ii ööLÖzrjg ö^eööv tt,

tavxhv öl/. dij ^]v iya, ' & JlgmTayöga, fti) dxoxdumfLSVy

dkiä ml t& XoMtd öiaiSHSilf&its^a. dgd t£g 6ot doKst ddtuc&v »
C&v&Qomog CwpgovBtv^ 8 ti ddixst;* ^Al^pfvoC^'q^v hf iymy**^

9, fptdv9uu. Damit wird kein
Zweifel ausgedruckt.

11. noxiQOv— Xvo<o^svt(ov Xoyaav.

Der Schlufssatz: Sind die Prämissen
richtig, 80 ist «wpüt eins mit
CtorpQOCüvri.

12. TO — ffvat. Der Artikel sub-

stantiviert den Infinitiv wie im
folgenden «pos xm — bIvcii.

15. avxd ! 9mpat noA «o^^otfovi}.

16. Xoyoi 8, zu 314 C.

ov — uouff/xw? Xiyovxai'. Die
Sätze fügen sich nicht den Anfor-
demageii derMnaik, liarmonieren
nicht mit einander, weder in
der Klangwirkung, dem änfseren
Eindruck (o^ «vy^dovffiv), noch in

der sn Ghrnnde li^enden Eompo-
eitioo, den Gedanken an sidi (ovd^
cvvaq^oxxovatv).

20. ij ya^ 8. zu 312 E.
23. 9x99^9 XI nahem. Dabei

hatte eich S. beruhigt. S. 332 A.
24. l'^L Sri. S. geht zu dem Be-

weise über, dafs Gerechtigkeit

und Besoonenheit im wesentlichen
gleich rind. Da die Gerechtigkeit
dem erstrn, die Besonnenheit dem
zweiten i'aare der Tugenden an-

gehört, Bo wird durch diesen Beweis
der Nachweis derWesenegleichheit
für die vier ersten Tugenden ab-
zuschliefsen versucht.

26. 0 ti, dStxsii ein wichtiger
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sq)Yj, 'i) J^cöxparfg, tovto 6fioXoyEtv^ iitsl noXloC ys (pa6iv röv

äv&(f&X(OV.' ^UörsQov ovv nQog iasCvovg tov Xöyov zoLijöc^-

lUU^y itpriv, *tj TtQog 6e;' ^Ei ßovlet% ig>% ^TTQog rovvov «pA-

tov zbv A6yov SuMx^Tfrt tbv t&v j(oXX&v' ^'AXl' ohdi» ftoi

6 9i(i(piQSi^ iäv iidvov ifü ys <br<Mt^/v|7, ohf daxst 6ot ttxvttty

stts ji?}. TOV yäp X6yov iycsys fidXufva i^sta^aj^ ^vftßetivst

fisvroL i'öag Kai i^t tov iQmtdvta xal %bv anoK^LVO^avov

XXI. To ^ilv ovv jcQ&tov ixaXXoTCi^eto i^^tv 6 IlQODXayö- D
WQag' xbv yäQ Xöyov ^i&to dvcx^QV ^^var iiceixa ^levrot ew-
s%6f^6sv SeKox(^vsad'at, *'7^t iqnn» iy^^ äQ%flg ftot

ifpri. d% 6(oq)Qovstv XiyBig fppavBtv,' "E<prj. 9*

(pQOveZv ev ßovXevEödai, o rt äÖLKOvöLV^* ^*'E6X(o% i(pi^. ^iZd-

iöT£()Ov', ^v iym, *£l %Q(xxtov6iv ädtxovvtsg rj si xax&g;*

^Ei Bv,' 'Aiystg oi>v äya^ä iktxa slvat;' ""Alytsa^ ^^Aqf o{>v%

Zusatz, der die Einrede abscbneidelv
dafs einer recht wohl in den einen

Falle adtxofiy im andern aaxpQmv
sein könne.

1. ins£, w&hrend, obgleich.
Piotagonw loheot sich Farbe zabe-
ktiimen und yorpteckt eich hinter

die VolksmeinuDg, um deren Wi-
derlegung er bittet.

4. xmp noHÄv, der erw&lm-
ten nüiXoi.

6. ovfjkßa^vBL— i^BTd^sa&ai. Für
S. war das Disputieren kein mü-
fsigee Spiel; sein Zweck war die

Wahrheit zn erforschen und seine
und des Autwortenden Meinung
auf ihre Stichhaltigkeit zu prüfen,

um sich oder dem anderen su einer

besseren Überzeugung zu verhel-
fen und dadurch das Handeln zu
beeinflussen. S. 331 C. Auch für

den Zweck seines Kommenä mufate
es 8. wichtig sein sn wissen, wie
ProtagorasüberdJesenPnnktdachte.

Kap. XXI. Als S. fftr seinen Be-
weis die Zustimmung zu dem Satze
begehrt, dafa gut ist, was nützlich
ist für den Menschen, hält sich
Protagoras an diese letztere Be-
stimmung und entwickelt seine ße-
lativitätslehre vom Guten,

flatons auegow. Dialoge. IV.

9. snaXXcoTn'^sto, gab sich ein

schönes Ansehen, spielte den
Vornehmen, Spröden.

10. dvaxiQrj 8, zu 332 A SvttxfQi/jg.

11. dnoKQivsod^ai, Er übernimmt
also doch noch die Sache der «ot-

freilich durch die mit ^ara
gegebenen Autworten andeutend,
dafs er hier nur Anwalt sei, nicht
in eigener Sache spreche.

18. th aaxpQOVB&f Xiysig ev cpQO'

veiv. üm zu widerlegen, dafs ver-
rürftipres \m<\ Tinrechtes Handeln
vereinbar seien, nötigt S. zunächst
Protagoras zu dem Zugeständnis,
dafs man nur dann gut überlegt
haridlr', wenn mau gut handle, und
data darum das vernünfti:Te Han-
deln nur dann mit dem ungerech-
ten Terbnnden sein kOnne, wenn
man gut handeln könne beim un-
gerechten Handeln. Dafs das nicht

möglich seif sollte gezeigt werden
durch Gleichstellmig der Begriffe

gut und nfitzlicn. Dann hlltte

sich ergeben, dafa, da ünrechtthun
für den Menschen nicht nützlich

sei, man auch nicht gnt handeln
könne im Unrechtthun. Besonnen
handeln mnSk immer ein recht hau"
dein sein.

4
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E 9* iy6^ itfrlv iyaM, 'S kfttv dnpiXipta totg dv^pdh*

jrot^;' ^Äat vai ^lo: zJl' ^9*2) '^xuv ^ij rotg avd'QfOXOLg u(p6-

äxoxgivßöd^ar ineiöii oifv i^gaw a'dvhv ovtag i%Qvta^ tf^ka- 6

TCagocjcav djipdXifia; xal rä xoiuvxa (fi> ayad'ä xaXetg;^ ^Ovda-

H&g\ iq)r}' ^ äXX^ Eymys TCoXXa oW ä ävd^QcajtOLg ^Iv uva-

q)£Xil iötiy xal öiria xal Ttorä xai (paQ^xa xal SiXla iivgCa, lo

dd ys 6(piXiyLa' xä Öl ävd'Qmitoi.g filv 0'i>dixB(^ tjcicoig Öi'

tä öh ßoMflv fM^ov, tä xv6{v* (fd ys twkmv fihf vbdspi^

B dMffOiQ di' tä dl tov dMffOv rälg [ihf (itfif^ Aya^dj ratg ih

ßld6Ttug TCovriQd^ olov ml ^ xöngog ndvtmv x&v q/otAv tatg

^Iv QL^aig ayad-bv Ttagaßaklo^iivri, sl d* i&iXoiq i%l rovg ntÖQ- i6

^ovg xal tovg viovq xXöivag ivcißdXXstv ^ ndvza &it6XXv6iv'

izsl xal TO iXaiov totg (ikv ^vxotg aitaöCv iötiv itdyxaxov

9mi xalg ^gi^iv itolBf/iMbtcttov xatg x&v äXXav ^mcov nX'^v

tatg Toi; dv^^xoVf taig «o6 ävd'ffAxov itfftoybv xal xfi

&XXqi ^(/tmi, oOriD d\ noiiUXw %l ietiv tb dya4^ 9utl natv- lo

rodoxdv, &6ts xid hnat^a totg (ihf i^m&sv toO ödtfutxog

I. dya&d — cacpiXifia zoig dv-

&Qdnoig. S. betont {otpiXifia und
lügt TOÜB €tp9p<ojeoig hinzu, weil es
sich um menschliche Bt^ziehungen
handelt. Protafroras betont roig

dv&i^mnois Uüd freut uich S. einen
Benkfehler nachweisen zu kOnnen,
weil er den Begriff dyad^og in sei-

ner Bezichnnpf auf die Mensclien
zu eng gefafst habe.

4. tetQaxvv9ai, — dytoviav ——

naQuzBxd%9^ai. Die steigende Kam-
pfeslust wird gemalt: Er ist un-
ruhig wie die See beim Nahen des

Unwetters, brenut aut den Wett
kämpf wie der Binger {jSiffwmiß ist

Desiderativum), steht in Schlaoht"
aufetellunrr wir^ der Hoplit.

5. svXapQvyitvogi S. fürchtet das
Losbrechen eines Bedeorkane, der
den ruhigen Gan^ des X&yi^ stOrL

9. noXXa (rg. aya&d,
dvcacpelrj, schäcllirh.
II. xd di ys iiqpikL^Uj eiu Zuge-

ständnis an Sokrates. Dieses lenkt

den Gedankengang ab, der als 6e-
gensata eu av^'^oinoig /liv dm»"
cpsXi] etwa d-riPion: ds cocpiXtfia er-

forderte. Es werden nun beide

Begriffe (dvaxpd'^ und wtptUfAct)

angenommen {ovdhtQa) und die

verschiedene Stellung der einzel-

nen Tier- und Pflanzenarten, ja
auch der einzelnen Teile desselben

Lebewesens xa jenen angfefEQuri.

Zu Snnoig^ ^ovcCv^ nvatv erg. also:

xd pilv cocpBli^a, TU tff avrofpfXij,

15. et iO'eXoig — anökkvoLv. Der
iSuchsatz mit grofser Eutöchieueu-
beit der Behanpinng.

17. iXatov. Die Beispiele sind

rermutlich zugleich mit der L(^hre

einem verloren gegangenen Werke
des Protagoras itsffl dgitav ent-

nommen.
21. 'vTccvd'a: in diesem Falle,

d. i. Lei dem Leib des "^Tcnschen.

tuii t^oid^tv — x(ö dv&i^iujioif das
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nP^^TATOPAS (888—886) 51

Scyad-öv iöXLV dvd-QiDTCO} , totg 6' ivtbg tainb tovto xccxl- G
<Stov' Htd ßiä rovto oC iaxQol TtavTsg iaucyoQßvavöiv totg

toig olg ^iXXst id$6^va,^ Stfov ^cfyov t^t» (h)6%ipeiav xataaßd-

5 6ai tiiv ijtl tatg ai^9ijtfB6t tats diä xlbv fiv&v ytyvofiivriv

iv Tolg öLZLOig Tc zal oijjOLg.'

XXIT. E^Ttövrog ovv xavza avzov ol TCaQÖvtsg dvs^OQtJ-

ßilöav ag £v kayoi, tuxX iya) eLjcov' IlQmrayogaf iye> %vy~

imki^öftatv tig Stv äv&(fmxog, xal itkv %£$ (itoi iuiX(fä D

Myx/uvav {mdxmipag &v, coov sISkeq i^isXX^ fto»

dtetXiisöd'ai,, fisttov (pd'^yysifdtci rj Tcgbg toifg äXX&ugy o0t(d xal

vvv, iiceiSi] iTah\ö^ovi ivatvxsg^ Gvvxe^vt ^oi xäg dzoxQCösig

xal ßgaxvttQag Tcokc, sl niXXfo 6oi exeöd'cci,* ^JJ&g ovv xs-

ifi XEvstg ^£ ßQaiicc ct'-royoCveö^ai,', ») ßQui^^tegd 6ol', ifpriy ^&%o-

xifivm^ }i del\' 'Mrjdafi&g^ ^ d' ^"AkX" Söa £
i^, ^Nai'y fyf iyA, ^Ilötsga oiv 5tfa iftoi daxst Sstv

iaso%QivB^ttij xo€€t^d tfo» äteoxg^vcofiaL, ^ 5<ya 0o£^* *ji)tifxo€e

yovv% 7iv d* iyto, 'ßrt &i> olög t* et xal ai/tog xal ßXXov

20 di$d^ixi JtSQl T&v avzfbv xal fiaxgä Xfysiv, iäv ßovXrj^ ovtcog,

&6t6 tbv Xoyov firiddjtors iTCiXmslv^ xal av ßgaiia o{;ro}^,336

&crE iiTidiva öov iv ß^a%vtiQoig sixaSv* si o{n/ [niXXsig ifiol

öittXsiaöitaif tä hd(fm XQdsea %^ fie, t£ ßi^%oXioy(a,*

Ik&XQ(itv8g% ^iyh mXXotg ifäri Big &y&va löymp

6if]lioc «ttd' S2oy lutl fLiqot in nm-
gekehrter Folge wegen dea Oegen-
satzea.

8. du' n B. zu 3290.
4. fiftXetf n&mlioh der FlRlient.

We^eu de» NimieraaweoliflelB s. zu
3 191) fict^mv,

oaov (lovov^ nur um zu.

xiiv dvc%SQSiav — oijjoig. Na-
türlich war auch für die Gritcht n
die Zunge GeachmackBOrgan. Hier
handelt es sich um den Geruch
mancher Speisen (z. B. von Fisch,

S'^MH9)t den man durch einen Zn>
satz von Olivenöl milderte.

Kap. XX IL S. bittet Protagoras
lauge ablenkende Tiraden zu uuter-
laeaen nnd will, da er mii aeiner
Bitte keinen Erfolg hat, die ao
nutzlose Diaknaaion abbrechen.
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8. ev Alyoc. Dw Znaatz, weil
der &^6Qvßo9 auch Zeidien des Hiüa-
ü^leuB sein konnte.

9. ^TtLlriauav rt?, ziem lieh ver-
gefslicb. In Wirklichkeit haben
die Zuhörer vergessen, wonuu es

sich handelt; aonat würden aie

nicht einer Auseinandersetzung Bei-

fall gespendet haben, die der Sache
nicht diente.

18. ccxTjKOK ynvv. Die Kunst über
jeden Gegenstaud sich ebenso in

Imappester wie anaffthrlichster

Weise auszusprechen hatten Tisias

und Gorgias aufgebracht. Auch
bei Protagoras stand sie im Lehr-
programm. Aaf dieses yerwelst
denn S. betreffs der Bestimmung
des BegrifEs Efixze.
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, xö^rjv ävd-Qd)7tOLg^ xal st rovto inoCovv o 6v xsXsvstg, 63g 6

ävTLl&ycjv ixdkavev ^le diaXiyßö&m, ovtca diskeyöp^r^v^ oifÖevog

&v ^Xtüßv ^pa&vdim^v oid* cip iyiveto n(fmay6ifOv SvofMC

iv %ot$ "EXXtfiv»,* KoX iyA — iyvmf yäQ tki odx ij^etffv

B tt^bg aijft^ taXg iat<ntffi6$6w tatg ifixQoad'ev xul &gt od» if^s- 6

Ai{<yot sxhv slvttt heoKQLvöfUvog öiaXdystf^at— '^yriödiisvog o^v

ovxbti i^ov k^yov slvai TCageivat iv tatg öwovöCaig' ^^Alkd

rot', i(priv^ *o ÜQmtaydQa^ ovd* iyh XiaaQGtg nagä zä 60I

öoxovvtcc ti^v 0VVOV0LCCV '^iitv ytyv86&My iJX ixttSäv 6i) ßa^Xfj

dtaXdysö^at iyh ÖiivDtiuu ixB^atj t&tB tfot diak^oyMu 6if 10

fily yäQ^ hs Ify^ttu nBQl 60^^ gf^g dh ml a-irögy 9tal iv fumgo-

C loy^a Ttal iv ßQa%vXoyCa olög x 6wov6l€eg xoisUf^m' ifoipbg

yaQ sl' iyh dh tä (laxgä tavxa ädvvaio^^ inel ißovXö^rjv av

oiög r' slvat. dXX& (fh i%m]v '^fiiv öir/icoQStv tm> (nifpotSQa dv-

vd^BvoVy Iva 6vvov6La iyCyv£zo' vvv ös iniLÖii qv)c id'sXsig

xal iftoi tig it6%oXia ietlv xul ovx av olög % Bk^ fSoi TtctQaftstvat

iatoxBivMfti yimgoi^g Mfovg — iX^süv ydg ml (u dst — s^U'

iml xal zavt' Sv tömg odx ät^d&g 6ov ijxovw,* JSTal Stfut tai^'

D sixhv ievtftzd^riv hg dieu&v' xet£ fnov dvi&tttfiivov ifctlafißd*

vatuL b KaXkCag tfjg xsiQog rfj ds^^äy zi] agiötsQu äviekdßaxo 20

. xov tQißcivog tovtovt, xal bIjcsv ^O'Ök dtpi^eoiidv OSy ä) £(hxQa-

1. me — 9isXsy6(Aipf> Ein er-

klärender Satz, der wie eine Ap-
position asyndetiach angefügt ist.

4. 7JQSCSV — i&slrjooi,. Daa erste

war sichtbare Thatsache, daa an-
dere eine in der Znlniuft liegende
Möglichkeit.

6. sxcav eJvai 8. zu dl7A natei
lovzo tcvat,

7. iv wls wpovüluit. Der Plnral
mit Bücksicht darauf, dafs solche
philosophische Zusammenkünfte
öfters erfolgten; s. im Folgenden

8. ov^* iyd. Bei Bcotagoras war
das &m meinem geringen Ent^gen-
kommen zu schliefäen.

18. cocpog sT nach deiner An»"
tage, B. «170.

13. tu iMCHQa tavra dSvvccTog.

Im Acc. zeio-t sich die verbale
Kraft des ursprünglichen Verbal-
adjektivB.

in 8 t wie auch im Folgenden s.

SU 333 G.

15. SW« iyiyvBto. Assimilation
an den Irrealis.

16. aaxoXia. Für zweckloses Hin-
und Herredpn hat S. keine Zeit;

aber er hat Zeit, auch nach der
langen Disputation noch, zn dem
ersten besten Kreise sich hinzu-

setzen nnd durch Mitteilung des

ergebnisreichen Gesprächs die frisch

gewonnene Übersengung weiter za
verbreiten.

19. uviatufir}v. Man beachte das
Tempus nnd yergleiche in D dvsi,-

21. tov TQißcovog rovxovt. Die
Wendung bringt uns die Situation

des Erzählers in Erinnerung. Der
TQißmv ist ein kurzer Mantel von
geringer Wolle ; er gehörte zur spar-

tanischen \''ol1:stracht niid '»vnrdo

von den Bewunderern ^jiartas auch
im übrigen üriechenland getragen.
Seit Sokrates bürgerte er aich als

Tracht der Philosophen strengerer

Richtung,besondersderEjniker, ein.
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HPi^TATOPAS (885. 886) 53

TBS* ^ ^ ^i^^VSi ^lioims ^füv iöovtm ol duiXoyoi.

htio^miii ^ tfo0 XB 9tul npmayÖQOV &ial£yonivGtv* älXä %«-

Qiöoct 'fifitv 7ttt6cv.' Kai iyä) slitov — ijdri de äv£i6ttixri 63g i^iav

5 — *^ 7€at ^InitovC'KOv, alel ukv iyoiyi 6ov ti)v (piXo6o(pCav &ya-

(jLai, araQ xal vvv inaivCb xal <piX&y &0te ßovXoifiriv av xccql- E

^eefd-ac 6ol^ b£ fiov dwaxä ödoto' vvv iötlv &63tsQ äv st

ddoiö fiov KgCöavt 'JftBQoiqt d^^ftst iatiuit/tnfti ixBö^iUf ^
x&v doXt%pdif6iMov Tf» 4 xAv iitB(füd(f6fuov duc&stv XB ml izs-

10 — Bihtotptt &v tfoe tSxt leok'b 60^ fUtXXov iyh ifwtvrot) dioftat^M

d-eovCLV tovTotg dKoXovdstv, aAA' o'd yaQ d'&va^ai' aAA' £i' rt

dsEi d^edöad^ciL iv tgj avrcj xolI Kf)iffcöva d'dovrccs, rov-

Tov ddov 0vyxad'£tvat' iy& (ihv yuQ ov övvauaL ta%v d'eCv, ov-

xog dl övvttte» ßi^adimg. st ohf iuLtviiBCs iftov ml Jlganayö-

15 Qov <bcoi5fi»v, xoikov diov^ ik^xBif xb %ifSix6v (tot &tBXQ£vetxo

dtä ßoaxdmv xb xal teinä xä iQm6^€tf o0roi xal vihf dataxQ^-

vB^f^m' el dl fii^j xCg b TQÖnog iffxat x&v dutXöymv; X(OQlg yctQ B
eyojy^ a^rjv slvtti xo övi'SiimL ts akhllocg (^lakEyo^ivovg xal

xb dii^TiyoQsiv»' ^'AX^ ^9^9 \ ^9% '® 2^G}xqates' öinatu ÖoxBt

1, ovx o(io£(iae —' äidloyoi. So
sehr Kallia« för PirotBgoras einge-
nommen ist, bo will er doch als

Wirf ppinen Gästen einen feiaexi

Genuis nicht entgehen lassen.

2. cos s. zu SlOE,

5. a nat *Innoviitov s. zu 328D

q>tloao(pi'avj im nrsprOnglicheii

Sinne des Wortes.

7. vvv S* eatlv coaneg av sl^

nun aber steht die Sache so,

als wenn. An den mit dem vor-

ansgegangenen Sats yerbnndeBen
hypothetischen Vergleiclum g ssatz

schliefst sich ein eigener Jbiachsats

an {einoifit av).

8. Krison aus Himera war sei-

ner Zeit ein herfihmter L&nfer; er
hatte dreimal im Stadion in Olym-
pia gesiegt (418, 444, 440). Dor
Zusatz ÖQoiKi «Kfttt(;ovTe hebt die

Schwierigkeit des Nachkommen«
hervor.

9. ioUxodqO^WP — ^^BQOdlfQfmT,

Dem aTaöioÖQoiiog gegenüber wird
der dtdixodgofiog (s. in 8S9B) nudi
der noch leistungsfähigere rifiiffo-

SQOfiog angeführt. Hemerodromoa
vocant Graeei ingem die uno emen-
UmHs spatium (Lirius XXXI, 24).

dia^iiv^ um die Wette laufen.

10. ipuivtov dioputif ich ver-
lange von mir selbst — mit
Bezug auf bC dioio (lov. S. wftre

sofort bereit dahinterher zu laufen,
wenn er konnte.

11. c!U' 0^ YaQ. Widerspraeh n.
Begründung ist zu einer JEänheit
vereinigt, deren Bedeutung ist:

aber das hilft nichts, denn u. a. w.

12. iv reo avtrp^ zusammen.
id. üvyKwii-eivai, absolut, dann

intransitiv; e4p wegen der Rdok-
sieht auf den Genossen.

16. ccvtä ra £Q(or(üy,eva. Das ist,

was S. unter knapper Ausdrucks-
weise versteht.

17. xtoQlg — drjfiriyoQsi'v. War-
um, geht ans 829A hervor.
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XXIIL Txohitß^ h *Ahußiddnr *M ml&g kiy£Lg\

itpriy
* & KaXXüx* Saxgdtrig filv yäg Zds hftoXoyst (lii ^stsivai ot

C iiaxQoXoyiaq xal jtagaxcoQst IlQcotaydQa, rov 8locXiySötern s

ol6s X slvaL xal iitiötats^at, koyov xb öovvat xal öa^aod'aL d^av-

fidtotft* ih et xp icv^QeMiov icaQaxajQst. ei (thv ovv xal IlQm-

i^aifHBl! Sox^si' si Aißtufouttai^ äiiiltyM'm iifmt&v tb

9tttl iatmfQLvöfievog nij i(p* ind&Hfj iQmr'^0€i> fiaxQbv l&yov <ibto- io

rsLvcov, ixKQOVGJV tovg löyovg xal ovx ^&^l(jv ÖLÖövat X6yov^

D akX* aTtoarjXvvmv smg av E7iild%-&vTaL ntQL otov ro Focori]^a

ot nokkol xmv äxovovxav ixel ^coxqccxi^ ys iya iyyvufucc

fiij imkijaEöd'M, o-dx staif/ei xal tpvfiw imXii0(i(ov slvar ifml

lihf 0^ dmcst ixuatdittB^ SoMifdtiiig Xiysw xnfi^ yäg ixa^tw

hg iywfiuLy K^cx^ccg 6 stnAv* ^^Sl TI^Sixs ftai ^IfOtCa^ KaX-

kCa^ libv doKhl yiOi ^uka nQOg nQOjiayoQov eivai,, ^Akxißtdöi]g

E 8\ ceisl q)iA6vcx6g iözi ngbg ö av ÖQ^yjör]* 'fifi&g O'dd^v det

0V(UpikovLX££v 0VX6 Mtox(fdt£L o^>Ts ÜQGixayÖQa, äkkä xovv^ 20

ZSläftq>oxsQ(ov dsttf^at fi^ fiBxa^/ö dtockvöM vi^ iwovöiav' Eijt&v-

xog dl a{fxo^

XiystVy i K^ttüt' x9'^ 7^9 ^^^^ ^ totoMs X6yo^ xa^-

I. oncog ßovlsrai — oncos ctv

ßovly. Von dem einen steht es

fest, dem andern wird die £nt-

Bchädonff Uberlftssen.

Kap. XXIII. Darin einig, dab
die Unterredung fortgeführt werde,

ruft mau schlielslich die beiden
anderen Sophisten an, den Streit

«ehliditen sn hrifen. Prodikos thut

das, indem er zugleich eine Probe
seiner Synonymik giebt.

10. (li] — anoTSivcov giebt den
Fehler an, den Protagoraa bei der

Katechese (diocXiysad'oci ^QcoTÖöwa

xe %ccl dnoHQtvofifvov) vermeiden
soll; die folgenden Partizipien ent-

halten den Zweck de« Yeraihrena.
II. iiii%Q&6(ov tovs loyovg. Die

Argumente sind als der Gej^^ner im
Fanstkampf gedacht, den man mit
Schiftgen von «einem Flatie weg-
treibt. S. 089 E.

12. anoiupti&vmv absolut wie da«
Simplex.

18. xmv aitovovxtov betont und
ZtßUQtixfi ye gegenfiberttehend. AI-
kibiades tritt aacli ffir aeinea Leb*
rers Ruf ein.

14. ovx elUptisrli flr ov Xsy<o

Ott: davon rede ich nicht, dafs —
wenn ee dem Hanptaats folgt: un-
geachtet (dessen dab} oder wenn
auch.

16. xif^ — anotpctCvtaO'tti. Er
entschuldigt sich, daf« er gegen
den Wirt gesprochen bat.

10* ipiX69t%^ ien " ^tXowiut
«pöff, er will etwas vorausha-
ben in Hinsicht auf, bei; aofs^.,
auf der Seite jemandes, für.

nQoe o av o^fijjc». Anspielung^
auf die leidenschaiuiolie Liebe den
Alkibiades su aeiaem Lehrer.
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6ui SbZ äfiq)0ti(f€9v, ftif ttfov dh vstum hwtiif^y iiXlk zw (ih^

öo(p(üztQG) :tXioVj tm dfiad'SötSQO} iXattov. iycn (ihv xal

Kttl dXXliXoLg it€Qi x&v Xöyov dftipießfjtstv fieVy igi^Biv dl ftij* B

&Hq>t6ßiitov6i filv yäQ xblI di evvocav ol (piXot to{g <piXoigy

iif^ov6tv dh oC ötdMfiOifoC xb xnX ix^gol äXXijXoiS' ^ o&eio$

ih xaXXiötii ^liXv ^ 6vP€V0(a yiyvwto* {ffists ts yäif ot Xi-

xal ovx inaii'ni6\f&' ^vdüxifxtiv ^ip yuo türiv Ttagä rcdg ipv

Xcctg tmv dxovövtav icrsi' dTtanjg, EitaLvaiöiyai dh iv köycD

aoXXäxig TCagä ^d|av tl;£vÖo^ievcov' ij^Etg z ai) oC äKovovteg C

ueözfl Tg diavoCa^ fjdetfd«» MKmn& xi ^ &XXo ^Öif xäaxmftu

XXIV. Taviu ovv elitQvvog rov ü^odimv noXXoi tcolvv

rmv TtaQÖvTcov «jrf^a'^wi/ro. fisrä da xov IJqoölxov 'InnCag 6

ao ^090$ elatv' ävdgsg'y äqniy 'ol xaQÖvzss^ ^^ov^ai iyh ijfiaff D
&oyy€VBl^ ZB xal oifC6^i)VS xal noXCzag catavtag slvtu ip^eij od

v6fL^' tb yäQ öiwtov bpMÜft ^fwöst tfvyysv^g ioxw^ 6 9% v&-

fiog, zvQawog Srtf xiätf iv^QAxmv, xoXlä srapd tifv q^tv ßtd-

iszat. '^[lag olw aiöx^bv ziiv iilv tp'^tSiV x&v ngayfidzcov sidd-

35 vaty ffoqjmtdzovg öh bvzag zCäv ^EXXt^vav xal xaz' avzö zovzo

1. wMpove mit Besag auf nowf

2. taovs dl fti}. Eine willkürlichef

dem Sprachgebrauch zuwider lau-

fende Unterscheidung, nach der die

ieotijg nur die mechanische Ge^
reditigkeit ist, die nicht den Wür
digereri vorzieht, Prodikos gieLt

damit eine aligemeino Direktive

f&t das Urteil in dem Streite.

6. dfifptoßriteiir üboisetst Gicero
mit cantnmenairi, I^I^mp mit eon-
tertare,

18. ipav9o^im9 erg. täv ««ovov*
%a>v.

16. (^(fovi^cstos wird etymologisch
mit ivq)Qal!pt99'm, wie mit
^9$B^€u sDsammengesteUi

16. avt^ — ufft^ B, sa 890

A

avtoi,

Kap. XXIV. Hippias empfiehlt
mit kosmopolitischer Begründung,
sieh auf ein mittleces Mafs der Re-
den zu Tereuuiren imd zu dessen
Bestimmung emen Schiedsrichter
zvL ernennen.

20. ao(p6s. irouie im Hinblick
anf den tiefsinnigen Eingang seiner
Rede.

22. vofioe Tvgccvvo;. Eine üb-
liche Sophistenphrase im AnschloTs
an PindarB 6 ndvtmv ^«i-
Xivg d'vaTäv ta Mal ä^eofutatp.
Der Widerstreit zwischen Natur-
gesetz und pobitivem Gesetz wurde
vielfach ?oa Sophisten behandelt,
wohd jenes den Yoring erhielt.
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56 nAATÜNOS

viyu (SvvsXrikvd'ötccg rijg ts ^ElXdöog eig ccvtb rb TCQvraveiov rij^

6o(plag xal ai) xf^g TCoktiJüg bIq tov (idyLGtov xal dXßi(bTatov

olxov tövöe^ iifidhv tovtov tov it^anatog a^iov caco^vaöd^ac,

£ ttXV &6xeQ tovg <pavXoTcctov$ t&v iev^Q^Mmv duupd^ö^cci

itXXiHoig' ifh iihf oUrv xal ddofiai xai tfvfi^otiAct^, & IlQm«' &

yÖQu XB xal I^xQavsg, eviißfivat x)^a$ m6nsQ imh äuxtvrit&v

ZBB'^li&v ÖVfißißa^övrav eig rb ^eCov, xal fiijts 6l rb äxQißag

rovro elöog r&v dicclöytov ^rftstv rb xatä ßQOL%v Xtav^ (lil

^dv ngarayoga, äkX' ifpsivai xocl %aXd6ab täs iiviag totg X6-

yoig^ Zvec fisyaXoTtQSTcd^tBQoi xal Bi^^jaqfiovifSrsQOL i^fifv fpaC- \%

vmutatj fiifv* UifmuydQav ndvta xdXmv ixtsivavta^ irögia

iipivtUy fpe^uv eig tb TciXayog v&v Aöyeav iacmtq^^avta yijv,

&kXä fidaw ti d^q>otiQOvg vsfutv. S>g teotif&sts 9tal xei-

d'Eöd'd (lOL ^aßdovxov xal intGrdrriv xal TCQvraviv skeö&aL^ bg

B v^itv 9vAa|fi rb ^bzqiov ^iixog r&v koyoiv ixardgov/ i»

XXV. Tawa ijgeöB totg arnf^otky«, ml xdvtsg ix^ve^tev^

1. «QvravBiov trjg eotpiag^ uacb
einem Aussprache des delphischen
Orakels. — Das Prytaneion mit
dem Staalsherd war der religiöse

Mittelpunkt der griechischen Staa-

ten. — Die geistige Hegemonie
Athens war schoa aUgemein aii>

erIcanDt, als Herodot seinGeaehichts-
werk schrieb.

2. ay xj^g nolBoag. Der parallele

Begriff ist zrjg tt 'EHados* S. m
B13E av. ^

^

6. marcsQ vno diaiTrjTav ri(iav

üvitßißa^ovxcov. Steht bei acnBg
der verglichene Gegenst-and (ri^äv)

hinter dem znm Vergleich heran-

gezogenen (r^m/TTjTcav), 80 wird die

Präposition inn cinnial gesetzt.

vTio, weil ov^ßf^vat als Passiv zu
fv^ßißdteiv gebraucht ist; b. zn
309Cl3rf Ja^o/iryv. — Diäteten hio-

fsen die Schiedsnchter in Frivat-

atreitigkeiten.

11. ndvtaudXüop inttiptßpttc. Das
Bild von einem mit geblähten Se-

geln der uferlosen See zustreben-

den Schiffe wird durchgeführt. Der
PaactiaapiBlsatB ovgioi {er^, «vo$)
iqfivta (erg. tu urr/tt, xr^v vavv)
ist parenthetische Beifügung anm
vorhergehenden.

12. circo'KQvtpavTci y^v. Poeti-

scher Ausdruck mit hämischer Hin-
deutuDg auf die Absicht des Schif-

fers, Land d. i. den festen Bo-
den der Beweisführung verschwin-
den zu lasseu.

18. ptiaop— ttpktip vom Schiffer»

der zwischen Klippen hindarchsa-
kommen sucht.

mg ovv notiqaBts %al nsCd-sa&s,

Das erste wird als gebilligt vor-
ausgesetzt und zum zweiten auf-

gefordert, ziemlich = mg ovv luv
noiYixs,, nsi&sad's. Zu cag s. 326 D.

14. Qccßdovxop— nQvtucvtv. Qaß-
Sovx^'- sind nach dem Zeichen ihrer

Würde die Ka mpfrichter bi i Wett-
känipfen, iniatttzat im aligemei-

neu Männer in leitender Stellung,

ngvtdvtt^ die Regierungsbehörde.
Übrigens ist der Übergang von
einer Mehrheit von Schiodfrichtern

auf eine Person nicht bedeutungs-
los. Hippias zielt anf seineWahl ab.

15. TO fi.itQiov (irjxog. In der
That trat eiue Ricbtnng der So-

phisten, z. B. Prodikos, hierfür ein.

Kap. XXY. S. wehrt sich gegen
den unnützen Vorschlag und er-

klärt sich «einerseits bereit, Pro-

tagons eine Zeit lang das Prägen
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nPSiTATOPAS (887. 888) 57

iauttdtfiv» sheop oiv iyh tkt aC^xgbv «fi^ ßffaßewij^v iXi€9€U

t&v X6yw». *Ett6 yag xsCq(op ifftm ^fiAv 6 at^B^sis^ oinc 6p-

d'&g av ä%oi rbv xblqg) räv ßclzLovav iitiötatslv, Elte Ofiotoj,

ö oi^d* oihog dgd'&g' 6 fu^ o^oCog rj^tv oaoia xal TtoLnjöeiy &6r8

hl nBQLttov fiQr(6EraL. äXXä dij ßeXtiova rui&v aigilösöd's; ig C

fikv iili^BÜ^y 6g iy^fiat,^ ädihctrov vfitv &6ts IJifmtayoQOV

iOtpcpöXtft äv^-gtoTtm iict6tcctr]v aCgstö^ai, htsl r6 y* ipilw lyödiv

fiot diaq)EQ£t„ dXX* oifToöl id-EXoj stoi^ffcct^ tV u ZQ0&v^Et6%'e

övvov6ia t€ Kccl diccXoyoi ^fifi/ yiyvwvttti' eI piii ßovktxav

Jli^mtayÖQag äicoxQivsö^aty o^rog [ilv EQmxdz(Oy iy& dh djco^D

iCQivoöfuu^ Md äfia xsiffdöoiuu ain^ östictiy hg iy6 qtvutt %ifH-

15 va» thv hantQw6($svinf äjeaxQ£v66^at' hceidäv d% iyio iacoK^C-

vmftcti 6it66* &p o^og ßovlritav igtotav, adXiv o^og iftol Ad-

yov 'b7tQ6%EZ(o öfiOLcog. iäv o^w ftif doxfj jrpd-övftog slvat itQhg

amb %b igmtmfisvov cntOTtqCvetf^aiy nccl iyco xal v^tg jfotvg

Ö£7i(f6fiEd-a a^btov utceq 'bfistg ifiov, Öiacpd'eiQEiv rijv tfwov-

so aCav Tial oifÖhv dst xo^ov evexcc eva iTCierdxr^v ysvitf^ai,^ £
&llä itdvxig mtir^ iMtat^M^' 'Ed6iuixaaw a^amirixiov

$lvaf lud 6 IlQWftafy6ff9tQ %dw yl^ odx ^bIsv^ ^ftmg ih

ififayttde^ bfioXoyilöoci iQOJtyjöELVy wd hcBt9Av txixv&g iQ&tilörjy

ndXiv Ö66ELV loyov xatä öfiixQov äTCOXQcvöfisvog.

a XXVL "i/^^aro ovv igcotav ovrcjöt jtcog' ^'Hyovficct'^ ^^V^

^h 2^d)XQaz£gy iya ävd(fl xatdsüig ^i>dyt<Stov ftigog alvat, xsqI

zu überlassen; dann wollo er wie-

der fragen, und alle Anwesenden
sollen den Gefragten kontrollieren,

ob er nur auf die Fragen antwor-
tet oder Queröprüuge macht. Da-
mit erklärt man sich einver&tan-

den, schlicfslicb auch Protagoras.

6. dlKcc dij, aber eben, Tom
selbttYorslAiidUcheii Binwand. Da
er in I^ageform erfolgt, kann die
Widerlegang als Erwidemng ohne
Partikel sein.

7. mevs abbilngig von ädvva-
rov wie oft von Verben des Kön-
nens.

10. t6 y' meinerseits.

17. ngos avto th iifmvci^9W*
S. zu 336 A.
Kap. XXVI. Protagoras verlegt

die Diskussion über die Tugend
auf ein ihm bekaunteres Gebiet,

die Dichtererklürung;, zugleich um
eine Probe seiner Leistuugsfaiiig-

keit an geben. Er sticht in einem
Simonideischen Gedichte über die

Anforderungen, die man vernüuf-

tigerweise an die sittliche Be-
sobaffoDheit eines Mensohen stellen

kdnne, bot nicht geringen Über-
raschung des S. einen Widerspruch
auf. S. zieht zur Lösung des Pro-
blems Ftodikos* Knnst, die Syno-
nymik, heran.
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58 IIAAT^O£

3^9d3Cav $sivbv elvai' i<ftiv öl tovto tä imb %&v TtoitiX&v Isyo-

fisva ol6v slvM 6wi4nfai & ta n&(üitj(t«i xal k fLijy

dij xal viiv Itftm th ig^trjiuit «sqI toO a^ot> fiiv^ nsgl ovjcsq

iyd) TS xal ei) vvv dij duX$y6(is^a, tcsqI dQszijg, (isrsvriveyii^- 5

vov alg noitiötv xoöovtov iiövov SioCeai. Xiysi yccg tcov

Idm^mvCdriq Ttgog Sxoxav tbv Kgiovrog vLbv tov &6t%akov 6t«

B iiv$if dya^bv fbhv &Xa^dag yavi^^at xtcXsxöv^

ifdyov tsrvyfidvov.

TOVTO STtLöraöat tb aö^a, i] itäv aor öle^eI^co;^ Kai iyoj f (ttoi/ 10

^tt, ^Oi}Ö£v öet' iitiOTafAK^ T£ yäg xal tiupv ftot xvyxavEi lle^e-

Xrjxbg xov fljtf|t«rog.' ^Ev', ^Xaysig, noxsQov ovv xaXcbg

itoi doxBl 7C&tOMifi^i xal dQ^ag^ ij 0^;' ^ndw\ iyatf

ivavtüc UfBi w&thg abt^ 6 «otijri^g;' *Ob imXAg\ 8' iya, u
C "t>pa dij', i(pii, ^ ßsXTiov,* ^*j4XX% Ay«^^, iöxsfiftat (xav&g*

^Olod'a ovv\ ^(py], *OTt TtQol'övTog xov ao^arog Xsyti itov

ovös fioi, iniLiXias 1^0 Hittcixaiov viykaxai

fc«(toi ifo^o^ Ttn^ä (fOTog sigi^fLdvov xakBTtbv

fpdz^ ie^Xbv inuBvai,

1. ix^v hier allgemein im Sinne
•von Gedichten.

8. SieXtüft das Ganse in seine
Teil*» zerlegen, dahep im einsei-
nen erklären.

114x1 Sil utal^ Übergaai;; yom Allge-
meiuen i^umbesondemFallo. 8.814A.

5. vvv dr] Ö! flsyötif&cc von der

oben abgebrochenen Erörterung.

6. tooovTov (lopov. Doch iät der

Zasammenhang nur äufserliohf nnd
S. mufa 347 C geradezu den Vor-
schlag maohen, von den Dichtern
abzusehen und die fallen gelassene
Untenochiiiig wieder aufsanehraen.

nov. Protagoras läfst selbst da>

hingestellt, zu welcher Grnppe von
Dientangen die vorliegende gehörte.

7. XwSnvv— Betvttliov. Die Sko-
paden, in Krannon ansässig, v^aren
eines der railchtigsten thessaliscben
Adels«, eschlechter. Einer von ihnen,

der junge Sohn des Kreons ist der
Adressat der Torli^gendea didak-
tischen Dichtung.

8. ala^Bto^. Die Lvrik dorisiert

die Sprache. Doch hat Plato im
Folgenden nicht allenthalben den
Dialekt des Originals bewahrt.

9. zBtQuyfovov^ allseitig voll-
kommen. Das Bild ist der gleich-
seitigen nnd gleichwinkeligen Fignr
des Quadrats entnommen und durch
die mathematischen Spekulationen
der Pytha^oreer eingeführt worden,
die auch die ethiichen Begriffe sym-
bolisierten.

16. opa dri — ßiXTiov: überlep;^«

dir also (was du zuerst gesagt hast)

hetser.

18. n»vsd%8tov. Der Spruch des
Pittakos von Mitylcne, den dieser

HuTserte, als er hörte, dafs der weise
Periander von Eorinth grausam ge-
worden sei. Um einem fthnlichem
Schicksal zn entfachen, soll er sein

Äöyametenamt niedergelegt haben
undin dieVerbannunggegangen sein.

iftfktXims — viiittMf wozu e/i^-

l^ivw gehört, ysfio «— vof*^«.
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ivvoBlq Ott 6 aifthg o'&cog xal tdds XiyBi näxBtva rä iyMffo^^ev^

*OUa% if» d' iyA. ^^OKBt ühf €oi\ ^tcc&ta ixsivois df*o-

Xoysttf^tiii* *9a£vstia SftoiyB* Kid &(m fcit^o» iqfOpoi5(ifiv ftif

w Xiyoi. *^ArdQ\ ig)7}v iym^ *tfol od fpaiverai;' ^IT&g yäQ D

b av (paCvoixo o^iokoyclv avrbg iavt<p 6 xavra a^(p6t8Q<x Xeycov;

Sg ys tb jCQ&tov aiftog vna&ito xalsnov elvai ccvdocc

äya&ov yavdöd-ccL &X7i%'sCffy Myov öl rov jtOLij(iatog sCg

rb TtQ^ö^ep 7t(fO§Ji^&v ixeldd-sto^ xal Ilmmthv tbv tuinä ki-

yavra iavt^f Bu xaXsTtbv iö^Xbv Sftftsvatf toijtov fkdfi>-

10 ipetai TB nud 0^ q>ri<siv äxoddxB6d'4u othroO xä et&cä hxvt^

Xiyovxog. KtxCxot bn&es rhv tep&tä Xiyavt« tebttp ^a^rpszaL^

dfjkov 0X1 Tial iavTov ^a^(p6taLy cofSra ijtoi ro Tioör^gov ^

vötegov oint öQd-ag keyai.' Elnosv o^v ravxa nolkoig •^oQvßov

"ZOQiöjjBV yccl iicaivov x&v dMovövxmv xal iyh xb scq&xov £

19 &^BQ8l {fxb äyß^^ov Tcöxxov xXiiyBlg iöxoxA^Tpf xs wtL etXty-

yia6a sMvxog of^mfi xa^a xal x&v &llmv ixiX^oqfofhfidvxmv

hutxay &g yt jCQbg öl elQ^^^i xäXfj&fj, Zva fkot Xii4vog iyyi-

wixai xfl öxi'^Bi x( Idyoi 6 äo^i^ti}?, XQiitoyMt KQog tbv Ilgö-

dixov^ xal xaXdöag aiftöv *^ TIq66ix£\ dq>iiv iya, ^ebs iidv-

so TO* I^ifimvLÖrig noXnrig* dCytaiog sl ßor^Q-siv rc5 ävÖQi, dox& 340

0^ fio» iyäi xa^OKolstv öd^ cSötibq i<pri 'V^rjQog tbv ZKa^av-

9qqp jtoJUo(fxo6^inf xov 'AxiHdiog xbv JSiii^svtit «oQte-

mXBtVy Bixdvxa*

(pCXs KueCyvvixB^ c&dvog dvdqog dyi,fp6xBQQi hbq

äxä^ xccl iyh öl scaffccxccXc), fii) '^^tv 6 ÜQCozayÖQag tbv IkyM-

2. bfioioyBio<&ai Medium. So
YOTzagsweise bei Achlichen Be-
griffen.

6. og yt kausal.

u7rf{>cT0, T-u Grunde legen, d. i,

TOn einer Annahme ausgehen.

10. änoöB%t(s9ca — Hyoviog s. zu
SMC.

12. {«0» — 4 fl. 881 B.

18, ftoXXotq d'OQvßw wxifiaxsv utal

inaivov 'rief bei vielen einen
Beifallssturm hervor', wie man
sagt Xvnrjp^ yilmt« naifixsiv %ivL

Ygl sa 884 C tv Uyoi,

17. ig — tlQ^^^M 809 A.

ivct xQovos iyyivrixciL. Wird die

BpnMhuohe Untersuchung nur ge-
führt, um Zeit zur Überlegung za
gewinnen, so mufs sie von vorn-

herein als eine solche erkannt sein,

die nicht ram Ziele fOhrb.

19. CO ff
— noUtfiq 8. Bint S. 8

und zu 316 D Sipttovidiiv.

21. Txa^tfxailftv ist Präsens wie
das folgende ««(^axoldS.

24. qtUs xcrffiyvijM— «{«IflSV. II.

6808 h-'ifst PS weiter:

intl tü%a aoTv ^iya TTgLccfioM

avaKtoi
inni^i. — 8. im Folgenden
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vCdrjV ix7t£Q6Tj. xal yäf^ ovv xal dsttat tb vtiIq Uifuavidov

B iiUtvÖQd'Gina ti^g 6flg iiovtSLxijg,
f]

t6 ts ßovXeöd'ai Tcal ixt-

J^vustv öuttQBtg 4»^ 01^ ta'&tbv xal & vvv ^ shug xoXld

ts 9ud xaXd, nul vihf öx^sut^ 4Soi cwdoxsV Sjcsq ifu>L od

yäQ (pahsvat ivcofTÜt Hystv whthq ainp Si^mvidfig. 6if ydQ^ »

ii ÜQÖÖLxs, jepoccn6(py]vaL t'i)v ö^v yvAftriv' ramöv 6oi doxet

slvcti tb ysvsö^ai xal tb elvai^ ^ «AAo;' ^*'AXXo ^t**,

i(pyi 6 IIqöölxos- ^Ovxovv\ i(piqv iyfh, ^ iv ^hv totg TCQcotOLg

avtbg 6 Zifi(ov£ör}g t^v iavtov yvibfiYjv äiteqyi^vacto, oti avÖQoc

äya^bv älri&eia ysvdöJ&at xaXeTtbv c^;' ^'Mffi^ Xdy£ig\ lo

Ttti, o^x, 6jg otetat IlQmTecyÖQccg, tb cn^hv Savtci Xdyovta^

<JAA' &XXo. ov yuQ tovto b Ilittaxbg sXeysv, tb %aXe7tbv

ysvd^d'at iöd-Xov, cjöxeQ 6 IJipiCOVidrig s äXXä tb ^pi^svaL*

iötLV oi) tavtövy h ÜQGitayoQa, mg (priöLV ÜQÖäLXog öd«, i6

tb slvah xal tb yBviß^ar ei fii^ tb win6 i&tw tb slvai

tm ysviöd'aij ot^ ivavtüc Xiys^ 6 Z^ftov^dijg afdtbg

D %Dil ISseag &v tpaCri IlQÖdutog 5<l£ xal &XAot> noXXol xad'* 'HtfÄ>-

dov ysvd^&ai (ilv äyad'bv %aXB7tbv slvai' t^g yäg äQSfijg

i^niJü6d'£V tovg d'eoijg tÖQ&ta %-elvai,' oxav di ttg^a

av%i\g slg axQOv ixritac, ^rildCr^v Ö^iieita scdXatVf

XaXsxiiv xs(f iQi}6aVy ixt^öd-cu/

XXVn. *0 fthf Jlfföiixog ixoi60ag tix&ta kc^vB^i»

fiB* 6 dh Jlpanaydgag' ^Tb htav6^(o^A 6ot>^j s(prj, ^&

XQOtteg j
iiEi^op a^diJirjfia ty/i ?) ö ETCavoQd'otg.' Aul iyu ä5

£ tiitüV 'Kaxbv ccQa ^ol slgyaoiai, ag HotKEv, a n^wrayoQcCy

xal sl^ tig yakolog CatQÖg' CantBVog [taitov tb v66f^iia xoi&J

2. novciyifls
,
jede WigsenflchAft

und Ktiiist, die den Musen ge-
weiht ist.

8. vvv dl] 337 A f.

13. TO — yBvsa^ai AppoBitiou zu
TOVTO.

18. Laas civ tpairi riQÖdtüOS —
K«^' *HeMovt PxodikOB konnte
seine Auffassung mit einer Hesiod-
stelle belegen. Gemeint ist "Egya
xal Tiiiigai 287 ff.: x^s dgetiis täqatu

tot' naHQoe v.al agd-ios olfioe ig

niXsiy ralsrn^ tcsq iovaa.
22. fxtfta^cci, u. xfxt^ff^at wech-

seln bei Plate; nur nach Vokalen
steht immer iiBiixrja9at. Biet be^
stimmt l-iir}]6&ai das Qri'Cdi'riv näher.

Kap. XXVJI. Da die Synonymik
des Frodikos sich als ungeeignet
erweist die LOsong des Prol>kmB
za fördern, geht S. zu einer zu-
sammenhangenden Erklärung des
Simonideifichen Gedichts über.

2$. Kffitdr fiOL £tipyaOYM middl-'
w{)rtli«h wie im Folgenden m^og
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^^AiX ovtag ^xei\ ä(pYi, ^Jlag dij;' d' iy6. ^iloAA^ äv%

^ä^cc&^cc s£r} tov jtoiTitovj oiko ^avX6v xi ^öiv alvai

tij[V itQitifif ixt^^^tct^ 6 iottv xdvriov xalsxAvccvoPf if$ Smusw
doKst äv^ifAxoig.* Kai iyh ehtov' ^Nij tbv ^Ca^ §ig xaigöv

5 ys TCaQaxervx'Tixsv '^fitv iv rotg Xöyoig UgöBixog B9i, lavdv-

vsvei ytxQ rot, w n^cjzayö^a^ UqoÖlxov tfoffia d'SLa Tr(g34L

slvai Tcdkai, ijzoL äxb Ui^mvidov äQ^afidvri^ i] xul ht naXai-

oti^tt. 6if dl äXlav jroXXav äfutSLQog cov tavtrig &nsiQog elvai

10 diieov twtcvt* xal vihf pot Ömcstg (utv^dpeiVf 8n ml tb

XaXsftbv xoi^o töfog oi^% o^og JShfuavCÖrig ^mXdptßeevsv,

&6it£Q öi) imokaiLßdvsig^ &Xk* &6X£q xsqI tov deivov IIqö-

Öixög (16 ovto0l vovd^Btet axtxtfrors^ otav ircmvGiv dym r} 6€ ^
ocXXov Tivä Xaya) ovo IlQGixayÖQag 6oq)bg xal dsivög iöriv icvtjQ^

15 igmä ei oxfx alö^ihfoiuci täyad-ä öeivä xal&v. xb yäg ösivöv, B

ip^cüff Kaxöv iötiv' o^dslg yofhf Hyat ind^oxs dsivo0 %Xo^^

vfjs v66ov wxl ä$tvo^ icoXifiov xal dsivijg mv^ag, 6}g

tov dsLVOv xcixov bvtog, l6(og o%>v nal th xaXsjtbv av ot

20 K£tot, xal ö I^i^LGDvidiig rj xaxbv v7toX(:ujjo:pov6i,v i] aXXo tt 8

öi) ov (lav^dvsig, iQGifis^a ovv IlQÖdixov' dixaiov yäq triv

SiyiCivCdov (p(ov^v tovtov igcotav xi iXsysv, & Jlgödixs, tb

XaXsxbv 2kiuovidiis;* ^Kcsm&v', iqni, ^^lä tavx' ä(fa xal fi^fi- C

q>stM*y ^ iyAy UifödiMSy xbv Jlixtaxbv Xiywta xaXS'-^

2. TOV jrotijToü, des SimoüideB.

iptmX^ tij etwai Geringes
d. i. Leichtes.

4, bI$ Hatgov. Ein spötüprhrci

Lob der Synonymik, die soebea
ilire Unfähigkeit hewiesen hat rar
Ecklftnmg etwas Erhebliches bei-

sutragen.

7. ndltti. Spottende Anspielung
anf 316 D.

0. ov% maiuif iyo) ffineiQog erg.

$^ mm w&hrend ich erfahren
bin.

fia&Hzr]^. S. hatte Voricsußgeii
des ProdikOB gehört

16. iQwxf tritt wie eine Apposi-
tion asyndetisch za vw&etsi*

ösivöv — nanov. i^rodikos schul-
meistert den Sprachgebrauch, nach
dem aas der Wurzel dt (dsidm)
zwei Bpfleutnngen hervorgehen :

1) furchtbar— schrecklich, 2) furch-

bar = gewaltig, nnd will blofs die

erste Bedentong gelten lassen. Dafs
S. diese Vergewaltigung der Sprache
nicht billigt, zeigt 342 E ösivo^

16. fovv 8. m 814 D.

detvov nlovtov. Dieser und
die folgenden Genitive sind als

kausale beim Ausruf zu fassen.

19. ot Ksioi. S. benutzt jeden-
falls sprachliche Beobachtungen des
Prodikos über mundartliche Unter-
schiede im Wortgebranch.
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Ott, iörlv Tcaxbv i6d-Xbv ififievai;' ^^Akka xC offt', itpri^ ^kaysiv,

cb J^cr>7iQatsgy ^ifKOvidt^v akko ^ rot>ro, xal dvndilsLv JIit-

itprjv iy6, nQmzayÖQay HgodiKOV voOdc. ixiig xt xgbg 5

i) zavza kiyBiVj' KcA 6 JjQanayÖQag' ^Uokkov ys dsl'y ^<pi],

*oikG}g ixsiv^ ^ Uquölks' akV iyh sv olö* ort xal Zlificjvtdrig

TÖ ;|^oAe}r6y iksyiv ötcsq i^iistg ol akkot, oit tb mnöv, dkk'

ö äv fiij ^aSiov iiXkä di>ä itokk&v nqwy^uixav ylyvrixai^

^*AXkk xai iyh olfm'f i^vp^f nqaftay6Qaj toüto Xiysw 10

tfoO damXv Sbeo3t8ip&6^m ^ bI o[6g x* iaei x4i tfavtov X6y^

ßotj9'£tv' iiCBi ort ys 2.\u,üJVLdrjg ov kiysi tb xukaTcbv xk-

£x(5i/, fidya tiXi/kiif^Löv i0tt.v sv^itg %b i^itä tovto ^^pt* ksyiL

oif dyjjrov tovtö ye keycov, xaxbv iod-kbv in^svaL, sita tbv

't^för (prjöLV ß6vov rotJxro äv s%6iv xcd ro5 d-sS tovto yi^txg

&itivBi>ikB fidvö* aKOkaötov yag &v XLva kiyot Ui^covcdriv Ilgö-

dvKog xal ovdccfi&g KbTov. äkk* a iu)t öouuX dtavoetöd^ai ZL(j;a- so

848 viditig h xtfjkff xp ^futxiy MXm €0i bIxbVv^ bI ßoiiIis& XaßBtv

fuw fCBl^QHCV ^smg i^ay 8 «6 XiyBtg rofJro, »Bf^ ht&v' iä» dh

ßo^l% ffoO ibtüiS^ofita* *0 pkv IlQcotayÖQag heo^öag furo

xavta keyovtog' ^ Ei 6v ßovksi^ s(prj, ^0 JLiüKgarsg.' 'O öl

JJ(f6dix6g te xal 6 ^InnCag iKtktverriv ndvv xal ot äkkoi. is

XXYIII. xQivvv\ iyoy yd fto^ Ö03cal TCSffl

S. ovonura a, S22 A zu. q>avriv —

Aicßtog ßccQßdQcp. So konnte
Dür der eingefleipchteste Lpkal-
patriotismus den lesbigcbeB Aolis-

1DU8, die Sprache des Alkaios und
der Sappho, nennen. Dafs Simo-
nidea gelegentlich selbst diesen

Diale)<t benutzt, deutet S 846 D an.

Ii. naC^i-Lv. Prodikuö iiatte im
Emst gesprochen; 8okr. deckt ^e>
schickt seine Niederlage «igleich

auf und zu.

14. (jr//ifi(, die Wortverbindung,
Wendung^ Spruch.

17. w äipKOv gehört zam ganien
SatB.

stta wie ittEita 319 D.

18. tovTO yigas, ysQas ist prä-
dikatiTes Objekt.

20. Ksiov. Keos war wegen der

faten Sitten seiner Bewohner be-
annt.

22. onag ^x(o — niQi inäv. Pro-
tagoras hatte 338 E die Filbigkeit

Dichter zu erklären als vornehm-
stes Eennieiehen eines gebildeten
Mensohen hingestellt

Kap. XXVIil. Nach S. ist das
ganxe Gedicht des Simonides nichts

als eine Bek&mpiong des Spruches
von Pittakos.
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IIPÜTATOPAS (341. 342) 63

rot) aöLicctog tovtov, itei^d^oam ^^Iv dui^Bk^Btv. (pLKv6oq)Lcc

yuff i(Sttv TsaXccioztttii rs xal Tckstörrj t&v ^EXltlvcov iv KQif^x\i

ts Kol iv AoMBäaiftavtf xai tiotpiöxal nUtexoi. yf^^ ixst eiöiv*

äXl* i|ff^odvra« aal öxtlfuttitl'nftai ii^a^stg slviu^ B

JlgmtccyÖQccg iXsys toi)q 6wpi6tAg^ iüitä düTilMtv reo ^xs04Hu

Ttdviag rovto döxijöSLv^ riiv CocpCav. vvv Öl drcoxQvilrccpLBVot.

ixsLvo iii^jtati^Civ toifs iv tcttg xöXsot Xaxavi^ovtagj xal ot

10 itkv ind rs WKxdyvwtia pu^to^^evot a&t<Ag xal Cftdvtecg tcbqi- C

go^Wf &g äil twkoig xg«xo^jvx«q tibv 'jElAi{vaitf xobg Aocxb-

äaifiovCovg' o( AccicedmfiövLOi insidäv ßovXajvvcci ävi9riv

rotg itccQ^ avTotg övyysveöd^uL 6o(pi6tc(tg xal ^dr) u'i&QDVxat,

15 kd%Qa ^vyyiyvöfievoi^ l^avtikaöLag Ttoiovfisvot x&v xe kaxtavir-

i6v%av TOikiDV xal iav tig aXXog l^ivog &v imdintiiö^, 6vy-

yiyvovTpat tolg eotfMftats XavdiitfovvBg toi>g iivovg, xal «c^ol

o^diva i&öw t&v vim» €l$ täg äXlag jeöletg i^tiveny &0«8q D
Kgi^xEg^ tva (lii äitonav^dvaeiv & a^ol didäöxovfftv.

20 sitflv de iv tcpöxaig xatg %6k£6LV oi) ^övov &v$Q£g im nai-

dsv6£L ^uya (p^ovovvxsg^ äkXä xal yvvatxeg. yvoire S* ävy

OXL iyoD xavxa SiXijd-Yj Xiyao xal Aaxsöai^övLot TtQog <pt,Xo6o-

qtücv xal löyovg Striata juxaiöswtaiy ^Ö£' si yäg i^iXst tig

1. (piloao(pia vag — . S. geht aus
von der Sitte der Dom uncl alten

Weisen, ihre Weiaheit in kurzen
Sprüchen nict^^TrulcgcTi. Dabei
knüpft er spottend an die Aus-
föhrongen des rrotogoras über das
lange geheime Bestehen der So«
phistik an (s. 310 Dff.).

2. KgrjTi] — Att%ed(xLixovi. Beide
galten ais die Ursitze dorischer

Zncht.
6. aotptatas ist das in die

Kosstrnktion dos Helatirsatees bin*
eingezogene Sabjekt.

9. Tovff— Untm»£^ovT«s, Die 8ol-

datische Einfachheit der sparta-
nischen Lebensweise war zu allen

Zeiten von grofsem Einflufs aaf
das gesamte Griechenvolk. S. selbst

schätzte sie und war ein Muster
dieser Tngeud._ Doch tadelte er

die, welche in Äolserlichkoiten das

Wesentliche sahen, und FCrab-
Bchente besonders die rohe Sitte

des Faustkuepfes. Das Wesenl^
liehe aber war ihm rias rptlntrorpFn'

(8. E), das Streben nach sittlicher

Einsicht.

15. ^miXaciat. Diese Mafsregel
diente zum Schutze einheimischer
Sitte; Ton ihr wurden namentlich
die Sophisten getroffen.

81. fVPaSiMv, Die Frauen hatten
in Sparta eine freiere Stellung als

in Athen und nahmen an der Bil-

dung der Männer teil; Aussprüche
spartanischer IVanen haben großen
Ruhm erlangt. Wir besitzen eine

Schrift PJntarchs unter dem Titel:

Aanaivmv dnocpd'iyfucxa. Ein Bei-

spiel von eindringlicher ESrze ist

das Wort, mit dem eine Muttw
ihrem Sohne den Schild reichte:

tiitpovf ig tup ^ inl tag.
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64 IIAATSiNOS

E AayitöaiiLovicov reo cpavXoxurc^ övyyeviöd^at, tä ^Iv jtolXä iv totg

Adyotff evQtjßsi ai)tbv (pavkov tiva q)aivö^£vovy imixa^ onov

&v Ti^Xß Isyofkivmvj tvißaXsv Qt^fia a^iov k6yov ß(faxi>

xal 6vv£6tQuimivov &6nBQ dstvbg cbcovridfi^g, &0t8 ^palvBC^m

%lyif jeQ06dutXsy6(tsvov staidbs (iiidhv ßel%£m, TOtHro o^v aidtb s

iud ribv i^Dv Bl6Xv o? nwtfxvBVW^^t Ka\ x&v xdXai, 8tre tb

irlddrsg Ott toiccvta oi6v t' £ivaL ^ijuara q^&eyysffd'at rsXd&g

S43 TtazuLÖsv^dvov iötlv ovT^oGJTtov. Tovtmv rjv xal 6 Mi-

XijöLOQ xal ntttaubg 6 MvtiXiqvalog Kai BCag 6 IlQirjvs'bg xal 10

JSöXiov 6 ^fihBQog xal KlsößavXos 6 AivÖtog ieal M^öwf b

XqvB^y xtd ißdofiog iv TOihrot^ ilfysto Aeauäaiftdviog XCXsaVm

o^oe ndvtBg tv^atral xorl iQu^tal nal (ia^riral fi6av t^g AttXB-

öuiuoi'ujv jtuLÖHag' xal xata^d&oi, äv zig uvx&v zi]v ao(ptav

TOtavTTjv ovöav, Q'^nata ßga^ia äiio^vriiiövsvra ixdöta ti^rj- 15

B ^sva. et ovtoi ral xo(,v^ ^wsXd'övteg änagiriv xfig 6ofpCag

itvi&s6av %p *A%6kk(ovi. aig tbv vsiav %bv iv ^sk/g>oig^ ygä-

ifavtsg ttt&tutf & dl) ledvtsg 'bftvoi^iVf yvfidt tfavtbv ml
firi^lv &yav* ToiJ dii ivem ta^a kiym\ 8r» fAtog 6 xgifXos

fyf t&v xalen&p t^s g>tloftog>£ag , ßQaxvkoyCa tvg Aanrnvi/xni*

»

1. AcoifSMiMvüap als betont vor-
angestellt.

B^ivißaXev, Der Aorist bezeichnet
das plötdielia Eintretai dar Hand-
lang: da hat er auch schon
hineingeworfen.

4. 4nv80Ttfafkp4vovj gedrängt.
9siv6g diiovuaT^gf der triflft.

B. TfXioog TtSTtctiSsvfisvov. S. op-
poniert gegen Frotagoras' Ansicht
Uber Bfldimg (338 E).

9. Bi>i3Lij$ 8. beseichnet,
schwerlich mit Recht, die sieben
Weisen als Nachahmer der dori-

schen Spruchweisheit Es waren
dies Männer, die nni 600 lebten
und durch tiefere Einsicht nnter
ihren Mitbürgern hervorragten; die

meisten sind auch als Dichter auf-

getreten; bekannt sind Solons po-
litisch-didaktische Elegieen. Thiues
aus Milet war Staatsmann und zu-

gleich erster Philosoph und Mathe-

matiker der Griechen, Staatsmänner
auch die andern bis auf den nicht

näher bekannten Mjson von Chenä
am Dta, den Plato an Perianders

(8. zu Ihttiiittiop 889 C) Stelle ein-

setzt.

12. Aansdaut^öviog ist betont als

Beleg tOx den Znsammenhaaig^ dieser

Sproohweisheit mit der doiisetaen.

16. xoLavtr}v weist auf das Vor-
hergehende zurück und findet in

dem folgenden QiqfLccTa . . . eCi^rinävcc

seine bestimmteve BrkÜrong.

16. ^agxriv — dvi^seap. Wie
H^klit sein Werk nsgl (pvastos

der Artemis seiner Geburtsstadt

weihte, so läTst S. die sieben

Weisen die Bifite ihrer Weisheit
dem ApoUon darbringen. Thatsaohe
war, dafö die angeführten Sprüche
auf Säulen in der Vorhalle des

delphischen Tempels eingegraben
waren.

20. rcüv 7rciX<xt(5v rrj^ <j>iloGocpi'ag.

Der erste, vom zweiten abhängige
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IIPÄTAr(^Afe't3ß^848) j 65

xal (Jt) roi) Ulttcckov iöCa TtEQLecpFQsro rovto rb ^ilfioi iyxoj-

ftia^öfisvov vxb tav öOfpaVj t6 xaksnov i0&kbv i^fisvac. C

6 yivoito iK^ot), aithq e^oxi^tia^i ip totg %&tB itv^^dMOi^, slg

toiko 0^1/ rb ^rj^ta xal to^ov ivBKtt rtrhm ijttßovXsi^av «oAoi^

öat avtb ctjcav tb aöyia xsnoCfjycsv, cög fioc (puivtruL.

XXIX. 'Ezi0x€r{j6(i6d-tt öi^ avtb xoivfj äjcavreg, aQa iyG>

cUi}^ Xiyco. sv&vg yäQ tb XQ&tov tov aö^iatog yavatbv av

XaXsitdVf hnttu MfiaXs xb fkiv. ro&vo yäff a^9l Ttifbg hfu

Xöyov tpttivetut ifißEßXrlöd'ai, iäv ftif tig {fjtoXüßT] TtQog tb toi)

nirraxov Qfjficc möitSQ igCloma Xiystv tbv I^i^cov^dtiv Xiyov-

Tog TOV TTiTtaKov ort* XaXsTtbv i6^kbv ififisvac, ica(pi6ßri-

ibxovvzu aLnalv ött' Ovx, dXXä ysveöd'at fihv j^aXeTtbv uvÖQa
äyad-öv iötLV^ o Tlittaxi^ dyg äXrjd'&g — ovx älrjd'sia

itya^6v^ inl toik^ Xiyai tij^ äXi^^siaVf i>g &q(ii dvrov £
tw&v t&v iikv ä>g äXfiMg äya^&Vf t(bv 91 &ya^&v fU»^

pLdvtOi ^Xfid-^g' €vi^d^sg y&Q toihö ys (pavsLrj äv xal Ik(Mh-

»QVLÖov dlX* xjTtEQßazbv det d'atvaL iv ta aö^iatt tb älad'dagy

Genitiv ist betont; der Gegensatz
jflt leicht zwischen den Zeilen zn
lesen.

1. xal Sr] -ncti 8. zu 339 A.
4. %cc^tloL, zu Falle brächte.

Das Bild ist vom Faustkampf ge-
< nemmen, s. S89 E, 886 C

6. xovxo — rnvzov — xovko. Zu-
eammenfassung und Hervorhebung
des über Ziel und Zweck des Ge-
dichtes Geaasten.

KoXovffat avru, Erklärung zu to^-
TCO {rm Qi^(ittn)f abhängig Ton im-
ßoviivtav.

Kap. XXIX. 3.8iiehtandergram«
matiiGhenFonudeaEliigaxiges nach-
zuweisen, dafs das ganze Gedicht
gegen den S^uch des Pittakos ge-
riohtet sei. Uber Zweck und Sum
der ganien Interpretation e. Einl.

S. 5.

8. xoiv^ ttTtavTsg. S. erinnert die

imctatui (338 E) ihres Amtes zu
warten.

11 ^TtEixa 8. zu 319 D.
ovdh uQoq sva koyoVy auch ans

Platout «nsgcw. Dialoge. lY.

nicht einem Grunde, ohne jeden
Ornnd.

12. iav (A-q xis vnoXaßj}. Der
wirkliche Gegensatz liegt in dem
Gedanken, dafs ein Mittelmafs von
Tugend wohl erreichbar sei, s. 345 D,
846 C.

13. XtyovTog — stitsiv, Erklärung
zu iot'^ovta if'yftv, wobri d^cptaßr]'

xovvra ohne Berückäichtigung des
Prodikos (337 A) fflr igltm« eintritt.

16. mg ixXr}9'Ag am Schlüsse, weil
nunmehr die Beziehung von aXa-
Q-ieog bestimmt werden solL S. be-
zieht Übrigens falsch.

17. x^v dXiqd'sicev: d. i. den Be-
griff der Wahrheit oder den Aus-
druck ciXa^sas bezieht er nicht

auf gut.

20. vn^ifßtttop Bat &etvai, man
mufs annehmen, dafs dXa-
9 sag von seinem Beziehungsworte
weg an eine andere Stelle
versetzt worden ist. Später
wird Hyperbaton der grammatische
Ausdruck für diese Yersetznug.
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66 IIAÄTi^NOS

ovzmöC Jtog vntLJcovta tb rov IJLTTaxov, ücueq av eC ^ttfisv

a'dtbv kiyovxa xbv UixtaKov xcd Xi^LcovCSriv äitox^ivöpLEvov,

Mf^öi^Tft' ^ äv^Qomoi, %al£7tbv iß^lbv ifi^svai^ tbv dh

äximQtv6(isvoP 8n* ^ JInraxdy ovx dXrj^ri Xfysig* od

slvai AXXä ysvie^ai ftdv iöt^v ävd^a itytc^bv xs^6£ 6

ts «al tco6l xal vöft tevQdymvoVf &vsv if6yov ts-

tvypkivov, xctXsvsbv iXtc^Bcog. o^m tpa^vevai xb TtQog

X&yov tb ^£v iußsßXi]^tvov xal rb ala&tüjg dgd^as hc

i6%dxci 'KBCa&vov %al tä iniovxa itavxcc rourai ßaQtvQst, ^xi

oikcog s^Qi^tat, noXXä ^Iv yäg iöxi xal Ttsgl ixaazov x&v iv lo

%ttffUvTmg Kot iu(uXfiftiv€ag &XXä fuatgbv 2v «rij odtö

oirrio iuX^tv* älXä tl>v ti&xov «btc^ xbv 8Aoy duU^^Vi^
X€cl xijv ßovXrjOlVj oxt leecvxbg lUiXXw iXsyxög iötiv xa0 IIix-

xaxeCov Qi^^ccxog ölu Ttavxbg xov a6fiaxog. tS

XXX* AiyBi yäQ (isxä xovxo dXiya öieX^aPj d)g av st Xiyoi,

X6yoVy &ti yivdö^at (khv &vdQa äya^bv xttX$nbv itXa~

^img^ otöv ts yiivxoi ix( ys xif^pov xivd' yspö^^svw dl dut-

G (livsiv iv xtnkfj xfi e^si xal elvat &vdpa S^ya^öv, 6g 6if

ktytiq, tü Tlixxaxi, äövvaxov xal ovx uv^f^ajjitLoi^y äiku d^sbg

äv ^lövog xovxo ^x^^ ydpag'

ävÖQa d' o^x iöx^ xaxbv i^^Bvniy

hv tiv &yiifi%avog öv^Kpogä xa^iXfi,

x(va ovv ä^rjxavog Ov^tpOQcc xa^aigat iv tcXolov äQXV'y ^^^ov

Zfti ofb xbv iduhtfi^' 6 ft^y yäp iötdniig «Ud xa&^Qijxai, &ö3eBif »

1. fmtmdvttt. Emutauscbnick fQr

die Tb&tigkeit des Lehrers, der
den Text mit seiner Erklämog be-

gleitet.

3. Unovzu — ttnov.^iv6^evQv ap-

poeitioxiell, mit Aorist im ersten

Gliede, weil die Handltomg der
zweiten vorausgeht.

5. aXXa ysviad'cci ftiv. ^iv steht

oft im aAAa- Satze, dem der Gegen-
satB Toransgehi

7. (pctlvaxat te. Mit %al tu ^«i-

dpxu beginnt das zweite Glied.

TCQog Xoyov e. zu 343 D.

8 ^n' laxcctcp: wenn auch nicht

gaQ2 am Ende, so doch beim Ende

nnd niolit Tor dya&ov^ wo et
nach 8.* Daförbalton sonst stehen
mUTste.

18. vmv xov olov — ßovXriciVf
das Gesamtbild, den Grnnd-
gedanken^die kfinstlerische
Absicht.

14. nccvxbs (läXlov d* i. durch-
aus.
Kap. XXX. Auch in der zweiten

Ptrnphe weist S. die gleiche Ten-
denz, gleicbfalla nicht ohne (jl^ewalt-

mittel, nach.

16. l6yov X bysiv, inProsasagea.
23. na^iXjj s. 848 C %«^iXM,
25. ov Tov tSiarrjv (s. zn IStm-

tevsiv ^'^1 A). Der Übergang in
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HP^iTArOPAS (S48— 846) 67

0^ 01^ Tov x£L^sv6v %ts av xavaßdXoi^ f'AAc^ tbv filv i6t&%ä

(Svm 9ud xhv edpufxavop tivra leovh äiuixavag «Sv tfvfi^opÄ D
xaJ^dXoij tbv dl ald ä^iix^'^^ ^* xvßsgvijtriv

5 (idyag x^^C'^ imneöhv äfiijxctvov &v ieoti^66i€v, xccl yacoQybv

XccXsTcij aga iitsX^ovtSa dfujxavov &v d^slrj, Tcal laxQov ta'&cä

Tavza. TCO ^ev yäg io&X^ iyx^Q^^ xockS yaviö^uiy &67C€(f tukI

sCttQ* äULov «oiijTot) pucgiWifSttM tov siscövtog'

a'ötttQ äviiQ äya^bg toth ^hv naxög, aXXote 6*

10 wxxm 0^ iyxvQBt yev^^Wj &kk* «Usl slve» dvdyxi^'E

&4t8 tbv f/hf evfiifxcivov xal öi}q>bv ml &yct^bv ixtidäv

ä^T^xavog öv^tpogä ««G'^Xfj, o^ic iftti fiij xaxbv
äfiliavaL' 6v S'k (fii^^ h ÜLzraxi, %aXs%ov iö&lbv i'^iie-

vtti' TÖ iözlv yEVEöd'at ^hv jj^aAfiffdv^ dvvatbv dd^

15 ipLi/kSvcit dh ddvvazov,

xaxbg ö' ei Kaxag.

t£$ oiv sls y^äf^iutta äyaJ&ii «^ce$^ ictiv^ xal tCg ävöffa dycc- 845

J&bv yeoul eig yffä^tfuxtai dijilov 4 twStanf (tdi^ri^ig, tCg dl

»^bxffayüt iiyoii&bv tatffhv ftoieti dijXov ^» ^ täv Mafivdvtmv

trjg %-sgamCag fiud^rjöig. xaxbg dl xax&g' tCg oi)v av xaxbg

iaxQOg yavocto; dijlov ort m itgcjiov (ilv vjtdgxsi laxQfp slvai,

äjtaita äya&^ iaxQ0' oifzog yäg äv xai xaxbg ydvoito' "^lutg

einen Znstiind setst immer den ^t-
gegengesetzten voraus. Wer durch
Unglück schlecht wird, mufs vor-

her gut geworden sein, hat es aber
aicbt bleiben können.

4. dfii^x'^^**^ ^^0' dem, der
nicht Mittel und Wege weifs, oben
von dem, wogeg'en man keine weifa.

7. xax^ yeveo^at antorscheidet
aieb bier nicht wesentlich von dem
im Verse stehenden luntbv thm,

8. nccQ* ofUov «o«i}Tov. . Er ist

nnbekaont.
18. av di cpyS' Wir werden daran

erinnert, dau S. den Simonidee
selbst seine Sache führen läfst, a. B.

14. t6 di, im Gegenteil.

16. «f^<S|«« tv Tom erfolgreiehen
Thun.

17. sl yianmg (erg. IffporfF), unten
in der Erklärung in grammatisch
strengerer Form wiederholt.

18. xtg ovv eis YQUfttmttt dyti^
TtQu^ig — . Wie es kommt, dafs

man bei erfo1f?reichem Thun ^ut,

bei unglücklichem schlecht wird,

erkl&rii S. in seinem Sinne, wo-
nach das Bv nifdtttty in der aä'

^(/tff, das K«xra? TTQcerT^tv im ini-

(Frjjfiijff axiQi]&qvat beruht und man
in jenem Fule an Tagend w&ohst,
in diesem abnimmt.

21. av xaxog larQog yi^otTo; Das
Attribut ist betont.

6*
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dl ot iargtxfjg iöi&tai, ovx av tcozs ysvoi^ns^a xax&g Tcgd^av-

B tBQ Olks lazQol o^re tdxtoveg dfte &XXo O'&dlv t&v xoiovxfov

%mibg Axir^d^. o^m wtX 6 äyix%hg Miq yivov^ Sv ttots

a'AAof iLvug TiSQiJtTQjuaTO^' avir^ (lövrj i6tl xaxi) TCQa^ig^

iTtcötyj^rjg özaQrjd^rlvai* 6 dl xaxug üviiQ ovk av ttote yavOLTO

xaxog' iötiv yäg aUC' äkk' ei (idXXsi, xaxbg ysviö&ai, dst ai)-

gK^ög voOro taiveiy dti slvai ^hv ävdpa äya^bv 0^% ol6v lo

aiöcv ovg av ot d'Bol (piXSitfLv.

XXXI. Tavid TS xdvta XQog tbv ITittaxbv etifi(cai^

tovvaxBV ov jror' lyca rö /n^ ysvaö&ai dvvatbv

äitijfiivog xBVBäv ig &3CQaxzov iXnCöa ^iOiQav

ai&vog ßaXdtOy

«avdftmfiov äv^gmitov^ t^Qvadoüg 6tfo» KttQxbv

D i%i 9^ vfitv S'ÖQhv dnayysXim

tpriöCv' ovtsa ötpöÖQu xal ät diov tov ^6yM%og kul^iif%stai %^ so

Tiuviag ö bTiaCv ri^L xal (ptkea

txcov oötig sqSt}

8. oaxiq — av ytvoixo. äv im
hypothetischen Relativöatze, weil
der Potentiale Ausdniok auch der
Apodosis angehört.

'

6. ?) ino xQovov — . Alle diese

Dinge schwächen das Gedächtnis.
10 Ttoog tovto%e£ve^f läuft dar-

auf iiiuäus.

12. intnUinw^ noch am Iftnjr-

eten {ln£ ys XQ^vov xivu , 344 B),

erg. dya&oi. Ein Vers des Dichters,

der, den Gedanken abschlieisend,

die GSttovlieblmge, d. i. die Sptm«
ngartoPTssy das „Ontseiii" am läng-

sten nnd voUkommoosten besitsen

lUfät. Doch ist der Yen stark ab-
geändert.

Kap. XXXI. S. führt seinen Nach-
weis bis zum Schiasse des Gedichtes
durch.

17. ',i£vBav prädikativ SU poSfitPi

verlorener Weise.
18. navdcitco^ov avO-ffionov, Ergäu-

Kong zu TO nji ysvSc9'M fvpom»
19. in£ d"* vyLtv — aituyysXimi

scherzhaftes Versprechen von et-

was, was sicher nicht geschehen
ird. hu ist Adverb.

82. inainifM ftdliseh fttr htaivn
s. d46D.
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aal TOur' iözl tcqos tb avtb toirco slQrjudvov. ov yaQ ovtcog

iataCdevxog £tpLmvidrig, &6Te xoikovg tpavau iiccuvatPf ög &v

bthv ^dhf latKbv »oi% h% ^vtav tiv&v oH ixövzBs MXHä na-

al0%Qd T£ xttxä ixövxa ^^ya^f^d'at, «AA* t6a6tv 5rt fcdp-

tsg ot tu aiiiiQä xal tä xaica Ttoiovvrsg axovtsg xotovöiv xal

xal 6 £iii(tivtÖrjQ o{)x 1*^ xccxä noifi ixmv, tovtav cpri-

6lv hcocivdtfig slvaif &lXä jcsqI iavrov kiyei rovxo %b bhAv,

^(Xüv tivl yfyve^^at nal htmvhinvy olov ävdfjl noXXdiu$ tftifi-34S

ßftvm nfjvipa 4 neni^tt itXX^Kotov ^ KwtQCdtt 8XXo ti tAv tot^

O'&tfDV. rovg ^Iv ovv TtovriQovg, ozup tolovtöv tt avxolg öv^ßfj,

&6itBQ &0u£vovg 6q&v xal '^iyovtag ETCiöeixvvvaL xal xaniyo-

15 f^etv f^v TtovriQLav t&v yoviav ^ icat^CdoSy iva avxolg itiiekov-

6iv «n^&v fii) iyxaX&6iv ot &v^QmMoi (ivid* 6vBidiii(o6iv 6v»

äfibslovtSiVf &&t£ ii&XXov ifffystv %s ofinoi^ xal l%#^a$ htov- B

€£ovg sc(fb$ t€ttg dwe^ntaüxig n(fO0t£d'etf^ttr toi>g d* &ya^oi>g

ixtXQi^TBtfdtcl ts rat iseetivstv hfayxdl^a^ai^ ital Sv ti dgyi-

id 6^&6LV xotg yovEvOLv TCaxQLÖL ddLxrj&ivxag
,
oyviovg iavtovg

naQa^LV&etö&aL xal dtaXläxxsöd'at 7CQOffav(KyHdC,ovxag eavxovg

tpiXstv xoifg Buvr&v xal ixaivBiv. zoXXdxig ddy olyMi, yal I^i-

pmCüris 4ff^axo wiX aiinbg ^ vöqowov rj &XXov tivä tav %o^^'

oiikmv ixittvi0M 'tuA fyxafudaM ixAvy &XX' hfayxatfi^ G

»vog, ta&ta ml Tff IlitTdtnp Xiyu 8t« * ^Ey6y & Hittirndj

1 ov yccQ ovrag anuCdBvxoq r^v

£tu.(oviÖfis, S. geht von seiner

Lelire aoB, daifl niemand .freiwillig

sündige, und verbindet daher STimv

nicht mit "p^Tj, sondern mit inu^-

vTjfit xal (pilica. Der Sinn ist dann:
AUe lohe und liebe ich freiwillig,

die nichts Schlechtes thnn; freilidi

manchmal mrifa innn auch andere
lohen. In Wirklichkeit zieht Si-

mouidea die Folgerung für sein

Verhalten: er mll jeden loben,

der, wenn frei im Handeln, nichts

Schlechtes thut.

12. aXX6%ozov^ anders geartet als

es sein sollte, fremdartig, sonder-
bar, ein milderer Ansdmck fttr

17. ixt yittXXov^ als in den Um-
ständen begründet ist.

19. Zn s«taQi$sTe0<8tt» (Gegen-
satz Ton ^9nds»Hi^«ra«^ erij^bse

tgidost iacuvBiv: tov^ fovias ^

82. it<AXccHis fjyr'iaato — inocipi'

c(xt. T)9T Aorist ^y^ffaro (s. oben
Tjysuo) zeigt, dafs nolXd-Ktg zu ihm
gehört; der abhängige InfinitiT

.steht vie oft nach den Verbis dee
Meinens im Sinne von SiCv ^nai-

viotxt. SimonideB bekommt einen

Hieb wegen seiner iiinkomien auf
Tyrannen.^

95* tuvt» s. zn «vta
mvta.
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aQXBt bg &v [ti^ »axb$ ^

— od yäQ aifu q>il6ftm^g —

äTte^gmv yBvi^XUj
&fix it xiq x<xipsi itiymvy ifinXrjodsiri olv ixsivovg fiSfifföfiEvog. lo

D ToOvo Ifysi^ &eitBQ hf el iXiys itdwam Xemtd^ olg fUXutva

fi^ ^iBfitsitat — y$X0tav yäg &v c% ieoXlaj[^— ledr^g

7tavä(icafiov ixv&fjcoTtov, s^) qv td ovg oö'ot xagnov aivv-

(isd-a x^ovög, Snsid^* vfitv cÖQäiv dTCayyeXdo — m6t£ tov-

tov y hf&ML odtdiva iaatvd^Ofua — älld [loi i^aQxet, av

^ nd6og xal ftij^^y »ttxbv notfi* ä>g iyia xävtag ip^Xim

E Mvttkitf»aCmv hg XQog JltTroxöv Xdycov th ndvxag d% iic^C' m
vfjfiL xal (pLktco BKmv (ivzav&a dst iv X(p ixav diaXaßatv

' Xiyovta) — Zctiq £QÖr] ^rjShv al6xp6v^ olkcov ö* i6ti>v

ovg dysa dstaiva Ttai q)t,Xa, ovVf xal ei iidscog iXeyag ixuiX'^

1. 9iä tvvta iftai» Nor
dieser verbindende Gedanke des
S., nicht des Dichters, kann die

YOrliegende Auffassung der letzten

Strophe als möglich encheükeu
lassen. In Wirklichkeit ist von
Simonidos' Vorhalten der Allge-
meinheit gegenüber die Kede.

8. dndXaiivog — afi/j;^aj'og (s. zu
S440)$ hier: nichtsnutzig.

9 dns^Qtov ysvi^Xu NominatiTe,
letzt, icr dorisiert.

Ii. toL häufig bei Anführung von
Sprfiohen verwendet. Simonides.
läfet alles ala y.ald gelten, wobei
nicht gerade sittliche Verworfen-
heit im Spiele ist.

14. «ttl o4 ^Tixä. 8. verUndet das

Sewonnene Ergebnis {tu ^iea dyeo'

ixtxui fMj ^iytt») mit dem

der sweiien Strophe {qv ^t(5, lipi;,

navä^^iOv av^^mnov ^ ndvwg d

16. xovtov tveuccf wenn das in
Betracht gezogen wird (ti

nccvdftca^tov ttvcct).

18. asg 8. zu 310 E.

20. <og n(f6s IIitTanöv. Selbst der
Xolismus, der bei dem Lyriker
nichts Auffälliges an sich hat, mufs
als Beweis herhalten, daf? das
^anze Gedicht gegen Pittakoa ge-
riciitet ist.

Sl. 9t€AttßeÜ> Xifwtat im Beden
abteilen, eine Pause machen;
in der Schrift: interpongieren.

23. ff£ pvv, xal fi ftiamg— tpsya,

Anoh diese Beriehnng auf Pittakoa
wild erst in die Dichterworte hin-

eingelegt: FittakoB* Spiaoh* er-
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HP^TATOFAS (346. 347) 71

xal dXrj&fjy & Ilixtaxdy o^a nots iil}ayov, vvv de — 6(p6'M7

6QU yäg xal Jtsgl t&v i^eyitttaiv iltsväöfuvog doxstg ä^i/fi^

6 iym^ * 2Jifie>p{dfig duxvooi^fupog xernnffuivm to^to ro aöiux.*

Kai 6 IitnCaq' *E{) fiev fioL doxafg', i'qpr^, ^& UaTtQatsg, xal 6i)

jtegl rov aa^atog disXrjlvd'ivat' iöti fi^vrofc', ^9»?5 ^y^-ol

Xoyog TtaQl cnnov ^X^'^y iffitv imdsi^m, civ ßovXt^öd'S.* B
Kai 6 'jilKtßMrig' ^NaC\ iqnt^y 'Iitnia^ sCtfavd'is y«* V0v dh

2kt)tQtxtiigy IlQmtayöifttg phf ti hh /9oi$Aera» ii^SOfj iatoxifC-

vBfl^at IkoKQätriy d 9% 6^ ßo'öXstat Ikmepihsi AiroHplvB^^ai,

igcoiav tov itSQOP.^ Kcd £ycj iijtov ^"'EmxQiniö luv Eyayt Iloay-

tay6oc( ÖKÖrsQOV ccdtip ydiov tc ds ßovkizac, tIcqI ^Iv ao^d- C

15 Tcov T£ xal inatv ddömiuv ,
negl dh mv tb Ttg&fov iycb 6s

li^njtfiXy h IlgmtayÖQa^ ifidiog &v ixl tilog iWoifiL ^srä 6ov

6itMto6itevog. HoL yä^ &oKBt fio» irö «6^1 xotifösmg dutXdyeö^'at

öfMiduetov diftti totg 6vfafo6ioig tot^ t&p tpaölmv ml äyopaCmv

so iavtav övvaivat f'i' tc5 7t6t(p ^r^dt diä rfjg iavrCov ipavijg xal

t&v koyatv t&v savzav vxb äxatdevö^as^ XL^jiias 7fot,ov6i xäg

scheint danach als ein unverzeih-
liches Verbrechen.

Kap. XXXII. Hippia^ hat sich

'A'irklich durch S.' Deutung fan^^'en

laBBuu uad will obendrein auch
seineTseitfl nne neue bieten. Doch
Alkibiades erinnert an das geschlos-

sene Übereinkommen, das nur Kaum
ffir S. und Prota^oras lasse. S.

lädt Protagorae eia lam Thema
sorQekiiikmeD, doch ohne Dich»
tungen heranzuziehen, in die man
alles Mögliche hineiolegen könne.
Protagoras, yeratimmt Aber «eine

Niederlage, fugt sich nur schwer
dem allj^emeinen Wunsche, die fnl

len gelassene Frage wieder aul'zu-

nehmen, und übernimmt die B.olIe

des Antwortenden.
4. CO TTpo^ixg Mal TJpcorccyoQCt.

Diese l eiden waren unmittidbar an
der Erklärung des Gedichts betei-

ligt gewesen nnd mit ihren Efin-

sten geschlagen worden.
6. x«l cv: auf das Folgende hin-

weisend. Hippias gefönt S.' Deu-
tung; aber aach er bat eine hüb-
sche auf Lager: ein drastischer Be-
leg fflr den Wert, den Beweise aus
der Poesie iür ethische Fragen
haben, s. 847 E.

8. inidsCito, der übliche Aas-
druck für den sophistischen Kunst*
Vortrag.

12. ti 9% mit Hindentnng dar-
auf, dals man das letztere er*
wartet.

14. nSiQl ^o^dtmv xs xal inöäv

iäüaiiiv. Der erste Ausdruck ist

der gewöhnliche, der zweite der
des Protagoras. iäv sein lassen
mit TtsQt statt Accusatiyobjekts.

15. TO nf^äzov 329 C — 334 C.

18. iyoQaim oT Iv ayop^e

avuacgecpofisvoiy ot tv ayoga zs-

^oniiuFvoi , also unerzogene
Marktpiianzen. Gegensatz «s-

2 1 . xifiiag noiovatf machen duz«^
die starke Kaohfrage teuer.

Digitized by Go



72 . iiAAiii.Nu:u

avAuji', xal öcä tfjg imCvav (pcoviig akkrjkoLg 6-ui'^iöiv' iiicov

dl xakoi xayad-ol 0vfin6r(xi xal jCBTtaiSsv^BvoL tioCv^ ovx uv

idotg oijt a'dXritQtdag oike oQXfi^rQCäaQ o^t« ifuXtQÜCQy dXXä

ccifTfybg teifvots ^voi>g tkftas ^vpstvai &viv t&p Xiigcov rs Kai ^

xttidt&v TOthrov dtä tifg tt^&v ^pmuf^gy Xiy^fVTäs ts ml «brotW-

E tag ip fiigsL iam^ xotffi/b^, x&v «dpv noXifv olvov TcimCiv,

ovxfo d% xal at Toiaide 6wov6tcLi, iäv filv XdßoyvTat &vdQ&v,

oloiTtSQ 'fifi&v ot noXXot tpaciv elvai, ovdev dsovzai akXox^iag

(povY^q oi)d% TtoirixSiv^ ovg ovxB ävSQeö&ac oiöv icxlv jcsqI lo

i)v XdyovötVy inaydyksvoi ts aineoifg ot noXXol iv toCg löyoig

teifdy^uxtos dutXsyöfuvoi S ädwaroi^iv ii$Xiyl^r äXXä täg

848^»^^ tota4t€tg 6wov6iag i&^iv %etig6iv, a^tol iavtotg 6f5v^

SL61V ÖL iavtav , iv totg iavt&v Xöyoig %BtQOLV äXXijXcjv t&

Xa^ßttvovtsg xal $L66vtEg, toifg rotovrovg (loi doxst XPW^''

(iL&kXov ^LUBLö^ai xa xal xaxad'eiievovg xovg nouixccg

a^oi>g ^(tav ainStv fCQhg iikXiilovg xoi)g X6yovg notat-

0^a$f t^g iihtfieCag xal i^^&v a^&p nst^av laitßävovtag'

»&v ft^ ßa^Xiu hl iQmäVf i%otfji6g el^ 601 7taQi%siv iatontQW^' n
Hkivog* iäv ßoiiXfi^ 0i> fyol leaffdöxas, tcsqI &v i^sxa^v izav-

2. onov S\ Adlol v.ayct^ol — nica- fionifiziert, Dt'r Oerrerisatz zu aiv
aiv. Saug and Tanz, schon zu Ho- liegt im Vorhergehenden, a. zu 3i4A
mers Zeiten die Zierden des Mab« &XXa yfviü^at fih.

leB, wurden im Laufe der Zeit im- 9. ot noXloC rpo Gtv. Ein Hieb auf
mer mehr durcli berufene Kflnstler die Eitelkeit des Hippias und derer,
vertreten, und 7war meifit von Mäd- die dessen Schmeichelei (837 C f.)

chen und KnabeD, von denen oft ohne Widerspruch entgegengenom-
m^rere unter einem üntemehmer men hatten,

standen. Auch Possenreifaer tru- 10. ovff ovxs avsqic^ui —
gen zur Unterhaltung bei. Plato Uyloti, Dies die Grunde, weshalb
läfst S. gegen diese Art der Unter- S. die Beweisführung aus Dichtern
haltnng ab einen traurigen Ersats ablehnt; 1. Eine authentische £h>
für ein gescheites Gbspräch Stel- klärung fehlt. 2. Niemand kann
long nehmen. Dabei ist S. doch nachweisen, dals die fine oder an-
kein Sauertopf: wohl ist er mäfsigi dere der verschiedeneu Erklärungen
aber er verdirbt auch keinen Spafs richtig ist. Abgesehen davon iftUt

und thut., wenn es sein mnfs,' einen ' anch der Nutzen der Selbstprüfung
starken Trunk, den er aber auch weg, den die persönliche Diskussion
verträgt. So ist S. auch in Piatos hat {neCijav — ötäövtiq),

Sjmposion gezeichnet. 11. inaysad^ccij als Autoritäten
B, at xotuidtt wie die gegen- anfahren,

wärtige. 17. -/fDrra^fficVovg — srottül&ff«,

lav /ifv Xd^covrcA
^
wenn sie Apposition zu ftifiBia&ai.

finden. Die awovaiai. üiud per- 20. ffa^i^^^^^ ^^flexiv : her-
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0uii6^u du^LÖvreg^ tovtois teXog intd-etvai.' Aiyovxog ovv ifiov B
tavta Xttl touiirta üXka ovdlv djts6d(p6i> 6 ngcorayÖQag ÖTtÖTsga

noiif6o$. ahesv oiv 6 läXmßtdäiig n^og tbv KalMav ßHifog*

*TSl KaMu, dmut tfa»% *Kal vvv mcX&s ÜQtmi^ßÖQag

sxoiHVy oint ^iliov stts S6^et Xöyov she yi^ dui6a<pstv; i/iol

ydg o'd dox&t' fUA' ijioi ÖLcUEyLöd-co r] einixG) ort ovx id'dXsi

ÖLaXiysöd'tti , iva touto) a\v xavta övvELÖibatv
^

^coygdrrig ös

äXXm tG) ÖLakiyrixai ^ äkXog Zötig äv ßovkritat, aXloj.^ Kai 6 C

H^mtayöffag aia%w&a£sy ^g f^ot k^o%hv^ tov te 'AXxißiddav

ft%6d6v tt täv Tcaffövtmvy (i6yi$ nQo^QdMsto Big th diaXdys-

XXXJIL EiTtov dl) iy(D' Jj(j(aiay6(ja, ^ij oi'ov öiaXeys-

ffd-cct ai 601 dXlo tl ßovko^tvov ^ avrhg cctioqCj tmcozort^

15 tavta dia4xiil>a<f^au i^yfnt^t yuQ udvv Xiyaiv xt xöv ^'Oiifi-

^fOV tb

öliv ts 0^6* iQ%o{uivm iia£ te x^b 6 roD iv6fiifBv, D

evnoQate^t ydq mag äitavtdg ittfisv ot &vd'QG)noi ngbg aitav

iQyov xal Xöyov xal diavörma' fiovvog (5' stTtSQ ts vo't^&rj^

M a'öx^xa nsQuiov ^rixet 3xg} imdsiifixai, xai fud'' öxov ßaßaLcbör^tat,

Bog ivx'öxV' ^^nsQ xal iya iveua xovxov <fol 'fiddag öiaXi-

yofua ft&XXav ^ &XX^ twi^ 4ffo4^og 0\ ßiXtiCt* &v ixiöxdifa^

halten. Der Zweck v.'ird dnrnh
den Inlinitiv ausgedrückt (s. im
Folgenden int^tvat),

4. Kai vvv wie 886 B.

5. Scaasi X6yov. Das hatte aber
Protagoras laut Lehrprogramm Ter«
spffochen, s. 8S9B, 885 B.

6. T^toi — 4 8. SQ 881 B.

11. ox^dov tl 8. zu 33313. In
xav aXXmv liegt ein ndvtfov.

Kap. XXXIIL 8. wiederholt, daft

es ihm mu auf Brgrfindnng der
Wahrheit ankomme und gerade
Protagoras als bezahlter Moralpro-
fessor für die Teilnahme an der
Diskaasion ftber die Tagend hoch
•willkommea sein müsse. Dann
wiederholt er die Streitfrage und
fordert Protagoras auf, seine ge-

genwftrtige SteUnog zn ihr bu be-
stimmen.

16. Xi'iBiv n 8. za 820B oI^mI

XL CS Xhyeiv. Dazu tritt ein zwei-

ter Accusativ to, wie oft ein pro-

nominaJea Neutrum.
17. avv tB Sv* igiojisvca mni ta

TtQo o TOV iv6rjasv^
j
onnoog y^gSog

«XU ti ot ßoaeanp ta v6og Uwt^
ditsufjtis. II. x224flf. Der Spruch,
der den Wert eines Begleiters auf
gefährlichem Gange preist, wird vcr-
allgemeinert nnd anf das Benken
angewandt zur Empfehlung der dia>
lektischen Methode.

18. FvnoQcäTBQot yap, erg. ovroog.

20. aurtMCK neguwv — ivzvjTi. Der
Drang nach Mitteilung und Prü-
fung der eigenen Gedanken ist

echt Sokratisch. Darin bcthätigt

sich nach dem Symposion der So-
kratlsche Eros.

21. ft'cxcK To«v<H> bezieht sich auf
das folgende iiyav^voq*
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Tcal Öl) xai 7t£Ql ccQetfig. tCvu yäq äXXov r) 6e; ög ov novov

nfdtbg o£ßi naXbg xaya^bg slvat, Q^sesQ tivhg aXXoi avxol iiev

hMuutg sitfufy äXXovg dl ov dvvtofvai ia>utv' 6if dh ual €i^bg

äya^bg bI 9ud SXXovg oUg t sl notaiv ^et^oi^g xal oCfro» mx£' »

6tswutg itavtS, &&es xal ÜXlmp taikriv tijv %i%vr\v Sofox^fv-

849Äro|w.£Vüv 6v y ävccipavdbi' oEavtbv i)JC0xriQvid{i£V05 sig nüv-

Torc rovg '^ElXrjvag ($o(pL0tr]v iJtovofiaüag , öeuvtbv äititprivag

naiÖevöEGtg xal ägst^g ötddßxaXov, XQ&tog tomov ^iLöd-öv d^L-

ioöug äQVV^aL, 7C(bg ovv o\> 6% %ffiiv TUcf^axaXetv iid zi^v %iy6- lO

rcDv 6xiilfiv 9ud i^mäv ital avoxoivo^^^i <yöx i69t* Bsnug o0.

Hat vihf dii iyh htBlv«^ Bsuif xb TeQ&rov ^QAreav tesQl to^atv,

näXtv SjttdvftA i| ^9xrig (ihf hfccfivria&rjvai Ttapä tfo0, tä

h 0vvÖLcc($xttpcc0d'aL. Tjv dt, cjg iya^iai, rb f^idTi^aa rode' dotpi«

aal öccxpQoövvr] xal civdQeta xal dixaiofSvvt] xal bötötrig^ TCore- 15

Qov ravxcc, Ttevta ^vta dvöiiara, im ivl XQayficct^ lötiv^ ri tjcct-

iStp t&v 6vo(ukmv toikfxtv {ntoneiteU %tg (dtog oiföüc 9ud JC^Sy-

IM i%ov iavtov d^a^iv imOxw^ otlbt hf olov xh hsQOP a^&v
xb itfQovy ^(priöd'a 0^ övdfuvra iatl ivl slvm^

€ ixaöTov tSüo XQdyfiati t&v dvofiätmv x<yöxtov iicixstöd^at^ ndv- so

T« de ravrcc itopta dvac uf^strjg, ovx 6)g rci tov xqv6ov fwJ-

Qia b^oid i^XLv dkkr]koLg xal ta ökc) ^ÖQLa iözLV, dkk^ d)g

rä tov nQo6(6nov fiÖQia xal x^ fi4(fid iöxw xal äH'^koig

av6fMiaf id£av eKoOxa d'övix(uv ixwxa, xai^a si (idv öoi dottst

1. TOV iniBi'urj. Der yernünf-
tige Menech macht sich Gedanken
über die Dinge, der unvernünftige

geht achtlos an ihnen vorüber.

2. og ys s. zn 889 D. Das fol-

gende Lob ist natürlich ironisch,

namentlich nach den IVoben von
Unsicherheit in Beinern Fache, wie
sie Protagoraa im Lanfe des Oe-
spiAcbs gegeben hat.

4. ßv xcfl avtos nimmt den
durch den Vergleich nnterbroche-

Den Sats in selbständiger Form
wieder anf.

5. nf7c{üT$v)tag. Die Reduplika-
tion dient hier nur zur Yerstär-
kung des Begriffs.

6. aXXmv (XJtO'HQVTeTOfiivanf — 9V
y* avacfavSov mit Begehung anf
316D ff. Es wird zugleich anf die

Bescheidenheit ab den wahren
Grund des Verfahrens der frühe-
ren Weisen hingedeutet.

7. GBavxov. Beachte die Stel-

lung nnd Wiederholnngdei Wortes.
8. aofpictriv gemeinsames prädi-

katives Objekt zu hnoiMn^idpktifOg
und inovoykäeas.

10. &99V99vt. S. wählt das sonst
poetische Wort, um auf das TOr-
ächtliche (iiad-uQvsiv hinzudeuten.

13. avaiuvijo&^von. Die Eekapi-
tolatiott des Früheren erklärt 8. in
höflicher Weise für nötig um sei*
netwillen, nicht für Protagoras
und die Zuhörer.

18. ivvaiiiv B. zu 330A i nal
dvvofuv*

19. ^qprjdO-ft' 330 B.

20. idiqt ist betont
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itt, &6jtsQ töte, (pad^r bI d\ &kk(OQ xag, rovzo öiÖQiöaif cbg

'iyioye ovdiv aoi 'bicöioyov ttd'Sfiai, idv nri äAA|| vvv ^<9fis,

5 XXXIV. tfot', i(f>riy 'laym, ä SAHQatsg, 5w
xavia Tcdvza ^OQia ^iv ioxtv ccQbrf^g^ xal zct fihv zirtaQa av-

rCov iTtLSixojg 7rc(oa7tX'^6ia a?.ky]?.OLg iötLV, i^ Öl avÖQtia itdvv

aoki) dLa(p8(jov ndvzGiV tommv. (pde dh yvaöSL ort syo} aXn^d"^

Xiyt»' evQYjöeig yäQ xolkovg r&v Scv&i^tixanf döticmtävatfg

10 fhftag ical isvo^uatdtovg xal iatoJMtotdtirvg xml ^fut^60tdvovgy

ivdQSWTikovg dh HuupBQ&vxmg/ *'^b dij% ISgpi^v iym* *£S(oy

yoLQ toi ixufxiifnx6^i $ Xsysig. x^tegov toifg itvdi^e£ovg ^uq- E
QaXiovg XiyEi^ jj ällo r/;' '^Kal i'zag y' % ^^Vy

' ^ oC tcoX-

liA cf oßovi'TaL itvccL. ' ^BQB öij
^
T^v aQtzi]V xulöv ZI (pfjg

ib sivai, xai ihg xcclov ovrog avtov 6v ÖiödöxaXov öavtbv TtaQt"

%Big\^ ^KdXXt6zov filv ovv% itpti^ *«J (tii (utivofucL ye.* ^II6t£-

QW ohf'y ^ d* iytiy ^tb lUv ti opdroO aittxif^y tb di ti nut-

% Zljov mXdvi' *"DAoy nov mXhv itg oÜv ts ftäkiotec*

2» ovdiv vnoloyov r^d'Efiai^ ich
setze nichts als der Bererhnnng
unterliegenden Posten an, bringe
bei der ferneren Beweisfüh-
rung nichts in Ansatz.

3, dnoTtetQcofiBvog fiov. S. deckt
Protagoras höflich den Rückzug,
wie 341 D dem Frodikoa. Unten
860C maoht er eelbst eine sololie

nstga.

Kap. XXXIV. Indem Protago-

raa die Ähnlichkeit der vier be-

eprocbenen Eardinaltngenden ein-

räumt, behauptet er die völlige

Yerschiedenheit der Tapferkeit. S.

merkt, dafs P. die Begriäe tapfer

nnd kflbn gleichaetst, nnd zeigt,

dafs dies nicht möglich, sondern
für die Tapferkeit nur die Kühn-
heit in Anspruch su nehmen sei,

die der mit der Gefahr Vertraute,

der Wissende, an den Tag lege,

dafß al,o Wissen ein wesentliches

Merkmal der Tupkikeit sei. Mehr
folgt daraus nicht; daher läLit

Plato die Tenaohsweiae gezogene
weiter gehende Folgerung durch

P. ableimen, doch nicht ohne dafs

denen Ungeechicktheit in der Ar-
gümpntation auch hierbei aafe nene
zu Tage träte.

6. ftoQioc fliv. Die gegenüber-
stehende Aussage Tom Verhältnis
der Trilp zu einander wird kopu-
lativ anf:^'e]v'DÜpft und gabelt Sich
wieder in eme doppelte.

7. inistiimg^ so ziemlich.

9. ddiittatätovi; — dfui^eatdTOvsi
die Superlativen Gegensätze sa den
mit den vier anderen Togenden
Ausgestatteten.

11. diaqitffovtcag, in hervor-
ragender Weise, eine Verstär-
kung des Superlativs, die den
Gegensatz verschärft.

ixt. Die intransitive Bedea>
tong * halten' geht bei und
seinen Zusammensetzungen neben
der transitiTen her. 8. 348A wq-

18. kos» In d^ folgenden Wor-
ten ist die Ableitung enthalten.

16.
' ttvTOv 8. SU 381A to di.

17. TO fi:'r Tl. Tt bezelcht die

Unbestinmitheit des TeilbegrifEi.
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^"Eycoye, ort oC xoXvußritaC ^IIötsqov diött ETti'ötavtat ^ 9t*

üXXo TL;' ^Xtti inCtSXttvxaC ^Tivsq Ös äito xCbv Xnnmv Jtol^fiBtv

d-ccQQaXEoi Bltsiv'j 3c6tsqqv o£ iTCTtixol ^ o£ üipinTrot;' 'Of iTtTtixoL*

* T^veg dh ndktag ixovtBgi o£ 9Ult9Ufti9tol ^ (tij;' ^OC 7Uk-

B iavt&v^ iicsiöäv ^dd-coöLVy tcqIv ftccd'Stv.' ^"'Hdrj 6i tivag imQa-

«ag'j ^(prjv, ^Tcdvtmv tomouv ävsici6ti]fiovag '6vzag, d-aQQOvvtag

dl «(fhg £xa0ra tovtov;' ^"Eycoys^ ^ d* og^ 'xal XCocv ys O-orp-

Qovvtag,' ^OvKovv ot ovtol xal avSgüoi eCötv,^ iq

bUsw^ ^n&g oiv% ifjniv iya, *XsyBig toi^g ävö^tovsi o^l tofög

d^txQQttliovg slvat'* ^K«\ vöv y\ itpvi, ^(Hxo^ o^ot',

C £yco, ^OL ovrcj d'ccQQaXsoL owsg ovk ävdQStoL älXä ^Kivöfisvot

fpaCvovtm; xal ixet av oC ßotpmtatoi ox)tOL xal ^u^gaXecotatov is

eiötv, d^ccQQaXeataxoL de ^vteg ScvÖQSLotcctoL; xcd xarä xovtov

iyoys iQmttfisig 4»eb tfov, si ot ävdpetoi d'ccQQocldot bMv^
S(toX6yri6a' ei 9% wx\ ot fhtp^Xiot ävd^sloL^ o(m "fl^ertijd^v' 2p

D £i yccQ fi£ zovrö ye ijQov, alitov av oti ov jidvzag' ro^g Öl

ävÖQeCovg hg oi) ^uQqaXioi elölv — xb iyiov buLoXoyifiiux.
—

8. wptimtog^ Gegensais su inntb-

4. niXzag F^ovrfc:. Kin Anaenro-
nismus für die Zeit, in die Piato
das Gespr&ch verlegt. Die «ilti}

war ein halbmondförmiger, leichter

Schild, wie ihn zuerst die thraci-

schen Stämme dea Bhodopegebir-M ftthrten. Solche tluraciedie

Pelt&Bten werden niant im pelo-

poimeaischen Kriege von Brasidae,

TOrfibergehend auch von den Athe-
nern Torwendet; bald sind rie all-

gemein geschätzt. Der Athener
Iphikrates endlich bewaffnete im
korinthischen Kriege sein ganzes
Söldnerheer mit Telten.

tl. orArxpdv. 849E hatte Prot»-
goras die Tugend als etwas Schö-
nes anerkannt.

12. TTcog liysig rovg ctvSQSt'ovg;

wie sprichst da dich über die

Tapferen aus? Dem Sinne nach

Tüvq ^aQQuXiovg ist Prädikat.

Der Aiiikel weist darauf iim, daTs

Protagoras die Tapferen oben so
gekennzeichnet hat.

14. ovrca d. i. ohne Wissen.
15. Ix£ir bezieht sich auf den zu-

erst (A) gesetsten Fall.

17. ri cotpCu dvi^tüt. Der Be-
griff der Kühnheit wird nniwschla*
gen. Auf solche Finten im Wort-
gefecht ist Protagoras eingerichtet;

er merkt also anoh diese.

22. 09 00 — Aptotoy^eeti TOn
den Tapferen andererseits
hast du nirgends nachgewie-
sen, dals sie nicht, wie mein
Zogest&ndnis lautete: ^,kfihn
wftren", dafs also mein Zu-
geständnis irrig wäre. Die
Parenthese geht also nur skxä Q-uq'
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ÖTccfidvovg ai>toifg iavt&v ^uQQctleGixiQOvs '6vtag anotpaiveig

xal ti^ 6wpiav xainhv dvta* to^k^ %^ tff&x^ ^ihv xal

0VTC3 ^sTihv ^QOLü fi£ £i ol l6%vQol dwutoC döiv
^ (faLrjV Sv*

^JtBiTcc, Ol c Ziötcc^svoi TtccXaLSLv övvazüiteQoC &i6iv xav fiii £
iniöza^dvcov Tcakocuiv Ttal a\)xol avxmv, trcsidav ^d%^Gi6iv^ ^
iiqIv f/M^stv^ fpa(^ &p, ta&ta dh iftov 6iioXoyiij6avtOQ i^Bhi

IC Sv 0ol xQmfiiv^ tots €e^otg t&qMiiQ£otg tarkoig Xiystv hg

wmä ti^v ifti^v 6itoXoyü)iv 6oip£u i&dv Iftjffiq, iyh dh vbda-

fiotJ hntx^et 6fioXoy& t<rbg dwattybg löivQovg alvm^

Tovg asvxoL iolVQOvg dvvarovg' ov yaQ tambv elvai $'6vtt-^hl

ui'v xt xai Löxvv^ dXXä ro aev xal ccjib izLöx^^r]^ yiyveGd'ai^

16 ziiv ÖtJva^iLV, xal «jrö iLccvCag xe xal <bf6 Ö^vftou, iöxvv de cuxb

qnkfstag xal aircf^fpiag x&v caiiaxtov, o^a de xoatat oi) xa'öxbv

slvai ^dgttog %s ml infäQSÜtv' &et£ ftv^ßoUvu tcitg (»^v &v-

äifeiovg 9tc(fQaX^n}g elvtUj fi^ p^iwot to^ ys ^a^ffaXiovg

ÖQBkvg Jtdvtag' f^dqftog iihf yäg xal äieb xiiHfg y^ypstat hf-

QocUoi slalv\ ihretvegen und dar
Deutlichkeit wegen wurde dr r Satz-

teil CDS — mykoKoftiCu hinzuge-
fügt.

1. i'nsita^ und da, nämlich ob>
gleich dn weder bewiesen hast,

dafs mein Zugeständnis falsch ist,

noch mir das weitere Zugeständnis
abgefordert hast, dafs auch um-
gekehrt der Kühne tapfer sei. Sind
aber die Bopj^riffe ccvdQBiOL und-O"«^-

(julioL mcut alä identisch erwie-
sen, 80 folgt anoh nicht mit Not-
wendigkeit, dafs, weDoi die &V'
ÖQeiot sich als iniariqfiovfg d-ug-

Qulioi von den av£SMti|fU)V£s '9'.

onterBOheiden, Bttmtliclie laviimi-

fiovEg öm^gälioL dvÖgsioi sind.

Protncroras übertreibt S.' Fehler,

gotern er sein eigenes Zugeständ-
nis Ol «Ptniaxiqfiovsg Q-aggaXioi
ovY o i^oBioi sCaiv verschweigts dftb
das Wissen für die Bestimmung
des Begriffes ccvSqfia eine bemer-
kenswerte Rolle spielt, dieses Er-
gebnis hat Pirotagoras nicht be^
ccitigt.

4. it>Btu6v vom methodischen Ver-

iahien, wenn man einer Sadie nach*
geht, pie Hntereurht.

6. ivivpol i)vvciTOt. Die iaxvg

ist die pbjöische btiirke, die öv-

vajiiig dieangewandte, zurLeistungir
fähigkeit erhobene Kraft. Jene
setzt Protagoras der opSqsüif diese

dem 6'dg0og gleich.

7. ot imataiktvoi^ erg. Tor*

her tl i^oia,

9. i^s^ri av aol — tovroig. Pro-

tagoras untcrläfst es auch hier das

dem oben verschwiegenen Zuge-
slftndniB (s. 860D bq Snstta) pa-
rallele zu erwähnen: ot avsv fiu^

HT-qy-rig dvvaxol ovx l<f%vgoi bIolv.

12. ivxav^ce, in diesem Falle,
8. ZU 323 B ixet — hxav^ix. S.

anch nnten Z. 16 «^cH
15. xriv Sihetfuv : Erklftrong sa

9'V(iov: d-vixog wird erklärt mit

oQ^i ßCaiog avev loyioitoVf Lei-
denschaft. Der Begriff bildet

mit futvia ein Ganses.

19. dno tBxvr}g: durch eine ge-

lernte Kunst wie die des nolv^
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TCog &v SV ^fiv^ si &vt(6fi€v6g ts xal dä^mAftsvog t^9* if/nj, s

* Tt d' el '^$imq ßiovg top ßCov tekevtr^öauv, oi)X sv av 601 80-

xei ovtfog ßaßLGixtvat;^ "^"Efioiy* ^(prj. ^Tb ^dv iUga ^dicog ^rjv

C äyad'&ify tb d* «ridög xkköv;' ^Mx&q xolg xakoig y itpy\. '^t^V

^ddfMVOff.' ^ T£ dl}, 40 JlQmtayÖQa; (ti^ ml tfi), &6mff ot xqJUoC,

ifii* Stta mXsts mutä wel ianagä iyaM\ iya yäQ Idym' m9^ 10

h ifiia i6viv, aga mrä TofHro 0^ äytt^, fi^ Bt %i a'&vibu

oLJCoßriöstai aAAo; xal cct/d^tg ah tä ävtagä hdavtmg ovtcog

xad^' oöov ccvtagd, xaxd;^ ^Ovx oida, UayxQarag*, i^t}, ^ajiXcjg

D ovt<o, d)g 6i} igcn^gy sl i^iol änoxgiziov iötiVy mg tä r^öda te

Stya^d darIV &7tavta xal tä äviagä xaxd' äXld (loi doxBü irö i5

lt6vov xgbg tifv iaedstQU/tv inol d6ipctXi€tSQ€V bIvm heo-

ngCvai^m^ iüJJk ml ngbg xiSvta thv älkov ß£ov tbv i/iör, 5«^

iett fikv & t&v ^idimv 0^ §9xiv äya^d, i6ti 6* ml tt tibv

ävtugCbv ovx itSti xaxd, toit ö ä totLVy xal xgixov a oydttega.

ßnti^t oder t%nt4t^ also durch ein

Wissen.
2. dvSgsia — '^vxmv. Protago-

ras Bpricht der uväif$iu das Wissen
al« Grundlage ab. Da aber die

tvTQoqfüx rmv ^%&v anf der Br>
Ziehung durch Haus, Schule und
Leben bernbt, die er früher (S25 C ff.)

als Beweis ffir die Lebrbarkeit der
Tagend als eines Wissens darge-
stellt hat, 50 ergeht es ihm hier

im einzelnen Falle, wie in der Be-
handlung der ganzen Frage über
die apsTif (iberhanpt: er beweist
das Gegenteil Ton dem, was er be^
weisen will.

Kap. XXXV. jSachdem der Üuter-

sehiea iwiseben Tapferkeit nnd
Kühnheit sogar über die Genüge
anerkannt und die Wichtigkeit des

Wissens für die Bestimmung des
TapferkeitsbegrifiG» dem Unbefonge-
nen klar geworden ist, tritt S. den
eigentlichen Beweis an, dafs auch
die Tapferkeit den übrigen Tugen-
genden im wesentlichen ähnlich

sei. Er geht aus ¥on der Identi-

tät der Begriffe gut und angenebm»

die durch Widerlegung der ent-
gegenstehenden üblichen Anschau-
ung zunächst zu beweisen ist. Dar-
um lädt er Protagoras ein mit
ihm die Volksanaebatinng zu prfi-

fen, die der auch von der So-
phiptiV anerkannten Herrschaft des
Wissens über den Menschen ent-

gegensteht, dafs man oft dae Gute
wisse und doch, Tom Angenehmen
besiegt, anders bandle.

8. ttniQ — ridoyiivoq: nnr wenn
die riiia sittlicli gut sind. Darin
liegt ein Zweifel ausgedrückt, ob
alle T]8icc auch «yaO-a sind.

11. fi^ (i; ja nicht in dem
Falle, dafs. S. zu 319 D oxl.

Oegensats ist o ^9iu ieriv.

Die Begriffe sollen nur in Bezug
auf die gleiche Wirkung gleich
gesetzt werden.

18. &id£s <^tm ist mit difonift-

xiov za verbinden. 8. xa 881

C

ccnXovv,

17. XQog nävza — ^lovi sofern

er sieh ffir sein Handeln band.
19. ^ait 8' a iöttv erg. xäv r^dinv
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ovt£ Tiaxä oik^ dya&ä/ ^'HÖda öe 7caX£tg\ rjv d' iy6^ 'ov tä riöo-

vfjg ftstdxovra tcoiovvxk i^^oi/tJv;' ^Ildvv % iipri. Tovro toCvvv E
Xiyay xaQ'' dtfov i6t(Vy ei (ydx dya^äy tijv ^dovi^ oM^v
i(fmv&v $i oihc äya%6v hxiv* ^'%iaiu(^ ei) Xfy€i$% ^kuSototE,

s & SAxQareg^ ^x<mAp^a cpdtö^ xal ihf ^ihf XQog Xöyov 9wt^

slvai Tü öKk^^u X.UL TO civth (paLvrjtaL ridv zs xal ayai^ov^ övy"

XCOQrjöö^sd'a' sC Öl ^ij, töte ijdrj äyLKpLößr^xriöonEv.^ ^UoxiQov

o\)v'^ iy&y ßovÄst riyeiLOveveiv rfig öxdiffeajg ?) iyat

ijyc&ftat;' ^^Cxaiog*, i(pYij ^öi) i]y£L6&ccr 6v yä^ iud wxxkqibi^

^fitv yivotto; &fSXB(f st Tig äv^oaneav €ium&p ix rot) €ldcv$

^ jrpög vyUtav ^ ngog äXXo ti t(bv roll ^Afiatog i^mv^ i9hv

TO Ttg66(o%ov xal tag xst^ag äxQag eL'Ttoc "Id-i dtj ftoi änoxa-

Ivipag xal xä öxijd'Ti xal xb ^6xä(pQ6vov imdsiiov^ iva im-

16 öxdijfmftai, <fag>d6tS(^ov, xal iyh toiovzdv no^S) TtQog Tijv

öxdtffLV ^saedfiBvog Sivt oikmg ixeig tb äya&bv xal tb

^&öy 6e 9>^, Siopm xouovtöv Bhcstv 19^^ (h^ ftoiy & üqio-

rayÖQa, xal töds ir^$ dtavodas äxaxdlvffffnf TCi^ ^x^ig jiqos B
iieiex7jni]v; nöxEQov xal rof)r<$ 0oi Soxet &6it£Q xotg jtoXXotg

20 ävd^QtJXOLg^ rj aXXog; doxst de totg jto/.Aoig tcsqI im6tijfirjg

TOiovxöv Tt, o'dx iöxvQOv ovd* T^yt^ovLxbv ovd' o^Qx^^'^bv eivai'

ovdl dtg tceqI tolovxov avxov ^xog dtavoovvxai, dkk* dvoii&riQ

xolXdxig dnf^ifihx^ ixuft^inns oi> dsu^tiiinjv «x'diraO Sq-

2. ^£T/;i;o4'ra ij noiovvtce. Das
zweite Verb giebt bestimmter an,
in welcher Weise das (lerixsiv ge-
schieht. Die Dreiteilung der r}9ice

zeigte S., dals Protagoras ihn ent-
weder noch Hiebt rerstanden habe
oder die r,dov^ nicht für ein ay«-
&6v ansah ; daher die Überleitung
zu dem Begriff ^öovt^ and die fol-

gende Frage.

4. BudotoxE verbinde mit XiyBiq.

So hatte S. z. B. 348C, :MüE r.p.

sagt. Nur hatte er dann die ox^T/Jtg

auch geleitet) weswegen er hier

Protagoras das Fragen fiberlassen

will.
^

5 fo'v Ttqoq Xoyov Sokt] ilvai xo

öx.ift^a: wenn der Gegenstand
der CJntersuchnng, deine Be-
hauptung, begrfindet zu sein
scheint.

9. %axdqx6i^i du bist der Ur*
heber.

18.' ao^ftttTog iqyoav. Die körper-
liehen Zustände werden als Ergeb-
nisse der Thätigkeit des £örpers
aufgefaljBt.

18. t&t xBtqus axQUf, Der Arzt

fri£F sanftohst ctte Hand des Kran-
en an.

16. %ai iy<6. Selbständiger Satz
statt eines Nachsatzes.

16. 9'i€tattii£vos, Bas Terb er-

innert an den Vergleich.

19. xal tovto: mit Rücksieht auf
die 351 C angegebene und TOn Pro-
tagoras geteilte Ansicht.

21. ioxvQOv — riyB[iovi%6v — a^-

Xt%6vi Steigerang.

88. ms 9se^l totovwo avrov s.

zu »9X§if ^«0 diattijtmv 887 £.
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cell' ällo Ti, Tüit uhf ^vfxöv, ivxh öl '^idovrjv, toxi dh

C XvziiVy ivLore de eQcora, nollciitis ffößov, äTsxv&g duxvoo'6'

^voi jcbqI ixi6tij(ir}g
,
&6fCSQ 7t£Ql ccvdQaxodoVy juquXxo'

fi^vijg ^nb T&v äSLlmv iixävttav, olv ml tfol xolovtov n

xaxcc, ^u) (XV n^aTr^d^Yivai vjto ^irjätvög, G)6tt cell' äxzu itgät-

T£iv tj äv 4i
imöztj^r} xslevrj^ all* ixccv^v sivai Tr)v (pQovr^-

0iv ßoYidsLV ity^Qan^',^ ^KaX öox6i% itpri^ ^toßTCSQ öi> ki'

D yBiq^ S I^KQattSy xal ä^ta^ slneq tc) äll^f cti6%ff6v itfr» xal lo

bIvm tSnf hf^iftomiiav TCQayfitÜTmv/ *K«X&g y£% itpr^v iya, *6ii

leyav xal äXrid'il. olffd-a o^v Zxt ot tcoXXoX t&v &vd'QG)7t(ov ifioi

t£ xal 6ol ov Ttei^ovxai,, äXlä TtoXXo'ög <paöi yiyvaenovxag rä

ßeXxLöxa ovx id'Elaiv TCQdxteiv, i^bv avxotg, itkXä äXXa JtQat- i6

Tsiv xal 060VS äil iyh ^i^6(ii]v 5 ttoxs aCxiöv i0xi tovtov,

£ 'iiäovfjs q>a0tv ^oftivovg ^ ki^i^g ^ &v vvv di^ fyh iXsyw

im6 nvog xoi/kmv i^fotcvfiivovg rothra xoiaPif zci>g Ttoiauptag**

^llakXä yccQ olfiac% f'qpr;, ^& SAx^atsg, xal SXX« d^d'&g Xi-

yovöLv OL äv&QcjjtoL.^ ^^'Id'i öri ^8x' i^ov istLxsiQi^öov TteCd-Biv so

Zh%xoi)g ai'^omTTov^ kul Öiddo/itLv o iöxLV ccdxoig xovxo to itdd'ogy

ö (paöiv V7tb xGiv 'qöovmv i^ztäöd'ac xal ov itQaxxuv öta xavzu

tä ßiXttOttt^ iTCsl yiyvc6öx£LV y£ axfxa, £0eig yuQ av X£y6vtmv

{/iAy Btt Oim dg^&g XiyetB^ & &v9'Qaxoiy äXXä ifs^ds€(^B —
i(fOtvt' &p ^fUtg' ÜQmayÖQa rs xal SAngatBgy b£ iiij iöttv n
rofhro rö ycddjifjut ffdinnfg '^tS^dttt^ äXXä %( nw* i<ft£vy xal

xC v^stg avTo (paxe eivai; ei'Ttaxov ^fiiv.' ^ Tt Se, a UaxQa-

TBg, dst 'fifiKQ 6xo7cn6&aL X'^v xmv nollCov d6i,av m>'&{K07riov^

B ot 8 XI av xv^cnöt xovxo layovöiv;' ^Oiiiat\ ^ d'' iya^ elvat

n 4i^v TOi^o %ifbg %b iißVQ£tv xb^I dvÖgBÜtg^ xpbg x&XXn 80

fi6QW vä «4g äQet^g x&g xot' i%Bi* b£ o^tr tfoi dtnist fyyd-

VBiv ok dgti ido^BV '^(itv, 'fiyijtfcetf^at
,

xj olfim iycoya

1. &vit6v B, za 851 A &vfiov. 19. ydg häufig in Antworten mit
7. jtt^ ap %QaTr}&^vcci,. ^i] lehnt vorher in ergiiuendein Jft oder

entechieden ab. S. 3610 pai kl. Nein.
8. av ä av. 23. ImC 8. za 333 C.

12. xalcoff Xtyaivx eine lockere 27. %i dsi — Hyouatv. Prota-
Ax^figang der durch hftnfigen Oe- goras hftlt die Prüfung einer Volks-
branch fest gewordenen Wendtmg. meinun^, über deren Verkehrtheit

17. vvv än 352 B. beide Teile einig sind, fär über-
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nPiiTATOPAS (352. 353) 81

n&XhOta qxxvephv ysviiS^M^ Isrov* eI d\ inii ßovXei^ st fSot

XXXVI. ^ndXiv xolvvv\ kfpriv iya^ iQOLvxo 'fj^g' Tic
6 ofe guxte Tovto alvaiy 8 iiftstg ^^ttm alvai t&v '^Sov&v iliyo-

XBiQCiööiied^a yuQ v^ilv iy6 ts 9ceA n^tayÖQag g>Qd6ai, &XXo

tt yäQy ö ärd-gtonoiy (pazl i}fitv rofhro yCyvBfS^m iv rottfds^

olov TtoXXdxig vito öitov xul Tioxibv kuI d(pQodL6L(X}v x^arou-

10 pLSvoL rjddav ÖvtaVy ytyvaöxovt^g ort TCOvrjQK i6tiv, ouxog

a:6tä TtQävtstv; — tpatsv &v. ovxovv igoCfu^' äv avtoifs iyta

ts xttl öi} xdliv Hoynigä di aHä tpücte ilvaii n6t£Qov D

i<ftw ix(ic0tov a'ÖT&v, ^ 5n eig tbv i^tsQOV xf^vw v&6ovg

15 ts noLst Kai Tttviag Kai dlla toiavxa nolkä TtaQaöKSvd^si; rj

xav et XL Tovtcov slg tb vöxsqov ft^dfv TCaQaöaevdist, yaiQStv

dh (lövov TCOLst, 6fUD$ dv Kaxä r^v^ o xt fiaO'övxa %aCQsiv

TTiHH. }ud öxjiovvi — icQ* o£6fß>6^* a{>xoiig, & IJQoxayÖQay

&XXo xt iatoxQiviit^aij ^ 8n od icatä ti^v o^v^g ifäavHg

90 tUs arapax^flfUK iqyaCÜKV xaxd ifftiv ^ &llä diä tä ^tttBffov E
yeyvöftfv«, v66ovg xs ««l tilX«;* ^*Eya} ftkv ol^ai\ £q:i] 6

ÜQiDTayÖQagy ^tovg Ttoklov'^ uv zavia uTtOKQLvaöd'aL»' ^Ovxovv

flüBsig. Damit thut er einen Ein- 9. oTov — ngättsw WH ^or«
gtiS in die Leitung der Diskus- abhängig.
siODf doi S. höflich, aber bestimmt 16. %Sv it — «otft, ojüos d*

zurückweist. xaxa ijv. An den Vordersatz, der
1. sC (IT} ßovUi ist ans dem Vor- eine Thatsacbe enthält, schliefät

hergehenden, et aoi rptkov aus dem sich ein Nachsatz, der der wlrk-
Folgenden zu ergänzen. liehen Meinung aller, auch des

Eap. XXXVI. S. zeigt, dab das Volkes, widerspricht. Subjekt ist

Volk, wenn es oft trotz besseren avxd, firjSiv steht adverbiell.

Wissens das Schlechte zu thun be- 17. o tl ^ccd'ovra gehört zum
haupte und andererseits manches Subjekt avxä => aus welchem
Unangenehme gntnenne, als sohlecht Qraikde aneh immer, ti pM-
xmd gut das bezeichne, was unan- Q'mv tovto Xiysig; «=- aus welchem
genehme und angenehme Polgen Einfalle, warum in aller Welt sagst
habe. War aber angenehm, was Du das? Diese ursprüngliche sinn-
angenehme Folgen hatte, so ist liehe Bedeutung der Redensart t£
gut angenehm. ^utO-dp verflüchtigt sich, so dafs sie

7. iyto T£ %al TlQcotayoQCig. Pro- auch im verallj^emeinernden Rola-

tagoras wird dadurch, dafs ihn S. tivsatz und mit sächlichem Sub-
den Beweis mitffihren läfst und bei jekt gebraucht werden kann,
jed^ Punkte nach seiner Zustim» 19. xatä triv — auf
mung fragt, für das Ergebnis ver- Grund der Erzen frung.
antwortlich gemacht. 22. ovhovv — nouL. Die uv-
aHo tl =» äXlo tt 7}. i}^Qütitot werden gefragt.

PlAtoni atMg»w. Dialog*. IT. 6

Digitized by Go '^v^i'.



82 IIAATS2K0S

re xal IlQcorccyÖQttg^ dt o-ödlv &Xlo tavra xaxä 8vra, ^ diött

StAclg icvittg xs äitotskevta }cal äXXav 'fidopui' azodtsgat-, — 6^0X0- &

yoiBv av\* JSvvedöxeu ii^iv äfupotv. ^Ovkovv ndXtv av avt<yös

%b hfamCov ei iQot(isd-a' ^Sl av^Q&TCOi oC Hyopteg dya&ä

9ta\ väg 0t(f€tt$ÜKg xal täg M> x&v Uixffibv d'SQimBÜii väg dtä

ittt'ö^BAv tofiibv xccl g>aQfi(xx$tßtv «al Xtptüxtfnn&v yiyvoft^ 10

öxL xavxa dya^ä ^iv iöxiv, dviaQcc ös; — qjcdsi' äv;' Evv-

B tööxEL. ^UÖTSQOV ovv xarä rode äya^a avrä xaktlxe, ort av

TtaQaiQfi^a dävpag tag iö^dtag nagixEL xal dXyrjdövagy ^ ort

slg xbv ikftSQov xgövov iryi&Mi te icx teinätv yCyvovxai xal s^f-

xßtl 9KAo€TOt; — ^aföv Svj hg iy^fiai,' Ihnfeddxst, ^Tiküt«

äyet^d ieti 61' 8XX0 xt, r) Sr» $lg iidoväg äTtotBlewa xal Xvjc&v

äxaXXayäg xe xal ä7toTgon:dg', rj sysTs ri. allo riXog Xiysiv^ sig

C 8 ditoßXiiltavxBg cchrä &ya^& xaktixe , dkl' i^dordg ts xal

Xvjtag; — oitx dv cpatev^ cb? iya^ai.' *Oüd' iftol dox£t\ £q)rj 20

6 IlgmafÖQttg» ^Oincovv ziiv (likv ^dovi^v didtxsve ätg itya^bv

fSvy &h &g xttn&v\* HovBÖÖxti. *Tovr*

äga 'fyystft^' slvai xaxöv, xi^v X'önriv, xal dya^lw r^v ^dov^Jv,

iitsl xal a'dxb xb %a(Qeiv röxs Xiyexs xaxbv elvai^ ^xccv ^(1^6-

vav Tjdovmv d7to0t£Qy 1] o6ag avro ti^i, ?] XvTtag ^utfivg %aga- 25

D 6X£vdt,ri xmv iv avxa 'fjdov&v' tTtsl ei xaz' akXo xi a'öxb xb

XaCgstv xaxbv xaXstxs xal sig aXXo xi rilog dTCoßXdipavteg,

i%oit8 hf xal 4^fiXv sisutv' dXX' oifx bI^s.' ^Oifd* iftoi doxov-

tftv% iqfff 6 n^ftatayögag» ^'jiXlo %t ohv stdUv xal suqI «e^o0

7. «^5 B. zu 313E.
8. TO; yufivacia die gymnastischen

Ühungeu, die auch manchem Be-

flobwerden machen.
10. yiccvcscov — XtpLoyiTOViciv: chi-

rurpi:^che nnd medizinische Kurco
iß-£Qa7ttius) der Zeit des S.

11. ttevta nimmt ta toMt wie-
der auf.

14. vyisiuL — nXovTOi. Der Plu-

ral von den einzelnen Fällen.

19. iSU' { 8. ni aSOD.

Tldovoiv. Alles ist gut, was beim
Ausgang angenehm ist. Mit Rück-
sicht darauf kann sogar etwas
sonst Angenehmes fflr nne snm
Schlechten werden, wenn es uns
entweder au der Erreichung eines

Angenehmeren hindert oder gerade-
zu einen schlimmen Ausgang hat

26. bI nalsize — ^%otxs av. S.

nimmt den Inhalt des Vordersatzes

als Thatsache an und sagt, waa
auf Grand derselben möglich wftre.

Anders im Folgenden (Izsts).
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tov Xv7tBl6^ai 6 avtog rpöjtoff; tote xaXetts avtb tb kvxstöd-ac

icya%6v^ ozav rj fistiovg Xvaag t&v iv aina ov6&v änalXcittfi

4 |M^ov$ i^doväg xänf IvxAv xoQa^KBvdigi ix$l ei xgög &XAo

ti xiXog ixoßXiiterey tStav xalfj^a aitb tb XvxsU&ett dya^dp^ ^ E
5 itQbg 8 iyh X^ycj^ ixste ^^tif sbtsfBv* &X)^ s^srs,* ^'AXfi^%

i(p)}, ^Xiyeig\ 6 UgcorayÖQag, ^IläXiv roLvvv\ S(p)]v iy6, ^fz"

ftf ävtQOLöd^s, CO av&Q(07tOL' TCvog ovv d^jjtore avma itoXku

ne^l toihov Xr/€i.g xal TtoXlaxfi; — I^vyytyvaöxszi fioi, (paC^v

10 xovl to^Of 8 ^ftBtg KolsttB t&v ^dov&v ^ttm slvai' ixsita

iv tQ/&tt^ bIoXv Tt&am at itxodB^ig, isXik hi xal vvv äva-

J^dffdtci i^effttv^ $f %ri '^lETB HXXo ti fpdvat bIvm tb äya^bvBM

7j rifv '^jdopijv, tJ tb xaxbv uU.o ri rj r?}y uvcav aQKat vatv

TÖ rjÖEcog xaxaßi&vaL tbv ßtov ävsv Xvit&v; bI d% ccqksl ml
15 ixBV£ (irjdhv aXXo cpavm slvai &yixJ^bv ^ xanov, 5 [lii eig

tet&ta tsXBVtäy tb (Utä toiho iLxovstB, ^ijfil yä^ 'b^iXv tovtov

o^Gtg ixovtog yslotw tbv X6yov yiyvB^^M, fkav XiynßB^

noXldxig yLyvAeumv tä xBOiä äv^^wtog Zti xanä itfttVy ofiatg

XQdrtBt ttfbttk^ i^bv fiij ngaxTBiv^ imb t&v ifdüv&v äyö^svog

20 xccl ixTiXritto^evog' xal avift^ av Xs'ysts^ ort yii vujdxcöv o av- B

^Qonog t&yad'ä ngdtreiv oVx i^iXet Öia %äg na(^axgii^a i^dovag^

^«6 Tovreov 'tjttafisvog.

XXXVIL *Slg dh ta&ta yslotd i0t$Vf nutd^tikov iötai^ Ütv

I. zQÖnogy Bewandtnis.
4. T] schliefst sich an &Xlo an.

6. dXrj&rj. Protag. ist allrntthlich

genötigt worden, selbst für den
Satz der Identität des Gnten und
Angenehmen einzutreten.

7. xivos ^v§na notXie mgl twStov»

Durch Beantwortung dieser Frago
wird die iibnlicho des Protagoras

853 A bestimmter als dort beant-

wortet.
II. Tzäaai. ttt dnodBi^Big. Die

falsche Meinung de« Volkes soll

auch noch anderweitig zum Be-

weise benutzt werden, damit das
wihre YerhUtnia der Tapferkeit

zu den ttbfigen Tugenden erkannt
werde.

dvad^ia&cei: Metapher von dem
Znrflcknehmen der Steine (Züge)

im Brettspiel.

18. ^ tt^%e£— Iwmwi oder ge-

nügt euch (für den Begriff eines
guten Lebens), wenn man das
Leben bis zum Ende ange-
nehm, d. h. ohne Leid hin-
bringt?

15. slg t€mtttj n&mlioh auf 4a3
Angen^me nnd ünansenehme.

16. TO fliza tovTO. Übergang zu
eint^m neuen Punkte der Beweis-
führung.

18. ap&p&ntogx gleicli darauf &
avd'ffODJtog. In dieser Allgemeinheit
der Bedeutung ist der Sprachge-
brauch scliwaukead.

80. uv9is ocv, häufige Art der
Yefat&rknng von av.

XsyfTe. Der mit orav le'yrjrf pa-
rallele Satz ist selbständig gemacht
worden.

Kap. XXXVn. S. letct nun die
Begriffe gut und angenehm für ein-

ander ein nnd aeigt, zu welch son-
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flij jroAAoTg 6v6^a6c XQCoinsd-a üga^ ijÖit te xcd ainapiu kuI

Scya&a xul xax^, dkl* insidij $vo i<p«vrj tavta, dvoiv xal 6v6-

IM161V XQO&ayoQS'öaiiSU cctfTcc, Ttg^tov (ihf äyad-^ ml Hatt^^

iicsvta a^ig ^bZ xb xal dvuti^. ^dftBVOi a&no Hya^^

'Ikö rov; ixslvog lQi]6etaL r^näg. i]^iv 8\ hno filv -^dov^g oi&x-

itL i%e6%iv Utcbiv aXXo yäg ^vofia fistsilritpev icvxl xfig ^dovfis

%b äyud^ov* ixELv^ Ör^ aTtoxQivafisd'a xal XiycsfLSVf ^VL*HtT(6fi6'

vog — '7?Jtb t^voSf ^6st' Tov iiyad^oVf q)7j6o(UV vii ^Ca. ctv 10

D o^v Xf&XQ 6 iQÖiisvog ^ft&$ ifßgtat^g &Vy yiXdffstai »td igst'

yBkotov kiyetB ng&yi/M^ bI xifdms^ tig xetxäy yiyvmtfnmv 9?»

xtaui iitttv^ od (fiov itikhv ngdrtBtv^ 'fjtT(6^vog {mb r&v Spytu-

d'ÜiV. «QCC^ (prjÖEL, OVX äh,iCÖV OVIQJP VLXäv iv V^h' TCJV 0:}'CC-

Ovx äh^imv '6vtcov' ov yäg av i^rjfiocQtavBv ov (pafisv >/TTG3 slvcct,

t&v i^dovSiv. Katä %£ ösy qn^^Bi iömg, äväiid iötw ti^ya&ä r&v

E liBiifOy xä 6fuxQ6t£Qa ; ^ nksCm^ xä dh ildxxct ^$ 0^% l|o-

derbareu Widersprüchen die Mei-
mmg der Uenge über ihr Handeln
fOhre. £r erluftrt sodann das ^t"
xöcad-cei rrjg rjSov^q aus einer un-

richt^en Abmessong und Berech-
nung der Folgen der znr Wahl
gestellten Handlangen. Denn das
augenblicklielie Eintreten der einen
Folge gegenüber dem späten der
andern sei Nebensache und nur das
Hehr oder Weniger des Angeneh-
m'^n in Ansatz zu bringen, norubt
aber das richtige Handeln aut rich-

tiger Abmessung, so beruht es uuL

einem EOnnen und Wissen, wfth>
rend das unrichtige Handeln auf
Unwissenheit beruht

1. aQa. Die Berechtigung dazu
geht aus dem im Torigen l^apitel

geführten Beweise hervor.

Tidst — %a%m: das Wort, die
Bezeichnung ijSve u. s. w., s.

unten mnl tijs rjSovrjs.

7. vno (ihv -^dovijs. Der Gegen-
satz vTio ds tov ayad^Qv wird in
anderer Form gegeben.

8. fii£r£t/lij9eyy hat zum Tausch
erhalten.

9. '^tTto^svos. Sokr. hält ein,

um durch die eingeschaltete Frage
den Widerspruch recht fühlbar zu
machen, wosu auch das beigefugte

dla dient.

14. ov-A a^Cmv ovztov iv v^iiv —
a^tW; indem dabei nach eurem
Dafürhalten das Gute wert
oder nicht wert ist über das
Schlechte zu siegen? Da die

Betreffenden ihre Handlung als

fehlerhaft beseichnen
,

^eben sie

damit m, dftb dae Qnte sie eigent-

lich nicht h&tte besiegen sollen.

17. ava^ia = ovx afta (von ayoa

wiegen), nicht aufwiegend, nicht
gleieh an Wert» weniger wert.
Das Gute ist weniger wert als das
Schlecht!', wenn jenes kleiner, we-
niger, dieses gröiser, mehr ist.

Daraus ergiebt sich der folgende
Sohlufssata.

19. TrXsioo, TO. Sb ehitta^ S. BU
330 A «Uo, %o dh aXXo,
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tautet fi^ ohf ovro». (utaliipmpuv tä dvöfutt« ndXiv zh

HS Xttl ipvtecQbv ifd rotg a'^otg to'ötoig^ xal Xiya^ev Sre

ui'if^iüJtog TtQdxxEL — rote alv iXdyo^iev lä xccAdy vvv da kiya-

5 fi£v tä ScviagcU yiyvmdxav ort äviocgcc iöxLv^ i\xxbj^tvoq imb

rdv ^idicDV, öißov btt, äva^ctov ^vzmv vtxav, xal xig aXkr] dvu^ia^h^

9uA nlBCfo ml il&ttm xal (UtXXov »al ^ov, yccQ tig liyot

eig xov vöx£qov xQovov xal riöaog xal ?,v7rtjgov ~- Mibv dXXcp rw,

(paCriv ttv iycoys, tj '^dov^ xal XvTtrj; ov yäg £ö9^ öta äXXa.B

idX* io67t£Q dyad^bg Cötdvcct &v^Qomog^ övv^sIq tä i^dia xal

ew^ilq tä XvxfKfäf xal tb iyyifs xal tb xöqqcs 6tiföag hf t^
16 tvyqiy it6tBQa nXsim itft(v, iä» fkhf yäff 4fiia nqhg ^dia

tßt^gy tä fi£^oi aUl xal xXbü» Xtpitia* iäv 9% Xwcrigä itgog

XvTcrjQ«, tä iXthrm xal ^fttXQÖteQa' iäv dl '^dia Jtgbg IvTcriguy

iäv ^£v xä dvLUQa vTCsgßdXXritcct wtb xav r)dBcov^ idv t£ tä

iyyi>S iizb %&v zöqqg} idv t£ xä xögge} V3ib t&v iyyvSf tavtriv

1. dvtl sXaxzövtov — iisi^ca. Voll-
sttkndiger: dml Ofumforioav i.— (i. xal nXsito, Der Kürze hal-

ber ist von beiden VetbältniSBeii

je eiu Glied genannt.

2. fisraXußoaiuv dij. Das üngin-
nige der YolksmeinuDg wird weiter
dnrch Einsetzung der Bezeichnungen
angenehm aud anaDgenehm dar-

getban.

8* ini Toü; €t^ots wie bei ovojvor

^Mvai hu trm.

6. df,Xov^ oxi dva^tcov, vcrgl. D.

dva^ta Ungleichheit des
Wertes^ s. zu D dpd^iM, Cicero

übersetzt indiffwUoB,

7. all' ^ B. 889 D.

8. xuvta, d. Il flbertreffende oder
zurfictibloibende Dinge. Die Be-

griffe vneQßoXiq und illsiipig wer-

den an den Dingen erklärt, die

diese Verbftltmafle an sich haben.

9. (jmXXov xal ^op. Die gra-
duelle Verschiedenheit war beim
Begriff ayoddff nicht so gut aji-

wendbar; darum tritt sie erst hier

auf.

11. kvTtriQov. '6. hat, weil der
Ton auf nagaffftipM ruht, simftehBt

nur den Hauptbegriff erwähnt, be-
sinnt sich aber und fügt nachträg-
lich das Gegenteil hinzu.

Ifi. ov yccQ ic9' otq> Das
Nah und Fern der Wirkung ist

kein noner (Tefichtspnnkt hei der
Wertbeiitimmuug, der bei der £nt-
Bcheidung tlber Thun und Lassen
in die Wagscbale foUen könnte.
Nur die vorher angegebenen Ver-
hältnisse kommen in Betracht.

13. iotdvai, wägen, vom Stellen

d. i. Znr-Ruhe- bringen des Wage-
balkens und der Schalen der "Wage
{^vyov). Eine Zunge hatte die alt-

griechische Wage nicht.

17. iäv 9i — iäv fiiv — idv xt.

Der Nachsatz zu sav 8^ — XvnriQd
lautet wegen der zwei Möglich-
keiten, die beim Abwägen von Au-
genehinem und Unangenehmem ein-

toeten können {idv \i\v tu dviugd
— tar f^? Tcc ridJa), doppelt. Beide
Fälle können wieder in doppelter
Form anffereten {idv te xd iyyvs —
idv te tä x6ifQw),
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G tilfv XQä^iv XQcatxiap iv ^ äp xovz iv^' iäv Öh tä '^äia ifxb

t&v &vutQ&v^ ov Ttifttxtia* fti} ac^ äJJjQ <paii}y S», ta^Oy

i äu'^Qmxoi; old' tki o^x ixouv &Xla)g HyHv,* Swsädnsi

xal ixB^v^. *y)v€ toüto o^ag x6Bb ftoi äxoxQ^vaö&Sy

USL^cj, TTOQQcodsv Öl HdtttOy i] üu; (lhj6ov6i. Kai tä Stauda

Kai tä TtoXkä üiöavtcsg; xal at tpaval at t6ai iyyv^av ^kkv fieC-

D tovSf itöggad-sv dl öfuxQÖtSQat; OaVsv av. El ovv iv tovtm

^yktv fyf %h ^ sCifiktsiVy iv xä fthf (isydla fMjxi} «al ngdt-

xBtv xftl lafkßdvsfv, xä 9h üfUXQä ical ipsöyuv xctl f»4 «pi^mv, lo

tig ctv i^jEffv 6mt'Hp(a ifpAwi roO /3^v; aga ii (istQritix^ rexvrj rj

Tvv (fULvo^tvüv dvi'ai.iLg; i] avtr] (.isv rjpLäg iitldva xal iTtoiet.

avw Tf xal XffTW noXXdxcg ^eraXa^^dveLV tavtä xal ^8za^~

kiLV xal iv raig ngdie^tv xal iv xtiig algiösciv t&v fisyäXav ts

xul 6fMtQ(c>v, ii dl itstQrjttxij axvQov ^Iv otv inoinfia xo^xo xb u
£ ^pdvxtita(iaf dtilA^aaa 6h xh äktfi^^ ifiv%iav &v ixo£^0$v ixsi»

xijv'ifvxiiv iiivov6av x^ älni^tet xtd i6m6ev hf xh» fihv;

^Q* &v 6iioXoyotsv o( Svd'Qconoi nQog rotJr« i]uaq r^v (istQ-rfti'

xi^v Öco^SLV äv xtxvi]v^ ?; äkkriv, ' ^ Ti]v ^BtQriZixriv \ iü^okoyeL,

* Ti d\ ei iv tfi zov Tte^irtov xal itQtiov dtgiaei ^ijllv ^v t] 6(otri- ao

QLa xov ßtöVf 6x6x£ tb xldov 6^&s ^dat ikaö&ai xal b«6x6 xb

2. itQumtiUf erg. ri nga^ig. Anf
Zeile 1 war das Yerbalacyektir un-
pert^önlich konstruiert.

4. inEivip^ nämlich Protagoras.

OT« djj tovtO OVToag i'xet, xods —

.

Übergang sn dem Mittel des rich-

tigen Messenst das durch den Ver-
gleich mit dfr Mefisiing von
Kaum- und Zalilengröfsen gefun-
den wird.

6. iiiyid-7] konkret. Ebenso fn^xri.

12. r/ rov (paivofiivov dvvctßig^

die Wirkung, der Eindruck der
Erscheinung. Darin liegt sa-

gleich ein Einwand gegen Prota-
goras* Erkenntnistheorie, dem die

subjektiTe Erkenntnis die mafs«
gebende war. Dieser Gegenstuid
ist von Plate ausführlicher im
Theätet behart flr^lt worden.

iTtkdva: ohne av, weil das, was
die Täuschung wirklich herbei-

führte, ausgedrückt werden soll.

13. «»0» TS «tt) %ata von der ?öl-

li^|sten Willkflr nnd Sinnlosigkeit^

mit der wir unsere Ansichten über
denselben Gegenstand ftndem (|ieT«r-

XujißdvBiv),

16. tpdvxac^ » TO q>aiv6fiBvov.

17. fiipovamßtQegensatz zuinXdvcc.
18. 'JtQog TtxvTcc im Hinblick

auf die vorhergegangene Er-
örterung.

20. rov «BQitzov xal Ä^lov. Mit
diosen beiden Ausdrücken wird daa
Gebiet der Zahlen zusammenge-
fafst. Die Arithmetik wird als die
Wissenschaft vom Gefaden und
Ungeraden erklärt. Die Analogie
dieser Wissenschaft Ing um so nä-
her, als es sich auch bei der Ent-
scheidung über nnser Handeln oft
um ein Mehr nnd Weniger der
Xvnat und fiSovaC handelt.

21. ojrorg — Hst, Attraktion
des Modus: in dem Falle, wo
es gilt das Mehr und Weniger
richtig an -v&hlea.
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iXavtov— 9 ts^b jegbg itimb ^ tb Irc^v nQbs tb mgov^ st%*

iyyvg shs nöggco etri
— x( &v i^pf^ ^pttv tbv ßünf; ocq* &p o^^57

iTCLözrj^rj] xal aQ* av ov ^stQfjtixij Ttg, iTtSLÖijTCSQ vxsQßoXrls

T£ xal ivÖBCag itfrlv 4} t&x^ty, imiö}) $h jtfQirrov rs xal «(>-

T^ovy aifa &lXti x^g rj ä^t^iir^tixil; öfioXoyotev av tjfiiv ov äv-

d-QCOTtoiy ^ oö; ' 'Edöxovv cw %al %^ IJgoirayÖQa ö^iokoyetv. ^Ehv,

i> äv^Qmjtor ijUidif dh i^doyi}g ts xal X'^snis i» atf^i-

iXdttwog %ttl fiel^ovog xal öhixqotsqov xal xoQQarsQO) teal B
iyyvzEQCj, ÜQa TtQCJzov ^ev ov ustQfizLK)] (paCvtiac, {)7CeQßoXr}g ts

xccl ivÖEcag ov0cc xvcl i^öti^tog Ttgbg dlhIXcag 6xsil*tg;' "^AA*

avdyxf^J '!Eff£t öl ^sxQYjtixT^y ävdyxy d'qxov ti%in] xal imöt'qfiri*

^Uvftqnjöownv» ^"Hx^q iilv xoCvvv texvfi xal ixuivijfui iötlv

iiiaifitii 9Cp6ff xifu iaMsiiiv^ rjv det nal ÜpmtayoQav <bro-

detiat nsgl i>v ff(>«<y^* ^ftag. ^petf^* sl fidftvriö&Sj iivCxa C
i/Uc^^' akh\loi'^ cj^oloyov^sv i:tLöty^}f^ ^uridhv slvaL xoelttov,

ccX?.ä tovto aid xgaxetv, oitov av svf], xal ^dovflg xcd tg)v

&XX(ov ändvtcov — vyi^aig 6a öi) Hg)ttX£ X'^p {]Öov})v zoXXdxig

«gaxBtv nal xov siäöxog äv&Qoxov — imtÖ^ äh ifftVv o^x

<bfCoAo^oi;f»£V, fuxä xoüvo fj^eö^a ^nä$' ^Sl JlfMOvaydi^a xa lad

21dt»i^agy ai iiri e6xt xoi^o xb xd^yM ^dovr^g Tixx&^dWj älla

xC not* iftxXv xal x£ v^etg avxo (pars Bivac ; siTtaxe rj^tv. al D
lihv ovv roxB ev^g v^iLtv sl'Ttofiev ort a^ia^Ca^ xaxsyeXäxe ccv

il^Cbv vvv öe av rjfi&v xatayeXäxs^ xal vfißtv ai)xav xaxa-

yaXaM^a. xal yäQ ^luCg &(u>Xoyiixaxa hu6xiiiifig ivdauf i%a^

1. ?5 avxo ngog Bavro — sttj

i?t nähere Auafähranf^ des ojtot«-

Satzes: entweder G leiches, z. B.
(Angendimes gegenflber Angeneli-
mem), oder Ungleiches (Ange-
nehmes gegenüber Unangenehmem),
gleichviel ob ee fern oder
nah w&re. Die FügUclikeit des
Übergengv in den Potential ergiebt

sich aas der pareuthetiBCben Stei<

long des Satzes.

6. etsv 8. zu 811 C.

7. inBUS^ dh ijdoir^t—• Anwen-
dung der Analoga.

14. flactvd'ts 0XfT^ofif{>a. Ab-
fichlufs der Erörterung mit den
Sv^Omm^ die S. so weit führt, als

es zur Klürun«? der Hauptfrage nö-

tig ist: Es gehört ein Wissen dazu,

um die richtige Auswahl des Gu-
ten und Sehlechten, des Angeneh-
men nnd Ünangenehmen zu treffen,

von der unser Lebensglück ab-
hängt Näher zu bestimmen, was
für eine besondere Art der Wissen-
schaft flloh mit diesen Begriffen

befasse, war nicht nötig Nach S.

war es die Ethik in der if'orm der
Dialektik.

IG. f'iQ89^a — 4B|B02loyO«)ftSV, 8.

852 ß ff.

24. ytarffBlntf av: ihr hättet uns
ausgelacht und würdet euch noch
Über nna lustig machen. . ,
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i^ccficcQtdpoptas — reeüra i&gtv Aya^d te «ai nuxd — tal

o'h fiövov iTCiötilfi'rjg , StXXä Kecl rb TCgötfd'sv hl AfcoAajnf-

E xats Zri (jLBtQrjrixrig' i] d\ ih,a^c(()TKVo^avTi TCQ&^ig ävsv ijtt-

<yrrjfii^g i'öve uov xal avzol ort ayLa^^icTitQdtXBTm. w6t€ tovt*

iatiVy rb 'fjdovrjg ijzTfo alvccty ä^ad-ta ij fieyiörr}' fjg IjQCDtayÖQccs

%h ohc^at &XXo %t ^ dfun^ftcv dvui oiks nnörol he o^ts toi>$

^piBTBgovg jcatdag fCütpä toi>g twkmv dtd€t09tdXovg xoi&^dB xoibg

co(pi6xäg 7tE^7t£T£, tbg ov ÖLÖaxtov örrog, «AAa xi^^dfifvot tov lo

(CQyvQiov xal ov didövtss TOVTOtg naxcog nQKXtete xai iöicc

868 XXXVIII. Tttvta fikv totg noXXotg änoxBTCQtfiivoi ccv ^(isv.

— xoivhg y&i^ #tfriD i)^tv 6 X6yog — n6t$ifcv dax& 'h^tv i&

äXri^fl Xiyeiv ^ ^«WMdiee.' ^TKBgifvCjg id^i ibett0iv «AiyOij

{ivat tä eigri^iva. ^'O^oXoyElte c<gcc\ y]v ö* iyöj^ ^xb ^Iv i]öv

äya&bv slvaiy tb dh dviagov xaxöv; xiiv öl IJQodiHov xovös

2. tuvtec — xttxcr. S. erinnert

an die Identität der Begrifle aya-
^•og ünd iiövst ^«fl ^ folgenden
der erstere und sein Gegenteil in
Betracht koTiimt.

3. fjg — cdfioAoyjJxars ozi ittzgr}-

Ttjt/Jff für ravvrjg (trjg Imetr'iHTjg

ivdstcc) 7]v mfioloyi^yaTS oti ^erpTj-

TiY.i' 'ioTii), eine seltene, nbfTiuög-
h'clii Form der Attraktion, wh^ pie

äliiiiicii bei tv old' ou vorkommt.
6. UqoiXttyhQaq — tfynclv ttx"

TQog flvai. Erkannt ist also, dafs

der jnnge Hippokratea hoffen darf

über das Gate unterrichtet werden
KU können, auch von einem der
Sophisten, wenigstens nach deren
Ankündigung; erkannt auch, dafs

der Gegenstand des Unterrichts ein

üherau« wichtiger ist. 8. wickelt

dieses Ergebnis in einen ironi-

schen Aufruf zum Besnch des so-

phistischen Unterrichts ein. Dafs

er übrigens unter Umständen wirk-

lich junge Leate an die Sophisten

wies, wird berichtet.

Kap. XXX VIII. S. lilfst eich das

gefundene Ergebnis Ton allen drei

ophisten bestätigen nnd yerwen-

det es zur Entscheifliinrr der Frage
über das Verhältnis der Tapferkeit
sQ den dbrigen Tugenden i Unwii-
senheit ist Irren über wichtige
Dinge; niemand mag Ton Natur
das Schlechte. Furcht ist Erwar-
tung des Schlechten; niemand geht
ohne Zwang auf das los, was er
furchtet.

15, -Koivog. S. benutzt die 338 E
getroffene Vereinbaruog, um die

zanftchst BeteiUgten auf das Er-
gebnis zu verpflichten. Denn ein-

mal war dieses gegen die ganze
Sophistik gerichtet, nicht gegen
Ihrotagoras allein, nnd dann war
dieser niebr als sonst gebindert,
die rasch dem Abschlüsse zueilende

Beweisführung durch Quersprünge
m stQren.

18. triv df ngoStyiov — na(fatm

rov(iai, d. i. bitte ich mir zn
erlassen. Denn auf die verschie-

denen Färbungen des ijegiiifs, wie
sie in den 8ynon3nnis ansgvdrfickt
liegen, kam pr hier gar nicht an.
Scherzhafte Anspielung ;iuf die

peinliche Art, wie Prodikos die
Synonyma unterschied; de wird
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9ta£i^$öiv tAv ivoiuxtiov xa^ta0(i&f atts yäg ^di> bHs tsffxvov

Ifyeig ihs %ccQt6v^ ette hx^Bv wcl ^xm$ %ctCQBiq xä TOiafHra

dvofid^cDV f
& ßdXti6t6 ITgödixs, ro^x6 ptoi Jtgbg b ßovXofiai B

aitdxQLvaL.* FeXd^ag ovv 6 IlQÖdixog övvcouokoyrjöF , ycal o[

i äXkot. ^TC d\ dl}, <5 avÖQSg*^ i<priv iyco, ^tb toLovde; ai inX

frot5rov TCQCii^ELg ctTCocCai^ isA aXvmog i^v xal fidsog, äff aö

%aka£\ wd xb ttuXJbv igyov äya^öv xe Ttal 6q>iXiiiov;' IhtVB-

ddxBi, ^Ei &(fa% i^ptifv iyAy *xb '^i> äya4^6p i^tv^ (Mslg o(rt< *

etdhg oiks ol6piivog &XXcc ßeXxim slvai, rj & noist^ 9Utl dvwxxd^ C
1^ hTtEixu TtoiBi tcvTCi^ i^ov T« ßsXti'o' ovÖe TO rjtTO) slvai avrov

uAao XL tovt tözLV i] c^iiad'Ca^ ovÖe xgeitTm fa,vTov alXo ri ^
6oq)£a* EvvEÖoxeL jcaöiv. ^ TC dfia^iav dQu tb toiövÖs

kdystBy xb ilfBvdfj ixBiv d6^av xai iij/s^iöd'at xsqI zmv XQayftd-

xmv x&v »olXo^ diÜ9v;* Kai xovto xägi 0WBd&x8i. ^"jiXXo xi

15 itpriv iy6, ^h(C yB vä naxä c^slg ixhv iffx^tu qiW i*l

& ol^extu xoKä stvaty ot^d' §0X1 rofhro, cbg §otieBV, iv ävJ^gBixov D
(pvOEi^ iTtl a ohxtti xaxä iivai i^eXsiv isvca uvtI xCov äyct%-&Vy

oxav XE dvayxa^d^f] dvotv xccxotv xb exeqov aLQ£t6d-ca, ovöslg

TO H£tiov aC^ijöETaL i^bv xb äXaxxov;' '^Anavta xavta övvBÖöiUi

a7Ca6t.v 4ifUv. ^Tc o{fv\ i(pr}v iyco, ^xaXslrd xi ddog luA tp6ßov\

wslI iga thtBQ iydi 0h Hym^ i üffödinB, XQO0doK£€ev xivä

Terglichen mit der UmBtiindlichkcit

und peinlichen Genauigkeit, mit
der man die Götter anrief.

S. ngog o ßovXofiai, in Besvg auf
die Identität mit dem Guten.

5. f rr? rovrovj], ;i rau f ge ri ch t et.

7. >ialai — w(fslLiiov, Nachdem
die Identitftt Ton fi^vg nnd dyct-

&6g festgestellt ist, werden gleich

die synonymen Ausdrücke -naXog

und d^ilnios herangezogen, damit
nid^i ans anweBenthehen Yenehie*
denheiten des Sinnes dieser Wör-
ter ein "wesentlicher Unterschied

konstruiert wird wie 333£ ff., wenn
einmal der eine oder andere in

einer Wortverbindung besser ver-

wendbar ist. Ü^irinrns gltVtt auf

Grund der vorhergegangenen Er-

örterungen Pfotagoras die Identi-

tftt der Begriffe ohne weiteres eu.

9. xol dvvccrä. Die spll^stver-

ständliche Yoraufisetzung für die

Wahl einer Handlung.
10. ixnt« 8. 2U 819D.

fjvtoa ccvTOv. S, verbessert da-
mit den Ausdruck ^ttm riSov^g:

der Betreffende ist nicht Herr über
sich, weil ihm die sein Handeln
bestimmende Macht des Wissend
fehlt.

11. uXXo ZL s. 353 C.

15. ^QXExai und Civm iitt be^
ziehen sich auf die Gleichstellung
von ocvdQStog und d'aggaXiog 349 E,
von denen Protagoras den letzteren

als tfqg^ i(p* « et noUol q>oß<ivV'

tat Uvai erklärt hatte, eine Gleich-
stellung, anf der die von diesem
behau|)tete wesentliche Verschie-
denheit der dvdpti« von den übri-
gen Tngcnden beruhte. S. zeigt

ihm hier, dafs das Draufgehen den
dv6ifB(og gar nicht charakterisiere.

17. dvti tap dyad^äv^ Brachylo-
gie f&r dptl tov Uvui inl & ott'

tai &Tvcci dya&tt.

21. TCQog cl Hym. Sokrates will
durch Zusammentttellung der beiden
Worte nndBefimerang des Begrifb
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kdya» HawO tovTOy £tt£ g>6ßov bIxb deog xaXsite,' ^Eö6xsl ÜQCi^

£ My6(f^ ffhf xal 'bsstCif öiog xb TtaX <p6ßos shfut rovro, ÜQodücqi

dh diogy tp6ßo9 d* ol^. ^'^AA' <Miv% iipipf iy&j UQ&äixSf

diag)dQ£i* dllä töÖB' sl ^Xti^fj tä iiiTCQO^d'iv ^iv, u^d tig

avd'QcsTcmv id-slijösi i%l xavta livai cl öidoiHEv^ i^hv ixl ot 5

fiij; rj ddvi'arov ix x&v SnoXoyriiiLevav; a yccQ diÖoixBV^

&fAoX6yrixcci riyatöd-at xaxä slvai' et dh '^yattai xaxd^ ovdsva

3S9oihr£ Uvtu ixl tavta o^s Xa(ißdve$v htövtct.' 'Edöusi xal

XXXDL ^O^m di^ toikmv ^3eoxstf^€iv\ ijv d* iym^ lo

JTp&dixi TB iml *Ijeicü(, ^oloysüf^^m i^itv IIpettciydQag ods, & tb

TCQdzov ccjtEXQLvazü, jiiüg 6pd'G)g ^x^l, rb tcqCöhjv navxd-

%oi($i' r6te ^tv ycco d?) 'jttvis livrcov [iooimv Tijg ä^Exrls ovölv

ifpT^ eivai xb ^xsqov olov xb k'xsQOVy lÖluv ös avzov sxaCxov

^%Biv dvvafuv* &kk^ ov xavta Xdya), ä %b ^<Jt$(fOV bIhbv, i6

TO ifötBffOP £gpi} tä fi^v thtoQa ixuix&g jeaifaxXii<fia d^iUij-

B Xoig slvtti^ rb Öl hf xdw «oXif diatpiQBtv xibv SXXiovj v^v äv-

Spsürn
,
yvco6B6^ttt di (t* itpui ^BX^riQ^c) xmdB* Bitgilffsig yäQ,

2JG}KQCcrsg
,

ävd-Qcijtovg dvo6ia)tDcrovg (ihv ^vxccg xal dÖLXLjxd-

xovg xal dxoXaöxoxäxovg xal d^a&eatdtovg, dvÖQSiozdxovg dd' 20

w yvaöBi 6x1 jcoXif dtaq)£Q£L i] dvÖQBia t&v aXXcov p,OQimp t^g

äpetfjg, xttl iyh B^^g %6xb xdw i&ai&fiaöa ti^v äjtöxQt^iv, xal

ht pmXXov ixBtdil taüta f»sd' ^fiAv ^töf^Adov. ^^dfii^v d' o^v

ti^itv, si roi>g &udQ6Ü>vg Xiyoi 4^aQQaXiavg' 6 äi' Kai trttg

C ig>'q. ^M£\t.vri6ai \ d* iyci, '^ nQ<oxay6Qa^ taiita daoxQivönB- »s

einean Einwand des Prodikos vor«
beugen, der in 6iog einen andan-
ernden seelischen Zustand (Angst),

in (pößos die Folge eines äugen-
blickhchen Eiadracks (Sclireokeii)

sah. Da trotzdem das 9s9otitivat

beiden Begrififen gemeinsam ist,

braucht sich S. um diese Unter-
Bclieidiiii^ lüoht sa kfimmern.

4. «lUe ToSs, erg. dunpi(ftt, dar-
auf tommt es an.

l.anoloyTjtai riysia^UL^ erg. avtöv.
9. namvi anob ProdikoB.
Kap. XXXIX. S, folgert weiter,

dafp Ihi Tapfere ebensowenig wie
der Feige auf das Gefährliche los-

gehe, sondern beide auf das Sichere,

daffl vielmehr der Unterschied darin
beruhe, dafii der Feige nioht auf

das Gute, Schöne, wahrhaft An-
genehme losgehe, wohl aber der
Tapfere, also jener eine schimpf-
liche Furcht hege, dieser nur eine
flokOne) sittlich gate. Da nadi dem
früher Bewiesenen alles schlechte
Handeln eine Folge der Unwissen-
heit ist, so stellt sich das Wesen
der dtiXia dar als eine dfut&ia tm9
dtv^A» «al iLii ÜBivatv^ folglich das
ihres Oecrenteils, der ofv^n^Ca^ als

eine ao^ia derselben Dinge.

12. TO nqmtov navtanaat^ ganz
SU Anfang, 829 DS.

16. TO vßzeQov, 349 D.

23. insiörj ravra — Sie^ijXd'oVf

nämlich das Letzte 358 B ff. ^^0-

Jirjv ovv knüpft die Wiederho-
ang wieder an tizs an.
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vogi' 'SliMldysi, itpriv iyd, ^eixh ii^v^ ix\ xC kiy^iQ

hag alvtci toif$ itv9Q$(ovg\ { itp äseep ot dBtXo£^* Oim iqni.

tä d'UQQaXecc igxovTai^ ot d* ävdQstoc iitl tä d«va;' *Aiy£xai

5 0^, & £cüK^areg, ovtag V7th tcbv ävifQ^öitcov.^ ^^AXr)d^r]% tiprjv

iy(Oy ^kiyeig' akX' ov xovto ^^corw, dkXä 6v iitl xi ipijg hccg D

slvav xoifg dvdgsiovg', ixi xä dEiva, iiyovfievovg Ösivä elvaiy

^ ijtl tä ^'jiklä to9t6 y \ iq^i^ ^hß olg 0if ilsyss xotg

to *itXrj&lg kiyeig' &0t* sl rof^o äxsdecx&ijj iiti ftiv S

ÖELvä riyutuL elvai ovSelg iQ%ixaL^ iTteLÖj) rb i]xtio sivat iav-

xov rj'ffQsd^ ä^ad'i'a 0^6«.' ^Sl^oX^yec. ^^AXXa \itv iitl a ys

tot 5 XCcl

xccöxfj ys inl xä ai)xä ägxovxai ot dukol t$ xtd oC itvÖQsSoi,' £

15 **Akkä ^vtoi'j l^i^i *cb £A»QatBgy n&v yB totvavtiov i0vlv

ixl & ot tB dBikol iffxovxM xal ot itvBqBto^ ecbtim Big thv

itöXsfMv ot phf i^ikov^tv iiv«i^ ot oi&x i9^kov6iv,* *II6-

*OvKovv eL7t£Q 'xc(X6v , xal ayad'bv cj^oXoytjöaaev iv rotg

2Q ifm^oGiy^v' tag yuQ xakäg Ttgäl^SLs ccndöag äyad-äg cjaoAoyiJ-

tfcrfw/ ^*Akrid'fi kiyBtg^ «al aisl i^ioLys doTteS ovt€»g* ^'Og^&g ys\

iqni» iy6f ^äkkä Koriffovg qt^g sig nökBfunf oi&» i^ikBtvW

Uvw^ xetklnf^wd i^€Mv\* *Tobg dBi,Uy6g\ ^ S* Zg. *0^fco^\

fyf d* iya, *£tit£Q xakbv xal &ya^6v, xal rjdv;* ^'Slfioköyrixai

2^yovv\ £(pri. ^^A(f ovv yiyvüiönovxag ot datkol ovx id-dkovtStv

4. 9uQ99Aia nuten erkl&rt mit
a ^aQQOvtip» Der Oegessati ist

8. iv ois <fv iXtyes gebt auf die

oben (B) mit xttvt« die^^XQ-w be-
Eeichnete Stelle.

11. i-TTBiSi) — uita&ia ovcu: Nie-
mand geht wissentlich auf das Ge-
fährliche los; denn wollte man
sagen, man habe es getlian Iovtoo
f^xtcav yffo^ffo^, so würde man
nach 358 C eben augeben, dafs man
es dita^i^^ nicht wissentlich ge-
ihan habe.

12. int tt, d, i. ini tavza a.

16. a^.J.fv iiJvTot. Einwand des

Protagoras wegen der thatsäch-
liehen Vemhiedenheit der Dinge,
auf die Tapfere nnd Feige los-

gehen. S. zeigt, dafs der wahre
Ünterschied zwischen beiden Men-
schenklassen darin bernht, dafs die

eine das Wahre, Gute. Schöne, An-
genehme und Ntttilicne su etw&h-
len weiA, also kemit, die andere
nicht.

näv xovvcivriov 8. zu 332 A.

16. aÜTixa, um gleich das
erste beste Beispiel zu neh-
men.

18. nuttJov AccnsatiTns abso*
lutus.

19. iv zoig i'nTtQoa&Bv, 35H D.

24. iiksff — i^dv. Die Konstruk-
tion Ton wxUif Sv "Wirkt nach.

25. ytfpvwovttgf vgl za 813 B
fiyvticnstg.
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hfioXoytag.* *Ti d* 6 itvö^Etog; iTtl vb xdXlidv ts xal äfts^-

h vov xal ^ÖLOv EQxexca;' ^'Jväyxri'y i'^rj, ^bftoXoystv.' ^Ovxovv

8Xg}$ ot avÖQeiOL ovx aiöxQoi^Q cfößovg (poßovvtai, otccv (po-

ßavtaij 0VÖ6 aiöxQOi &dQQi] &aQQ0v6Lv;' ' l^At^'ö^^', iq/rj. ^El

dh fii) aiöxQdy kq' ov «aXd^' 'SliioXöysc. ^El 81 mXdy wd
dyaMi* ^Nail ^Odxovv fud o£ detXol xal ^atföstg xal

ot (ueivöfuvo^ xo^tcvriav alö^Qo^ %b q>6ßovg ^ßo&vtai xal

aiöxQa ^ocqqti ^aQQOvöiv;' 'SlfioXöyst. 'öa^^olltfw 9% tä cclfSxQ^ i

^cd Kanä 8v ixXXo xc tJ dt' ayvoiav xal äiiad-iav/ ^Ovr ojq

C f^ft', ^9)1?. *Tt ovv; tovto dt' o deiXoi elßiv oC dftAot, dci-

XCav »j itv$Q£iav xccXetg;* ^^aiXiav iycoy k(pt}. ^zJeiXoI dh

0^ diä ti^if %&v ösiv&v it^M^iav itpdvriöav ^tsg;' ^JJdvv y'*,

it^, xw&tv^ &pa xijp äfux^iav ÖsiXoi siöivi* ^SlitoXö^ i

yst, ^JC ö ditXoi ihiv, dsiXüx hitoXayBtxm xagä «ToO;* Hw-
itpr]. ^Ovxovv rj t&v dnvAv xal fii^ dstv&v äfia^iet dsiX^a hf

D ft'ij;' 'EjtivEvöev. ^*AXlä ^rjv\ rfV d' iyco, ^ivavtiov civdofia öel-

XCa^ '^Eqpri. ^Oifxovv tj xmv dsiv&v xal /ni) öblvüv öocpia ivav-

rta rfj tovrcov &fiad-£a i<ixiv\^ KoX ivtavd'a izt inivsv6ev, ^'ifi

xiy&tiov äfUL^ia dßtXiai' Udw fiöyig ivr<tO&a htivBvesv,

0oq>üc &Qa x&v dsivAv xal fii) dswt^ hfd^üc iötCv^ ipov-

x(a o^a xfi Xinlkcnf äfiad^iai' OMtt ivxa^a o(^' ixwsl^a^

rixfih]ötv Mya rs. xal iyh slnov' *TC dij^ JlQootayÖQay

ovts 6v cprjg a BQcoxGi ovxs KTrdtp^g;' ^Avx6g*y i(pr), ^JciQavov,^ ^

£ '^"Ev y \ itpriv iy6y ^ fiövov dffö^avog ixi 0iy 601, &6X£Q %b

6. alcxQOvg cpdßovg. Die Tapferen
könDen sich auch furchten, z. B.

vor dem Unrecht, aber nicht vor
Dingen, welche zu fürchten schimpf-
lich ist Apol. 2S C. 29 B);
uü^rrpkehit wagen sie nie etwas,

w&a zu wageu schimpflieh ist.

Sie werden in ihrem Handdn
immer von der Rücksicht auf das

Gute und die sittliche Pflicht ge-

leitet

stehen zusammen als ein Glied den
diiXoi' gegenüber, wie 351 A Q-vuog

und jüiavta zusammen der intazi^iiri

gegenüber stehen, Yon dieser Klasse
war bereite 849 ECL geseigt, dafs

si> im Gegensats sn den «vd^iot
steht.

12. t£ ovv. Das Ergebnis, dafa
die BbiXoC ans Unwissenheit han-
deln, wird v;'eiterhin benutzt, nm
den Berriii unad-ta dem Begri£^
ötuia gieiciizusut^eu.

18^ iitivtvasv. Der geschlagene
Protagoras wird immer stummer.

25. ccvzog s. zu 320 A avtoi.

26. TO nQ&x(yi>^ 349 D. Dia anderen
Begriffe, welche 859B noch genannt
waren, übergeht Sokrates, weil ver-

mittelst des Begriffs der Wfisbeit
die innere Verbindung der Tapfer-
keit auch mit den alleren Tugen-
den sich Ton selbst ergiebt
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nPÄTArO?A2 (360. 361) 93

TtQ&xov in iiomvOiv alvaC tivsg av^Q(o%ot> ä^iad^eotccroi fzfV,

avÖQBt6tatov de.' ^0Lkovixstv fiot', ^<ptiy ^öoxetg, i) 2^tbxQa-

tsgy tb ifis sUnu tbv iafoxQivöfisvov' xttQioviMU ohf tfo», xal

Hya 8r» iK tAv hykolftym^vav äMfia^v (tot diwst slvtxi/

5 XL. *0vT0t'y iyA^ ^äVinv ev&ea iffcatA jc&vta tavta^

ri öxt'i'aadw ßwXöiisvog, n&g not' ixet tä its^l tfj$ &pBtijg

xal TL Ttot äöXLv avrö^ i) aQsr^. oida yuQ ort romov (pave-

Qov yavoutvov ilclXlqt av xaTadrjXov yivoLXo txetvo^ TteQl 0^361

iyfb xe xal 6v ^ccxqov koyov ixdxsQog ajtsxsivaiisv
,
iya [tkv

10 Xiymv &g oif Ötöctxt^ dQStijj ffi^ dtg dtdanxöv, xa£ ftoi

doxet ^fiAv S(^t ^odoß r&v Xöymp &^%bq äp^gmxog xati^"

yoQsVv XB wxL xatayslSv^ xal st q>aivi(» Xaßoi, shutv &v 5r»

"AxoTCoC y iöxs, i) 2^6xQaxig xb xccl IlQmxayÖQa' ei) filv Xi-

yav ort ov öiöaxröi^ iöxiv aQSxij iv xotg i^7CQo6d'£v^ vvv

15 ösavx^ xavavxta öitevÖsigy t7ti%evQ&v oatodel^ai iog ndvta XQij-

liatd iottv isctotiiftin, xccL ii ätxatoaikfiii xal 6o>g)Qo6ihri xal B

2. cpiloviHstv B. ZQ 336 E cptXo-

viKog. Gewöhnlicher als mit Accu-
BBtör wird daa Wort mit «^de
verbünden. Protagoras nennt es
ärgerlich Eigensinn, wenn S, ge-

wissermafsen einen Schein über das
Ergebnis der üntersuchung mit
seines Gregners eigenhändiger Unter-
schrift fordert.

4. in xcäv mfjMXoyTjfisvcov. Echt
sophistisches Zugeständnis, mit dem
die relative Aiobtigkeit des Er-
gebnisses eingerftamt wird.

Kap. XL. R. vorbindet znm Schiufa

das Ergebnis der Diskussion mit
dem Ausgangspunkt und betont,

wie man im Begriffe sei die Tagend
iiberhaupt als Wissen zu erkennen,
wodurch sie iehrbar werde. S. er-

Id&rt sich bereit den Beweis mit
Protagoras vollends zu Ende zu
fahren; inde=! dieser lehnt für lioute

ab. Unter gegenseitigen Kompli*
menten trennt man sieb.

5. oStoi &lXw $v8nte. S. wieder-
holt auf den Vorwurf des Prota-

goras, was sein Zweck bei der Dis-
kussion sei. S. 348 C.

7. etvt6. 7j agsTi^ ist Äx)position.

9. fMCX^ov loyov iytaTSQog ans-
tsivufifv: S. 319 A—320 C, Prota-

goras 320C—d28D. Nachträgliches

eigenes Zugeständnis, dafs er sich

auch auf ^layiQoXoyia verstehe, wie
er dnrch längere Erörterungen anch
tbatsächlich dargethan hatte und
Alkibiades und sicher auch andere
Anwesende wulsten. S. hatte nur
desw^n Protagoras geswnngen
sieb der fi,aiiQoloyuc zu enthalllBai,

weil dieser trotz aller Warnungen
sie in störender Weise benutzte, um
sich Zugeständnissen zu entziehen.

Scherzhafte trbertreibung sstim Trost
für Protagoras. S. war mit einer

Meinung, nicbt aber mit einer feet-

gewurzelten Überzeugung gekom-
men. — Bewiesen war, dafs das
richtige und falsche Handeln auf
Wissen und Nichtwissen des Guten,
Schdnen, Angenehmen, Nützlichen,
und insbesondere die Tapferkeit
auf dem Wissen des wahrhaft 0e-
fUhrlichen und Nichtgefährlichen
beruhe und mit den andern Tugen-
den im wesentlieben eins sei. So
fehlte allerdings nur Weniges, leicht

zu Erpilrrzi ndes an dem Abschlufs

des Beweises, dafs die Tugend über-
haupt ein Wissen sei. Iiato über-
iSXst diesen daher dem Leser.

Ttavtci xQr'iaaTK übertreibend von
den in der Apposition genannten
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ij ccvögsitty ^ tgÖTto) fidXLöt av didaxxhv tpavsCrj 1} a^arij* ei

imxiign XfyBtVy 0eapAg 01^ &v ^ dideaaöp* vihf dl sl ^pecvi/j'

iöxai ^ij dtöaxiüu ov. IJQatayÖQag av dtdaxtbv töte "bno^i"

C iitvo^ vvv tovvavtCov iovaev öTCSvdovtv, öXtyoi) Jtdvta yLäkkov

tpav^vat aijto t) iitLötri^riv ' xal oiktog av ^7u6za eCvi äida-

xdvat Ttef^ttTTÖfiSVtt dsivAg^ Jt&a«v XQO&viUeeu ix^f nataipmfij

eX'f^ftv x«l iitl tiiv dgatiiv 0 i&tiv^ xal ndXtv hetOnii^ntaiha

TCt^l airzüVy eht ötdanthv shs ^i] diöa'nzöv^ ^i) 7io?ikdxLg ij^äg

D 6 'Enifirjd-evg ixeivog xal iv rf] Cxaipei, oq)yjXr} i^aituT^öag, co67t£Q

nal iv tfi ÖLavo(jLfi Ti^iikriöBV '^fi&v , 6yg qy^g 6v. ijQS0£V ovv

flOi xal iv tm {uv^qt 6 üf^iLffiBiig fiäiXw xav 'Esttfifid'dmg' ^

navtbg xdvra tautu 9tQay(tat&5o(/Miy xal ü fiit i^dloig^ tinsQ

xal xoct' ^qxo^S iXsyov, fistä öoü &v ^^Mfra xavta <Svvdia6xo~

TTot'rjv/ Kai 6 Tlgoitayo^ag* ^^Eyh ftfV, ^g>ty, Uaxgatsg,

iTtaivb) 00V tijv ngo^vfitav xal ti^v öul^oöov tmj Xöyav. xal

£ yäg oike taXXa olfiat xaxog slvai ävd-gemog, (pd-ovegög XB

ijxiiöt* &v^Qm«mVf iiul xal xsqI öov tq^bg xoXXitifg f^i^aMK^

drei Tugenden, von denen die 9i-

naioavvT} die oeiorrjSt die aaxpQO-

üvrfi die <foq>iu einschliefst.

4. oXov, als Ganzes, Überhaupt.
SliVijokt ist rj ö!0SX7j.

b. avco %uzco ä. zu 356 D.

verspricht zu untersuchen, -woraoa

die Verwimm|T zn erklären i?ei.

10. i^el^itv ini eine militärische

Metapher: aiuTflekeiif loBgehen
aof.

11. imaHBtpaaQ'cei. Das folgende

(FK£^et inVerhindung mit 'Eniitri&svs

läfst erkennen, dafa die PiilpOBition

des Kompositums schärfer als sonst
XU betonen ht: nachprflfen aa
gröfserer Sicherheit.

12. firj noXloiHigf damit nicht
etwa. So noXldxig in finalen nnd
hjpothetiBohen S&täen.

14. dtg (pr^g <rv, 321 C.

16. itQoitri&^oviLsvos natürlich in

etymologisierendem Anschlnft an

17. fcdvrcc xavta sind die Unter-
suchnnfTHn viber sittliche Begriffe

uud Gl undsat^^e , wie sie S. sich

Sur Lebauanfgabe machte.

18. «ttv' llsyoir, 848 D.

fiO. Xtfl yocQ ovxs xcilXa olfuct

xaxog stvat. Bis 2nm Schlufs hat
S. immer den Gegenstand der Un-
tersnohnogf Protagoras seine eigene
Person im Auge.

22. Si] = TjSrj.

23. rov Ivzvyxdvco. Seltene At-
traktion mit einem anderen Kasus
des RelatiTS alt dem Acoosativ.

t1lU%9^t»V 8. BQ 814B fgQBCpV-
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llFSiTArOPAS (361. 36a) 95

rmv xul ndw' wxl liym ys &tt <yÖK &v ^cevficcioLfiiy et r&p

slOavd-tSf ozav ßovXrjy dis%insv vvv d* mga ijör} xccl in aXko

%i tQdxsCd'ai.' ^'AXX' d' iya, ^ovto xQV ^outv, sl 0^362

ft BwtsV xttl yitQ ifiol olxeg itpriv iivai ytäXat &Qay «Uia KaXXtot

8. elöav^tg mit Besug auf 8.*

Anerbieten (C).

aga. Der bezahlte Sophist ist

an die Stunde gebunden.
4. fff tfot ^oweC 8. lehnt die

Schuld am Abbruch der Diskussion
von sich ab. Die Art, wie er sein

Fortgehen begründet, lälst erken-

nen, dafs er Zeit hatte, wenn
der Sache damit gedient war^ der

er sein LeVvon -widmete: die Be-
griffe der Moral z\x erforscheu, um
sieh und anderen feite Kormen
des Handelns zu verschaffen. Ee
wird ihm denn auch nicht Fchwer,

dem ersten besten Bekannten die

Unterredung ansfQhrlich ta. er-

zählen. S. zu 335 C ccaxoli'a.

5. KaXXiu reo v.alm : ein Kompli-
ment für den Wirt des Hauses
beim Abschied.

7. dn^iifv: S. und Hippokrates.
Der Zweck des Beöuchg war er-

reicht: man wuiste, dafa ein Unter-
licht in der Tugend möglich sei,

und hatte in das Weien und die

Methode des Prntap:ora8, teilweise

auch der anderen Sophisten, tiefe

Einblicke gethan, die HippoKratM
zur Genüge leigten, wo er den
rechten Lehrer ni suchen habe.
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ElriUscher Anhang.

Dem Texte liegt die Ausgabe von Schanz zu Grunde. Die Ab-
weicbuugen von dieser sind im Folgenden aufgezeichnet. Die erste Lea-
art ist die vom Heraiugeber, die zweite die von Schani aufgenommene.
B codex Bodleianus Clarkianus, T = cod. Vcnetua append. olMi. 4, 1.

7 riQcoxayÖQag — nQOOzaYOQtrg r] aorptarcft BT,
7, 3 ävyQ Bekker (Atheuaeus ti dviiQ) — uviig BT.
8, 19 vÜog B — viog» So durchgängig.
8, 20 <rof»fliT«vov BT — 60(piit8(fW Ficinus.

9, 3 navv yf, noXld Saappe — ff«vv yt noXld B T.

9, 12 gc* BT — Je«».
9, 14 ovTog, (als vokatiT gefafat) Cobei — ovrog- Fidnaa.
10| 10 moiriGLv BT — nxoriGiv Bekker.
11, 5 ft^Ä^ai B T — urinm y* Cobet.

ixeta£ icofiff BT — gestrichen nach Gobet.

12, 14 nnd 16 i}xot;o/xev BT — dnovoasv cod. Coislin.

14, 4 imaTi^novsg; — intotrj^oveg' BT.
15, 17 cpaCvtrui yccQ ^fioiys rotovrdg xtg von Schleiermaoher Sokrates

zugeteilt — Worte des Hippokrates (^ah^tcti —),

16, 2 aUi BT — Äft. So durchgängig.
16, 4 aStof — ttvxng BT.
16, 11 TtciQct toS (T «apiv tov) numilov tukI ifur^fovBT— ge»tricheii

nach Hirschig.

16, 18 %ai (icc^ovzcc BT — gestrichen nach Deoschle.
17, 9 üxdvtH T (iovftyres 6) — hnve&vtt^

iymiiai Hankel — ly^fMTt,.

20, 10 fiofro BT — fiovoi (lovm Gebet.

80, 16 oi'sxat Ol BT — otaxai ol.

20, 81 awüXiitSvtag Themistias — «noXtiitmn«^ BT.
^

23, 6 atlrot' yB Ast {avxot BT) — «««0^ COd* CoiflliD.

23, 20 (v rfj BT — xjj Hirschig.

24, S ovxa T — ovzatg B.

26, 18 eik$Q %i%t7^tat BT — sSasQ ixxrjcai.

26, 16 onatg av (oncag av BT) — onwg Heindorf.
26, 11 i^aiQoavxttt T {i^igcovrra B) — i^uQnvm Bekker.
26, 13 öiotm'jGFcos BT — jj* strichen,

27, 15 öi 60V — 6i oov ß T.

28, 1 BT — Sit^l^a Cobefc.

28, 11 Si (lov BT — d* iiiov Bekker.
29, 4 sv^ocQiLuv Vindobonensia 1 — Bvy,aniav BT.
SO, 9 dl 'Eniiirid'ia — gestrichen nach Sauppe.
80, 12 diit triv tov (BT 4^eov) avyyhewv BT — gestrichen

nach DeuBcble.

31, 13 Gode B — tods (T) So dorchgangig.
32, 2 uJtaviog BT — navxos.
88, 7 tä %alA BT — gestriehen.

35, 1 xovx* taziv — xovx* iaxiv BT.
35, 4 Httl TCKLÖa Kai avSga xai ywaikce hinter itolut$iP gestrichen

nach Deuschle — Schanz behält die Worte bei.

85, 9 OOS d'avuaaiag ytyvovxui ot aya^ol dyctd'OL Hirschig (BT mg
Vavuacicog yfypoPtui ot dye^oi) — ^av^datoi fiypovuti ot &y»9ol
Kroschel.

35, 13 i(p' q> üciüdorf — «9' cof BT.
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KhtUcher Anhang. 97

86, 3 oxag &g Korrektor in T — Zntus BT.
87, 1 txs^tc toiavw — fixepa toutvxtt^.

39, 11 iv vouotg xcri BT — h Ivvouoig Ficinus.

39, 15 oloinEQ ovf BT — otovamg Hirschig (ptovs Atbenaeus).

40, 15 wd dyaJ^iv BT — %SYec96v.
41, 1 änoSiSaxtv BT — gestrichen nach Sanppe.
42, 2 xai TOtnvTOvg BT — xat tovtov zoiOVtOV^ SftllppO.

42, 10 avtä BT — avio cod. Paris. 1811.

43, 5 vvv dfi BT — vvvdj}. So durchgängig.

48, 6 Tovz' fOTtv B {tovtioxiv) — tovz iariv T.

43, 12 za 'tzegci zcov tzigoov BT ^— gestrichen.

44, 2 äen^if bis älXa ohne Interpunktion — Fragezeichen hinter

44, 8 lg>»j, ^x^i, CO ZcSxQctTfs T — itprj B.

44, 9 aXlo T - aXX' (B aXX').

44, 14 xal £fio^ T (y.oit |uo£ B) — icafMA Hirschig.

44, 23 <paz£ — <puxh BT.
46, 16 x6 dfipfoy (to o^iw BT) «— gestrielten nach Hiischig.

48, 26 o ri — ort BT.
49, 2 Ttoirjffcojuat Heindorf — not.i^ao{iai. BT.
49, 14 o Ti (oTt BT) adtxov4J(v BT — gestrichen.

60, 4 itaQttTsxdxf^m. BT — nttQttxezciüd'cu Kock.
60, 12 ot'dfii' BT — oySict Kabor.
51, 1 Tü j'ro BT — zccvzov.

53, 8 ögofitt öcHfid^ovtt BT — gestrichen nach Qroeu van Prinsterer.

54, 4 fifxfCvai ot BT — (lezetvai oi.

56, 2 UV xrie Bekker — avxrjg x^g BT.
66, 13 cüs^ B (doch mit einem Fehlerzeichen am Bande) --^ »s T.

rrofr'rrfTf BT — 7t0irir>C(X!r Madvig.

66, 14 ntt-^Bo^s BT -- mi/fcö^f, Naber,

67, 6 «fi?i}«e0'8'«; — a^^^aefde.

59, 3 ftij ti BT — ft^ x(.

60, 13 TO ;{ffZf7rov BT — %aXtn9v %6 Hoenebeek Hiaaink.

62, 16 yiqag. ov — ytQug ov.

68, «6 yi ftot BT (yf juot) — y' ifio^ Bekker.
63, 8 xijv ooq>{av B, Korrektor von T — gestrichen.

64, 16 ilgri^ha. Sc Hermann — UQ-r^iv' a (f^prj^tW BT).
66, 7 cpatvkzai xs Schirlitz {q>mv£xut x6 BT) — Kpuivixat Heindorf.

68, 19 knC viiiv Bergk — Ineixct Ipitv BT.
60, 1 tovxo Blgiiitiifov T — xovx' iCQrjfisvop B.

70, 1 iW Andere Versabteilung' nach Aars, wobei i'fioiye a^uQ-nfc

hg dv ari xcixog r/ und oi' ydn eiui cpiXofjLcoaoi; nicht als Verse, sondern
als erläuternde Worte des Sokrates aufgetafat bind.

70, 6 ov fi^ ^iv (ov fir/v BT) — ov fiiv Scbleiermaclier.

72, 3 xal nsnaidevfUpol Korrektur in T, Athenaeas {nsnatdiv-
(ktvoi BT) — s-estrichen.

73, 9 cos yi fiot {äaxB (loi B) — mg y' iftoi T.

73, 20 imSsCirixa^ nnd ßeßaidarixai BT — Intdt^Bxat und ßißuu»'
etxai cod. Vat. 1029.

73, 22 fjyo'Vfisvog ai — riyovftfvog as BT.
74, 8 "EXXr^vas oo(piGxr^v — "ElXiivag^ GQtfiozt^v, •
74, 10 ov <f^ B — 0^ T.
75, 11 SitttpBQovxmg BT — gestrichen.

76, 12 zovg ^dQQCilhovQ BT — d-angaXsovg Sauppe.
76, 21 Touro y« (rdtf BT) — roüt' Hirschig.
77, 10 dv aoL — uv gol,

78, 4 doNsf Heindorf— 9oMi BT.
VlfttoDt »Ufg«w. Dialoge. 17. 7
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80, 8 7} iniaziqfir} B — iniazT'jfir] T.

81, 17 r}v BT — iCf] cod. Marc. 189.

o rt fiaQovTu BT — ort afa^of^a. StallbaaiD.

82, 6 naliv av BT — nüXiv av.

83, 18 av&QtüTtoi BT — av&Qconos Sauppe. Ebenso 85, 4.

85, 20 Xi^izB BT — gestrichen nach ^rschig.
86, C avaiCa BT (Cicero indiffnitas) — d?) a^/a nach Schleiemaclier.
88, 3 r^s BT cod. A btobaei"^— slg codd. dett.

88, 5 tovt' ieuv (B Tovriatif) — tovt' iativ. Ebenso 89, 11 u. 8. w,
88, 8 ctvtol ßtt ovTB Madvig — ovtol odrrc BT.
88, 18 xofxovj — xaxov.

89, 19 iXazTOVy — ^Xatzov*

91, 3 ezsga; — izt^a

91, 12 7}VQi&ri — fv^f-a-q BT.
92, 8 xal tocQasLg BT (T — gestrichen nach Dobree.
93^ 7 Imy — jffv«V.

Das Simouideisclie Gedicht.
*

Der Text des Q^iebteii wird, anderen Erfahrungen nach zn nrteileii,

von Plato nicht fehlerfrei citiert sein. Die Wiederkehr |ileich ^^ebanter

Verse weist auf Zusammensetzung^ aus vior gleichen Strophen hin, von
denen jedoch nur die zweite und dritte vollständig citiert sind. Das
Erhaltene lautete bei Simouideä etwa so:

I.

"AvÖQ* dya&ov ^hv uka&iois ytviaO'aL ;i;al£9cui',

%Bqaiv ts ntd noßl mkI voa TEzqdycavoVf ävEv i})6y<nt xBwyfiivov
Vers 3—7 fehlen.

n,

OvÖi fxoi, ififiBX^(os TO nttttt-uBtov vf'jtisrat,

fiahot aotpov nctqa qxozog ttQ7]abitt9'' %oiksuov q>uz' tad^kov i/x/itsvat.

^t6s av ^ovog zovz* k'xoi ytQag- aviga i* ov% iiSxi ftij ov «oicey sfinsvaif
OV «fl'!^tt»OS av^cpogu yca^ ilri.

TTQcc^ag ya^ ev näg dvriQ dya<d'6Sf
xaxog d' s£ xaxois zig »

%unl nXsimov uQiazoi^ zovg xs d-sol (piXmatv.

III.

TovvtHSv ovnoz' iyöa z6 fiii ysvia&at övvazov
di^f^tpog vitvtttp ig «ngtutTOv ilisl9a ykotnuv atmvog ßaXi(o,

navdiioofiov av&Qcanov^ BVQVsSovg OCOt na^ieov alvv^^a x&opog'
ini z' vfifiLV fVQcov dnccyyBXioi,

ndvzttg & inatvi]fii nal fpiXim,

immv oarig ^gdy

IV.

2 ^'erse fehlen mit dem Sinne: ov q)iX6^(0(t6e elfu* i^oiys l£<r^itei^

vyt^g dvrjQ, ovof arj fiiv iyd
(tmfi^aofiaL' zav ydg riXt^iaiv

tineiQoav ysvi^ltt*

navza toi xaXa, zoteiv x* a&rjrpce yi (iri [li^iKzai.

Diese Wiederherstellung^ des Gedichte folg-t im ganzen der trotz

anderweitigen späteren Versuchs immer noch besten Eekonstruktion von
Aars (in den Verhandlungen der wissenschaftlichen Gesellschaft toü
Christiania 1888).
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j^j^ Verlag von B> 0> Teubner in Leipzig.

Tergils epiäclic TücJiuik. Von Kicb ard JtleiQ^o. gr.s. tjöh, JC 12.—, geb. .,1t 14.

—

Aber auch die wl«8eiuehafäIclMm-Xoiitrovere«ii neuerer Zelt, di» tich um
Vcrgil und was mit ilm aiiipauiMiihiagky bewegten, haben deatlich gezeigt, dsfi keine
Aufgabe , dringlicher w«* »1t die fa diesem Buch gelöste. Wenn das Urteil ftber eine
der literariBrhrii ^\^ U^jruß.'ii wledf-r tinmul sc-Iiwankcud gowordni i>t, «o l>L\vciHOn swar
diese Gröfleii iinuu r. datü 6i«t ür«tauiiliuh £ait auf ilm^u I^^üu isWhou, »Uer damit das
Urt(;il nicht uiiiialle, itiüaaen die Bedingungen, auB denen d^ Werk selbst hervorgegangen
ist, die ptsrsOnlicheu, nationalen, die im ZuftapyiMeBhapg der getoHgea Bewegnng Ue^nden
neu ontfosooht -werden ; dawn vndbitm. 41» ttMmnti IfiiMi der 2eit dM yenltadda des
Wockee StigMlflbeir der Bewunderung froherer Zeiten fester b^-t^rdaden. Nicht Iramor
•twevgt Ae wimenvchaCtliche Bewegung' dus Hnoh, auf das sie hiiMlrnagt; in di>"'Seni Falle
ist i;H f^i schihfii Das Buch i^t, m weit ich diei Lit' r;itur kenne, da« berate was
Idiiher UbtiT VergU geBchriehon worden inL Ea imi aber uuch allgemeine Btideutung alf
durohgt'fabrtes Beispiel der Aoalyte tmd wiesendchaftUchon WOrdigung eines der groBen,
Iituran»«hen KoAttweadce. f. If«9 i. d. ,,D«jittMiifi9& I4l9Mta»Mg.**.

' HAS ftlt6 Rom. Entwlckcluni,' hoinea Ornndrisses und GescliieJite •^t.'Iner Üautf-ii auf

IjS Karten und 14 ittlelu dargcHtcllt Ttnd mit eiuttio Plaue der heutigen Stadt sowie
oiuer Btadtgeschiehtlicheu Eijiloituiig Iicrau »gegeben Ton Arthur Schneider.
IS 8«i|ea Text,, 11 Karten, M TmUh» mit. 9»! Abbttdangen und 1 BlmiW KiU>n,

Dus Work tjuuht ein Gesamtbild d(>s alton Kom /.n gohxn, in dem Hie Dar-
stellung durch das Wort mit der in Bild und I'lau /.iisamnieutrirkt, auf sireng
wlcsauBchaftlicher Qrundlage, aber /iigleicb in allgernein vtir^ttändUchor Form.
erscboint deshalb besonders geeignet

, Jedem QehUdeten die Bedeutung des alten Bav.
für unsere Zeit nahe sa bringen, indem es ihm ein besseres Veretaadui«. der antflt<H
Architektur und Kultur zn ormOglichon Hiicht, tind bietet so boauadert RÜT J«dt& B*m

-

fahrer diu U^ate Vurbereituug uuJ diu ücliönste £riiinüruug.

fftlirer durch die örfcntlichen Saiumliiiigen klassischer Altertümer
in Bom. von Wolfgaug Helblg. Si Jüdo. 2. AulL b. GuscUmackv. geb. «AI X&.—
Au8ga>>e mit Sohrflibpitflev dQnliwdioeMn geb. M. 17.-^ {IM« Bttsd« ünd aicbi
einzeln käuflich.)

JÜie zweite, vt>Uig utugearbettetu uüil vielfach veimekrte Auflage des ,,F(ihrer4"
dürfte sich für jeden Archäologen und Philologen sowäe überhaupt für jedm GMbUdtiM,
der die AntUMA Bonui mit Verständnis sehen wUl^ •!» onenibelurlidl «orwvl^jNi.

G^Bchichte des hellenlbtiselien Zeitalter«^ v u juHuii Kaerst. z. B»i»d:

Die Grundlegung de« HL-Uonismus., gr. S. geh. Jü 12.—, geb. Ji 14.

—

'„Wer ielletcht gluuht, in dem Bwtthe eine mit' mSgllolwt viel Einaelbciteu«
Polonik und zahllosem geWhrten Cltuttubeiwork ausa<;st;iiieti) Si>e//ialge80bichto üach
altem Stil zü finden, der irrt sich «ehr; aber diu KuUiiiiächung ist dUe denkbar au-
gaiUlimBte; denn er sieht sich vt>u dem hochgelehrtcu Veirf. auf hohe Warte geführt, von
wo ans er ein gewaltiges Panorama vor eeinan.Augen atugebreitet sieht, daa M je Ittager

Je lieber oad sorgfältiger beeebamn wird. Dl« Lesung da» treHrUeheiB Weike» bringt
gleich viel Genufi nnd Belehrung uicht bloß dem Historiker und Philologeu, souderu
jedoiii wirklUdi G'ddldotrn und nach höherer Bilduug Strobcudeu." .((lymnasinm ll>02 Nr. 9 )

Die aoiikü K n^^tprosa vom Vi. Jahriiuiidert v. Ohr. bis in die Zeit
der SenaiaäUUCe. von Eduard Kurden. 2 Biindo. gt. ^, geh. JC 28.-«~

(Btaatti jäte BaMft «« t4.—

)

„TUcs grandiose Werk wird wohl für imraor dfn orste Ktappo anf dem kaum bo-
tretenea Wege der Goschiohte des Prosastdlt bild-JU . . . Alu i nioht uur diL« gewaltige
BezeptlTit&t des Verfassers, der namentlich in den gelohrtun Natc-u « iucu kUtifiig für alle

behandelten Fragen unentbehrUohen Apparat zusanmioTigtitiageu hat, auch die Gewandt-
heit in dar Auffassung der stOietlsell«^ Individualität und duii frische Urteil fordern
mdaleuB itohe Anerkennoiig." (jSeiteohrilt für das dantiolie Altertum.)

CliAraIcteristik der lat^^'iiiiselieB Sprtoln* <wPro£.ihr.o.w«t»a. zweit«
Auflage, gr. 8. Geh. ^2.40.

Die Kenntnis einer Sprache bluibt oberflächlifli, »i-lanKn sich d.ir liorneudi^ nicht

auch diü Gründo für dii! Mjirschi»den artige < lostaituug ihros 1U»ul'-, klar L,-iini»cht li.n

Das bereits in zweiter, mehrfach v(*miebrter Auflage vuriiegeudu Schrii'tchen will der
Schablone des rein gedücbtnlemä£ig<.u Liiuübeus im Spracluiuterricht mCgUehst m mtt«
jratmi helfe» und darauf binwiiimf dafür eiaa mahr Tertiefoude, mehr aum Naolid«iiäMit
siHngende tmd auregen«te tislaniieäioä« »n wühlen.

Cicero im Waudel der Jahrhiiüderte. i^in Vortrag to& Thaddaen«
Zi«liii»kl,ProfeMoraiiderirAit«nitatSlPei»mburg. 8. OeMlimaekvoll kari

It.T .\utor 3ü> iii in di.'SL-r Schrift <.-iri klaroa und /utroiTondfS Bild von Clceros
£intiu£ auf die geistioe Kultur dwr VotLffseeit zu gebea und kommt au dem jBe»ul^t| datt

loh dtt Ventflaaiiia Cieeroe mit j«d«r hlOieren Koltnistuf« evweltert und vertieft
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.Siebente tieirbeiferte «[ußd^^, Di

mt ^üUtt unb iprroeic Un klofftfitre^

feile ?fu?,jalu'. s, l>ün* ^J^'lnm^e^ :i Wr.;

gtvei {Bänbe int( 93 $tb6wunflni itd

'

1. Sie J&eTben ®tie(

II; ^ie i^elbeu »i

0c6itiibeit 9

en f^reiffit.

ilfni ihirfhBcdeiu
, 94)(*

, «f.

ine Ükcrfic^t bec (latHfcbeu :Uittetatiir bet

inbe m tlüntuvA, SRit tintn €$la^fH4

Ute illper ütr nhHifilieK Cittfntlir* «ne Itoecfl^t nafiifi^en SfHec«tnt b€t
3i6iner für He rdfete :>i!qcul> unb gteuntic bo? TTttlttttmA. Wt cttUim Gta(I|lld.
^c^Ueile Ausgabe. 8. dUiöi oebunben ä io i^f.

bilbuiiiu'ii. ,"^11 2 2iil;n. I, IcU: 5!et "l- e l o u o ii ii c 11 3eif- l'Jtiti-l' uiibflavll*

I<fttelJil«ehei> täckulwUrterbiieta. Von F. A. Heinichen, i Bände, gt. Lml4L
t. TjAtcintBcb-Deutecli. 8. Aufl., Ton 0. Wagen or. goh. 6 «AC SO in HAlbfrx.

ge?). 7 .fC 60 J^.

II. iJäuttK^h-Lateinisch. 5. Aufl., von C. Wagen er. geh. ö Jt 25 Halbfrz.
geb. 6 *Ä 50 A-

]>io Ton 0. WagsiMt bMorgte Neabeub«itaag Miohnet ikh durch Klarbait and
HhenJolitHeh« Anordnnnff am und «nttpricht to imm Amfordcraogen, die »Mb dem
Stjiiiilo der r-wla^'ijgrik wie der Wlssi'i>-cliiift -.m <-\n s-olnhe« Wörtorlmch i^.-steüt werilon
können. I/urcb diu vortreCTiiohe Austftuttung wird daaselbo eine Ziurde dar aogebendon
BtbUoOiftk jadai fleMUan bUdii».

€.irleehlsche« Mi«]iiirllfftor1i««ll. Ton G. E, BtMef vttd K. SchMtkl. t Bd«.

I. Oij«cliIie1i»I>eiii«elL Ton O. E. Benielar. II. Aufläge, ron A. Kaegi.
geh. 6 ^ 76 A; «n Halbfrz. geb. 8 ^(C

IL DeuUcb>Grie«hisab. Von £. Schenk 1. 6. Autlago. geb. 9 JL in UalhfVz.
gab. 10 UIC 50 A-

Di r pr.-iktiBche Wert diesea altbewährten WfirterLache* , das in wiRscnschnftlicher
Beziehung aui dox Höbe der Zeit atebt, wird durch die steleu Vürbtiittieruag^u immer
BMhr adiOMi. Dia AinnhaffiMig datMlban kami um »«f daa winuta ampfoliknik wardan.




